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AlleSorgen im neuen Kabine»
Weitere Abstriche notwendig. / Eine Sparaklion für die Erwerbslosenfürsorge

Etat durch Notverordnung.
Itit ,

B« lin , 8 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
R e i ch s k a b i n e t t ist zunächst Uebereinstimmung

Und > ■ " äieIt worden, den Etatsentwurf nochmals zu überprüfen
Niij. ,^ iusteNen , in welchem Umfange weitereEinsparungen
'tan <ro -

nil° ein3eInen Minister haben im LaSfe des Mittwoch
Cebj Mitarbeitern Anweisung erteilt, zu überlegen, auf w -.lchen
» ea ^ P^ ere Einschränkungen in ^Kauf genommen werden tön-
iusamn Regierung Brüning die Sachausgaben sehr heftig
oftj 0

" gestrichen hat , ist kaum anzunehmen, daß die neue Spar-
das- Nennenswerte Ergebnisse zu Tage sördern wird . Es sei denn,
Und ? Sparmaßnahmen auch auf die Gehälter , Pensionen^ " Zialzuwendungen ausgedehnt werden.
«inttPj 'U30'rt die Untersuchungen über weitere Einsparungen erst
djx ». . .^ "geleitet worden find , laufen bereits allerlei Gerüchte über
zu„q . ^ ten der Regierung Papen um . Es wird von einer Kür -
itwag

" Beamtengehälter gesprochen , was im Augenblick jedenfalls
«n ^t , weil noch nicht feststeht, wie weit die Abstriche
toerttt

"
s

oad'
.
aus 9a6en noch vorwärts getrieben werden können . Erst

^Nnen
^ 'nge nach dieser Richtung hin geklärt sind, lägt sich er-

W ; ., ' ^ dje Beträge noch zur Ausbalancierung des Etats erfor-°J stnd .
#j Ct̂

m Mittelpunkt dieser Sparaktion dürfte aber die gesamte Er -
genbij^ ^ ! e n f ür so r g e stehen , aber auch hier läßt sich iin Au -
!ÜJin v noch nichts darüber sagen , ob durch eine Umorganisation
ftüt,Un

rQ^sSaben erzielt oder durch Abstriche an gewissen Unter -
bi^ tt ^ ^ ^en die Reichszuschüsse verkürzt werden sollen . Das Ka-
lenz aber den Wunsch, noch vor Beginn der Lausanner Konfe -

e Etatsschwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , damit man

sich in Lausanne ausschließlich auf das Reparationsproblem
und die mit ihm zusammenhängenden Fragen konzentrieren kann .

Ueber den Arbeitsplan des Reichskabinetts hören wir
noch folgendes : Es ist eine Dreiteilung der Fragenkomplexe vor-
gesehen und zwar in der Weise , daß zunächst die ganze finanzielle
Frage in Ordnung gebracht werden soll. Dazu gehört natürlich in
erster Linie der Etat . Mit dem Reichsrat , der bereits den ersten
Entwurf zum Teil durchberaten ist schon Fühlung genommen wor-
den , ob ihm noch einmal der ganze Etat vorgelegt werden soll.
Jedenfalls will die Reichsregierung den Etat mit den Deckungs -
vorlagen möglichst kurzfristig durch Notverordnung in Kraft
setzen , damit die Zahlungen in den nächsten Wochen sichergestellt wer-
den können . Sie wird also aus gewisse Maßnahmen ,die das Kabinett Brüning schon geplant hat , zu -
rückgreifen . An zweiter Stelle steht dann der Umbau der ge-
samten Erwerbslosen - und Sozialfürsorge und an die dritte Stelle
treten die politischen Fragen , also die Aufhebung des Uniform - und
SA . -Verbots . die Sicherung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und
auch Bestimmungen für die Presse .

Es ist im Augenblick noch nicht zu übersehen , ob alle diese Maß -
nahmen zu gleicher Zeit in Kraft gesetzt werden. Fest steht nur , daß
unter allen Umständen der Etat durch Notoerordnung Er-
setzeskraft erlangen soll, daß aber die übrigen Maßnahmen kurz
hintereinander ebenfalls auf gleichem Wege zum Gesetz «.rhoben wer-
den sollen . Da die deutsche Delegation für die Lausanner Konferenz
am Dienstag abend Berlin verläßt , wird bis dahin mit der Ber -
öffentlichung der Notverordnungen zu rechnen fein . Es steht zwar
noch nicht fest , ob der Kanzler sofort nach Lausanne fährt oder ob er
zu einem späteren Zeitpunkt nachkommt . Jedenfalls wird er aber an
der Konferenz selbst teilnehmen.

Kerriols Kammerfieg .
2ß9 Stimmen Mehrheit. / Die Auseinandersehung mit Tardieu. / Undurchsichtige Politik.

.Baris, 8 . Juni . lE ' S- Drahtbericht der Vadifchen Presse.)
erhielt gestern in der Kammer nach dem endgültigen

Ilz
^ 'nungsergebnis eine Mehrheit von 269 Stimmen (384 für ,

fiit |
e8e" die Regierung und 110 Stimmenthaltungen) und damit

eilte )/ " m°h 'n er sich am Montag begibt, und für Lausanne
ienxjj ,

"^ rstützung , wie sie sich kein Ministerpräsident krästigei und
'
antje

c
.1 Sffiectct wünschen kann . Eine andere Frage ist es , wie

^ ein Herrlichkeit der Unterstützung durch die Sozialdemokraten
bi^ j . , ^ ' rd . Jedenfalls stimmten gestern für die Regierung die
' uk' tai o - die Sozialdemokraten , die Painlev^-Gruppe und die
«it ^

e ^ inke, die den linken Flügel des Zentrums bildet . Gegen
§®V[es

®,
v?un8 erhoben sich die Unabhängigen auf der Rechten des

k>n ' e Marinleute, die ehemalige Maginot-Gruppe, aber nur
j , er Tardieu -Partei , während sich andere Anhänger Tar-

Ehielt Cmer der Regierung wohlwollenden Weise der Abstimmung
^ Qhnrt* dasselbe tat ein großer Teil des rechten Zentrums , die

"'tllin « Bolkspartei ( Elsässische Katholiken) , die Anhängern Bouillons und die unabhängigen Kommunisten.
ergibt sich u . a ., daß sich die T a r d i e u g r u p p e be-

~ " l8cbi;
galten beginnt . Sogar Männer aus der engsten

D>
'n(*tums® , des ehemaligen Ministerpräsidenten , wie der ehemalige

Flandin und der ehemalige Kriegsminister
^<>s [0 ir

l Ehielten sich im Gegensatz zu Tardieu der Abstimmung.
, %rr(4»

Kardien, der noch vor sechs Wochen ganz Frankreich zu
Mi^ ^ en schien , so sehr verstimmt haben, daß man gestern am

fceu si ,
** in den Wandelgängen davon sprach, er werde sich

?Ust tete
^ jnollwinfel zurückziehen und aus seiner eigenen Partei

allen Versuchen Tardieus. die neue Reaicruna . ins -
r Außenpolitik festzulegen , antwortete gestern Herriot

Ükturf "nd in allgemeinen Redensarten , in denen auch seine
Ta ^

^" " °rung gehalten war .
f

6' 1 mit ^ urde beim Besteigen des Rednerpults von der Mehr -
Maitae *

u' en und von seinen Anhängern mit Beifallklatschen
Iuf zu j

Er warnte die augenblickliche Mehrheit davor , Wechsel
s& °ßscnh^ ^ cht auf die jetzige Regierung zu ziehen , da seit
l ^ts8t Un eincn Wahlsieg der Radikalen stets ein solcher der

gefolgt sei. Tardieu wurde bei seinen langwierigen
Ausführungen häufig von den Radikalsozialisten und

Vor» ^ ^erbrochen. Er betonte schließlich, daß die Haltung
fr '"«n o V 6e ' der Abstimmung über die Vertrauensfrage von
qv

^Sif) [e j
"
gerungen Herriots bezüglich der Abrüstungsfrage ab -

be
' ^ e^Qnhr beantwortete dann die verschiedenen Anfragen .

H
l,l'n' 8en :Un8 Elsaß - Lothringens werde niemals von

tÄ ir"len
Ö

- .anderen französischen Provinzen abweichen . Elsaß-
|J "il fran3ö|tfch und bleibe französisch. In der Außen-

Scrr '
6

1 Regierung die großen Richtlinien Briands fort-
miirJrden Sozialisten für ihre Unterstützung. Seine

hv lcUs er»r -- ' cbe Handlungsfreiheit vorbehalten . Auf die Frage
e

6 Ministerpräsident , daß seine Auffassung über
Ich- ttoth 8Sf -

°
-sc ®n der Regierungserklärung ausführlich be-

^ ^gier «
^" Er werde der bisherigen Haltung der französi-'

k? n d z >owohl derjenigen T a r d i e u s wie auch derjenigen
8:>i

^ kahr t. .
eu bleiben. Mehr könne er im Augenblick selbst auf

vex,!^ sagen , auf die Unterstützung der Tardieu -^ ^en zu müssen. Er bettle nicht um Stimmen . Er

denke nur daran, seinem Lande zu dienen. Wer ihm folgen wolle ,
möge ihm folgen.

Herriot will sich also sowohl für die A b r ü st u n g s k o n f e -
renz , wie insbesondere für Lausanne die Hände frei halten .
Trotzdem stimmten gestern bereits Gruppen der Kammer für die
Regierung , die parteimäßig allen Erwartungen nach im gegneri-
schen Lager oder wenigstens aus der Seite der Neutralen zu erwar -
ten gewesen wären . Auch in seinem Leibblatt, in der „Ere Nou-
velle "

, hütet sich Herriot heute genauere Angaben über seine kom¬
mende Außenpolitik machen zu lassen . Hier wird wieder nur sehr
allgemein versichert , es werde Herriots Hauptsorge sein , den F r i e-
den zu sichern, aber niemals werde er etwas unternehmen , was
der Sicherheit Frankreichs schaden könnte . Selbstverständ-
lich tut die Rechte trotzdem bereits so, als fürchtete sie gerade eine
Schädigung der berühmten Sicherheit Frankreichs und sie jammert
darüber , daß Herriot in Genf und in Lausanne von den Prinzipien
Tardieus und Lavals abgehen und er auf der Abrüstungskonferenz
die Prinzipien Paul Boncours annehmen werde. Tatsächlich ist ja
auch nach der gestrigen Rede Herriots darüber kein Zweifel mehr,
daß er sich zu einer Rüstungsbeschränkung entschließen und
zweifellos über das weit hinausgehen wird , was allenfalls Tar-
dieu zugebilligt hätte . Ob sich Herriot aber zu einer tatsächlichen
ehrlichen Abrüstung entschließen wird , ist trotzdem anzuzweifeln
und wie er sich in L a u s a n n e zu verhalten hat , das weiß er zwei -
fellos heute selber noch nicht genau. Er hatte deshalb auch einen
guten Grund es gestern nicht zu sagen .

Macdonald kommt nach Paris.
HI London. 8. Juni . Ministerpräsident Macdonald beabsich-

tigt nunmehr bereits am Samstag nach Paris abzureisen und sich
dort mit Herriot vor seiner Weiterreise nach Lausanne zu
besprechen . Es wird damit gerechnet , daß die Zusammenkunft mit
Herriot am Sonntag stattfindet und daß Macdonald am Montag
oder Dienstag seine Reise nach der Schweiz fortsetzt , um am Don-
nerstag bei der Eröffnung der Tributkonferenz in Lausanne an-
wesend zu sein . Dem Pariser Mitarbeiter der „Daily Mail" zufolgewird Herriot möglicherweise in demselben Zuge wie Macdonald nach
Lausanne fahren . Teilweise wird mit der Möglichkeit einer Ver-
zögerung der Abreise Macdonalds von London infolge der VerHand-
lungen mit de Valera gerechnet , an denen der Ministerpräsident
persönlich teilzunehmen wünscht .

Neuer Plan de Valeras .
8 . London, 8 Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Auf die Frühlingshoffnungen , die der englische Mimsterbejuch inDublin ausgelöst hat . ist en erster Reif gefallen^ De Valera
soll seinen britischen Gästen erklärt haben, daß sein Hauptziel die
Wiedervereinigung des Freistaates mit den sechsnordischen Grafschaften sei , die jetzt d .:s Ulsterland bilden.
Zur Erreichung d .eses Ziels sei er bereit . Opfer zu bringen . De
Valera . der auf seine radikalen Wähler Rücksicht nehmen muß , ver-
sucht also offenbar für emcn ha .ben oder ganzen Verzicht in derTreueid fra ge etwas anderes einzutauschen , was das irische Herz
erfreut . Allcm An chein nach ist das verlangte Gegengeschenk aber
schlecht gewählt . De Valeras übermorgen erfolgendem Besuch in
London s eht man hier unter diesen Umständen mit erhöhter
Spannung entgegen.

Noch ist es Zeil — . .
Von

David Lloyd George,
früherem britischen Mini st erpräsidenten .

Seit Jahren ist jeder Prophet, der den Mut hatte , den Tatlachen
klar und ehrlich ins Auge zu schauen und den Menschen rücksichtslosund ohne Umschweife zu sagen , was er sieht , zu der traurigen Rolle
eines unheilverkündenden Jeremia oder einer Kassandra verurteilt
gewesen . In den letzten beiden Jahren hat in der ganzen Welt und
besonders in Europa ein fortgesetzter Erdrutsch unter dem Funda -
ment der wirtschaftlichen Struktur stattgefunden, welches durch 4,'̂
Jahre eines verheerenden Krieges untergraben war . Augenblick -
lich sind keine Anzeichen für einen Stillstand in dem erschreckenden
Vorgang vorhanden . Ein Land nach dem anderen erliegt , uns wir
horchen angespannt , aus welcher Richtung der nächste Krach kommen
wird.

Alle Vertreter des europäischen Kontinents , die ich spreche, sind
vollkommen verzweifelt. In fast allen Ländern Europas betrug der
Wert der Exporte in den letzten zwei oder drei Monaten wenigerals die Hälfte der monatlichen Durchschnittsexporte im Jahre 1U29.
Dieser Rückgang der Exporte muß eine Depression auf den heimischenMärkten jedes dieser Länder hervorrufen , denn er vermindert die
Kaufkraft derjenigen, die an dem internationalen Handel beteiligt
sind, und die Arbeitslosigkeit in der ganzen Welt steigt
unentwegt . Wenn ich trotz dieser Tatsachen darauf hinweise, daß die
jüngsten politischen Entwicklungen aus dem Kontinent Anlaß zueiner optimistischen Betrachtung der Lage geben , so
deswegen, weil diese Weltdepression in hohem Maße die Folge p o -
l i t i s ch e r Ursachen ist . Welche Torheiten auch von Finanzleutenund Industriellen begangen worden sein mögen , die größte Torheit
von allen war , daß die Regierungen in einigen Ländern zu unbedingt
den

^ Ratschlägen ihrer großen finanziellen und industriellen Sach -
verständigen folgten, während in anderen Ländern die Verhältnissedie Bevölkerung zu einer Politik der Verzweiflung treiben . Zölle,Kontingentierungen , Valutasperren , wirtschaftlicher Rationalismus,Nachkriegsschulden . Deflation — dies alles sind Lasten, die der In -
dustrie den Hals brechen und die Handelswege versperren . Es sind
politische Zugeständnisse , die schwachen Regierungen von lärmenden
Interessenten in Zeiten der Panik aufgezwungen wurden. Die Kauf-
leute können , so fleißig und tüchtig sie auch jein mögen , keine wirt-
schaftliche Gesundung herbeiführen , solange sie noch noch diese Hand-
fesseln mit sich herumschleppen und mit Sack und Pack über hohe
Schranken in andere Länder hinüberklettern müssen.

Die Faktoren , die bis jetzt maßgebend waren , sind unglücklicher -
weise nur zu wohlbekannt. Der „Friede " von Versailles

'
schloß das

Kapitel der militärischen Feindseligkeiten in Europa ab . Aberdie führenden Regierungen des Kontinents habenden Kriegsschauplatz nur auf das Gebiet der Wirt -
schaft verlegt . R e p a r a t i o n e n, Zo l l g r e n z e n , Kon .
tingente, . Anleihen und Handelsver trage sinodauernd als Waffen benutzt worden , um den Kampffortzusetzen und mächtige Feinde zu schwächen und
zu unterdrücken . Auf der anderen Seite ist in einigen Ländern
Geld mit vollen Händen ausgegeben worden, um riesige Rüstungen
zu finanzieren , die sich als eine dauernde Herausforderung und Be-
drohung für den Frieden und die freundschaftliche Zusammenarbeit
erwiesen haben. Das Unangenehme an diesen wirtschaftlichen Was-
fen ist. daß sie eine ebenso unwiderstehliche Anziehungskraft auf
Politiker auszuüben scheinen wie Streichhölzer auf einen kleinen
Jungen. Alle Länder haben sich nach und nach an diesem Kampf
zu beteiligen gesucht. Schließlich ist sogar Großbritannien nach lan -
gen Jahren der Vernunft dazu übergegangen, mit blinder Wut im
Zollarsenal herumzulaufen , alle Waffen nacheinander und gleichzeitig
auszuprobieren und sie fast leichtsinnig zu schwingen , da es keine Er -
fahrung in ihrer Handhabung hat .

Wie ich schon sagte , ist die Krankheit durch politische Handlungen
hervorgerufen worden, und ihre Heilung muß aus politischem Gebiet
beg -nnen . Aus diesem Grunde stehen die Ergebnisse der kürz -
lichen Wahlen in Frankreich im Breanpunkt der Jnter -
esses für die ganze entmutigte Well . Ich habe nie mit meiner An -
sicht zurückgehalten , daß die kampslustige Stimmung der französischenPolitiker der Rechten eine große Rolle bei der Aufrechterhaltungund Verschärfung der Nachkriegserbitterung auf dem Kontinent
zwischen den mitteleuropäischen Mächten und den früheren Alliierten
sowie ihren Kunden , den Nachsolgestaaten, gespielt hat . Solange
diese Stimmung aufrecht erhalten wurde , ist jeder Versuch , die Ab -
rüstung zu fördern , das Reparationsproblem zu lösen oder finan -
zielle Maßnahmen zur Wiederherstellung Mitteleuropas zu verein-
baren , auf einen Wall von französischem Nationalis -
mus und französischer Unnachgiebigkeit gestoßen .
Frankreich hat sehr langsam die Lehren der wirtschaftlichen Nach-
triegsentwicklung erfaßt . Es ist überwiegend ein Agrarland, die
Hälfte seiner Bevölkerung lebt vom Boden, und während dies eine
nationale Stabilität erzeugt, wird dadurch andererseits das Volt
von den Gesetzen der Industrie und Finanz weniger berührt. T ^e
Tatsache , daß die französischen Wühler sich entschieden nach links
gewandt haben , zeigt, daß das Volk jetzt zu der Ueberzeugung ge-
kommen ist , daß die Trommelschläger der Rechten es i r r e g e -
führt haben , und daß sein wahres Interesse in einer liberaleren
und international freundlicheren Politik liegt . Ich zweifle nicht
daran, daß der Tod Briands mit dazu beigetragen hat . die öffent-
liche Aieinung zu Ungunsten der Nationalisten zu beeinflussen , die
seine Bemühungen um eine Befriedung der Welt vereitelten und ihn
schließlich mit Schmähungen ins Grab trieben . Die Rückkehr einer
Mehrheit von Radikalen und Sozialisten in die französische Kam-
mer bedeutet hoffentlich, daß Frankreich bei der Lösung der Aus -
gaben, die die Nationen jetzt erwarten , in fortschrittlicher Weise
Anteil nehmen wird .

Die -Aufgaben sind schwer, und es wird hohe Zeit . Wie dunkel
die Aussichten sind, kann man aus den Vorausjagen des Verbandes
der britischen Industrie für das laufende Quartal entnehmen, die
wie folgt lauten : „Es sind keine tatsächlichen Veränderungen in den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Wclt seit der Verössen- lichung der
Voraussagen für das erste Quartal 1332 erfolgt . Mitteleuropableibt weiter das besorgniserregende Zentrumoer Unsicherheit . Dort scheint die bestehende wirtschaftliche
Struktur unwiederbringlich dem Untergange geweiht zu sein .

"
Einen noch ernsteren Ton schlug Sir Robert Hörne in seiner Rede
im Unterhaus an . Er hat engste Fühlung mit dey finanziellen
Interessen der Sladt London, und man kann annehmen , daß er die
Gefühle der führenden Persönlichkeiten zum Ausdruck bringt.

„Ich erinnere mich.
" sagte Sir Robert , „daß am 18 . Juli 1815

der Herzog von Wellington auf dem Schlachtfeld von Waterloo zu
einem Stäbsof^zier sagte : „Es wird hart auf hart gehen" . Bei der



C,j f , 9_ «T>f_ Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 8. Zun ! 193-'

E Nscheiduna , od oic Zivilisation , wie wir sie kennen , fortbestehen
i . .> uh . tiRcl ;en j - 11', wird es auch hart aus hart gehen . Es müssen

r; mi .men erarisfen werden , die den Verhältnissen entsprechen ,
in denen wir leben . Jeder , der heute im Geschäftsleben steht , weiß ,
fc. ii lein Auacnblick zu verlieren ist . sondern das? umgehend Mast -
nahmen eiflt ffeii werden müssen , um die Industrie dieses Landes
und den Handel der Welt zu retten .

"
Das Problem der Donaustaaten ist angeschnitten , aber nicht er »

lediqi worden . Wir gehen der Lausanner Konferenz über
die internationale Verschuldung entgegen . Die Wahrungsfragen ,
die Frage de? Goldstandards , des internationalen Handels und
seiner Grenzen harren fachmännischer Prüfung und kluger Lösungen .
Zu einer Lösung der Probleme der Welt gehört eine viel inten -
sivere Zusammenarbeit , an der Amerika einen wesentlichen Anteil
nehmen mur . Ich bin noch nicht überzeugt , ob die Kon -

ferenz von Ottawa nicht einen dicken Strich durch
die Politik der Zusammenarbeit der Welt macht .
Nach Ansicht Beaverbrooks sollte das Imperium erklären : „Laßt
Europa zu Asche brennen . Wir werden einen Wall um das Kaiser -
reich bauen , der die Flammen fernhält ." Ich kann nicht sagen , wie
stark diese zynische Einstellung von den Dominions geteilt wird .
Großbritannien ist dem Schicksal seiner Nachbarn gegenüber noch
nicht so gleichgültig geworden. Die wirkliche Gefahr liegt darin ,
das; ein Kompromiß zwischen der internationalen und der imperia -
listischen Ansicht geschlossen wird , der dem Erfolg beider abträglich
ist. Es bleibt jetzt abzuwarten , ob die Welt genug staatsmännische
Kunst aufbringt , um die Chance zu nutzen , die sich jetzt bietet , bevor
sie vorübergeht .

Nachdnu -k und Uebersetzung, auch auw.ugsweise, verboten!
Copyright by Kling Features Syndicate.

Der Umsturz in Chile.
Die Sintergründe der Revolution . / Nationale und soziale Ziele.

vv . Santiago de Chile,
7. Juni . (Eigenbericht.) In fast
allen Staaten Südamerikas
gärt es. In Chile ist der Um -
stürz Tatsache geworden. Vor
dem Weltkriege war Chile das
am besten verwaltete u . reichste
südamerikanische Land , das
Preußen Südamerikas . Der
Friedensschluß vom Jahre 1880,
nach dem Kriege mit Peru und
Bolivien , spielte Chile das
Weltmonopol für Salpeter in
die Hand . 1314 betrugen die
Ausfuhrzölle auf dieses Produkt
6 780 000 Pfund Sterling . Im
Vertrauen auf diese nimmer
versiegende Geldquelle begann
man lahrelang aus dem Vollen
zu wirtschaften. Die altväter -
lichen Tugenden der Sparsam -
keit und Ordnung kamen außerKurs . Jeder wollte vom Budget
profitieren , da jedoch allmählichdie Staatseinnahmen für den
wachsenden Beoarf nicht aus -
reichten, behalf man sich mit dem
hemmungslosen Druck von Pa
piergeld . Als dann unerwartet die Krise

Die Hauptstadt Santiago de Chile.

ije auf dem Salpetermarkt
eintrat , wurde Chile der Hauptplatz heilloser .Wirren .̂ Die so-
genannten „Rotos "

, d. h . die '
Mischlinge aus der Halbintelligenz , im

Verein mit Hetzern aus Moskau , zettelten Verschwörungen an . Die
Kriegsschiffe meuterten , die Kreuzer Rivero " und „Chigain " hiß-
ten die rote Fahne , in Santiago fanden Straßenkämpse statt und
nur mit Mühe gelang es dem Präsidenten . General Äbanez , in einem

da sie ohnmächtig war , die Wirtschaftsnot zu lindern . Die arbeits -
los gewordenen Peone aus den Salpeterfeldern , strömten in die
Städte , veranstalteten unter Absingen der „Internationale " Demon-
strationszüge , auch auf das Militär und auf die Gendarmerie war
kein Verlaß . Bei der strengen Devisenordnung stieß die Regierung
auf den Widerspruch der großen nordamerikanischen Konzerne, die
in Wirklichkeit die Herren im Lande sind . Im ganzen sind ungefähr
700 Millionen Dollar in chilenischen Unternehmungen angelegt , da-
von allein in dem großen Salpeterkonzern Cosach 375 Millionen
Dollar .

In dieser für Chile so überaus kritischen Lage brach die Re-
volution aus . Die siegreichen Fliegertruopen stellten dem Präsi -
denten Montero ein Ultimatum und verlangten seine Abdankung,widrigenfalls sie die Stadt mit Bomben belegen würden . Da ein
Widerstand unmöglich war , fügte sich der Präsident und zog sich auf
seinen Landsitz zurück. Es wäre falsch, die Revolution als soziali-
stische oder kommunistische darzustellen. An ihrer Spitze dürften viel-
mehr die Apristas stehen . Die Apristas sind eine patriotische ,« rtv rtAW» 2i ? ^ A • «. f 2 Fi i P X —Nordamerika
schlag. Sie

eindliche Organisation mit sozialistis m Ein -
iles . Sie

. zialisttschernd gewissermaßen die Nationalsozialisten Chibekämpfen in erster Linie die fremden Kapitalisten , die das Land
ausbeuten , aber auch die Politiker , die sich angeblich dem fremden
Kapital verkauft haben. Ihr Führer ist der Peruaner Haya de la
Torre , ihr Jdeolog Dr . U l l o a, Professor für Völkerrecht an der
Universität von Lima . Die Grenzlinie zwischen den Apristas und den
Kommunisten ist. obwohl sie sich weltanschaulich feindlich gegenüber-
stehen , nicht immer klar zu ziehen, da sich namentlich in den unteren
Schichten die Extreme leicht berühren . Der Führer der Revolution ,Carlos D i v a l a , ist jedenfalls kein Marxist . Er war chilenischerBotschafter in Washington , zeigte sich bereits auf der panamerika -
nischen Konferenz in yavanna als scharfer Gegner des Wirtschaft -
lichen Jmperalismus der Vereinigten Staaten in Südamerika . Die
Alarmstimmunq in Newyork über die Vorgänge in Chile dürfte nur
zu begründet sein .

Die Lage im allgemeinen ruhig.
Meuterei an Bord eines Linienschiffes.

TÜ"
Newyork, 8 . Juni . Nach Meldungen aus Santiago de Chile

ist an Bord des chilenischen Linienschiffes „Almirante la Torre "
eine Meuterei gegen die neue chilenische Regie -
r u n g ausgebrochen. Im übrigen ist die Lage in ganz Chile ruhigund es hat den Anschein , daß sich die neue Regierung in ihrer Stel -

„TJliiCionäce " dec £uft .

Eine besondere Ehrung ist drei Flugkapitänen der DeutschenLufthansa zuteil geworden . Es sind dies die Flieger Noack ,K a h 1 o w und Polte (von links nach rechts ) , die als erste jeeine Million Flugkilometer glücklich zurückgelegt haben uiid
aus diesem Anlaß eine besondere Fliegernadel erhielten , die
unser Bild unten in der Mitte zeigt . Um die Leistung voll zu
würdigen , muß man berücksichtigen , daß eine Million Flug¬kilometer dem 25fachen des Erdumfanges entspricht oder einem

ununterbrochenem Fluge von 300 Tagen und 300 Nächten .

lung halten wird . Die Junta nahm eine Reihe von Neubesetzungen
hoher Regierungsposten vor und ernannte viele neue militärische
Oberbefehlshaber . Dr . Davila verneinte alle Gerüchte, daß in Süd -
chile eine Gegenrevolution ausgebrochen sei. Auch die Behauptungen ,
daß eine Auslösung der religiösen Orden beabsichtigt sei, wurde amt¬
lich als unbegründet bezeichnet .

Dee 4teue
Jleich&acfaÜ&tnUtisM'

Der bisherige Präsident des Reich '

versicherungsamte » Hugo S c b ä

f e r ist nunmehr zum Reichsarbe "5

minister ernannt worden . Schäffer

ist aus der württembergischen Ver'

waltung hervorgegangen , in der eT

gewerbliche und soziale Fra #eB

bearbeitete , und war nach dt'in

Kriege auch vorübergehend Fina0*"

direktor der Firma Krupp -

Deutsche Denkschrift sür Lausaune.
TU . London, 9. Juni . Der Reichsaußenminister Freiherr von

Neurath sprach am Dienstag im Foreign Office vor und uberg
dort eine Denkschrift , die sich mit der bevorstehenden Lausanne! (
ferenz befaßt . In ihr werden die Gründe dargelegt , warum Dem >>v
land nicht tn der Lage ist, Reparationszahlungen zu leisten.

Verbot republikanischer Versassuugsseiern
in Mecklenburg-Strelitz .

T .U. Neustrelitz. 8 . Juni . In der gestrigen NachmittagssiM »
des Mecklenburg-Strelitzer Landtages wurde ein deutschnatumai
Antrag angenommen, der das Verbot von Verfassungsfeiern
11. August fordert .

Das Unglück des Kieler Militärautos.
Drei weitere Todesfälle.

TU . Minden (Wests .) , 8. Juni . Wie wir zu dem schweren Auw '
Unfall des Militärlastwagens der l. Marine -Artillerie -Abteilun»
Kiel auf der Strecke von Minden nach Nienburg ( Weser) noch w«
ter erfahren , sind außer dem auf der Unfallstelle tödlich verunyw»
ten Zivilangestellten D ü m m l e r drei weitere Marinesoldaten ly '.
schweren Verletzungen im Stolzenauer Krankenhaus erlegen . L
handelt sich um die Soldaten Götze , Becker und Turrew >v

Pittard startet von Zürich aus.
Basel , 8. Juni . Der zweite Stratosphärenflug Professor Pic '

c a r d s wird , wie jetzt feststeht , von Zürich aus seinen Ausgan»
nehmen. Professor Piccard wird diesmal von dem belgischen
siker Cosyn begleitet sein . Der Ballon steigt unter belgis^
Flagge auf . Die 800 Kilo schwere Ballonhülle , die von der Ballon
sabrik Augsburg vor ihrer Ablieferung noch eingehend kontrolue
wurde, wird heute mit einem Lastkraftwagen nach Zürich gebracy
Der Start ist für Ende des Monats vorgesehen.

Starkes Erdbeben bei Lissabon.
London, 8 . Juni . Die etwa 100 Kilometer von Lissabon

fernte Stadt Benavent wurde am Dienstag von einem st "?1* *
Erdbeben heimgesucht , das unter der Bevölkerung eine groß« P ""

hervorrief . Der angerichtete Schaden soll beträchtlich sein.

Aeues aus aller Well.
Was der Mutlermörder aussagte .

Seine Unzurechnungsfähigkeit offensichtlich.
Berlin , 7. Juni . Die kurze Vernehmung , die am Dienstag

nach seiner Festnahme mit dem Muttermörder Ludwig Schütz im
Berliner Polizeipräsidium angestellt wurde, hat zweifelsfrei

vv .

er-
aeben, daß der Fe^ enommene geisteskrank ist und daß er für leine
Taten in keiner Weise zur Verantwortung gezogen werden karann.aten in keiner Weise zur Verantwortung gezogen werden
Seine Aeußerungen waren vollkommen
wirr und zusammenhanglos . Schöß be-
zeichnete seine Frau als Verbrecherin
und von seiner ermordeten Mutter er-
klärte er . daß sie eine „große Ver-
brecherin" gewesen wäre . Beide hätten
ihn um sein riesiges Vermögen ge-
bracht. Als die Beamten ihm die furcht-bare Mordtat vorhielten ^ zeigte er sich
vollkommen ungerührt . Er behauptete
daß er „nach Paragraph 73" berechtigt
gewesen wäre , seine Mutter zu töten .Dann berichtete er, daß man gleich
nach seiner Geburt eine „Sc" ~
mit ihm gemacht hätte . Aber
bis zum Reichspräsidenten gehen, um

Der Muttermörder Schöß.

er werde
alles aufzuklären . Allem Anschein nach
steht er auf dem Standpunkt , daß er
gar nicht seine richtige Mutter er-
mordet hat , sondern dag diese in Mai »
land lebt.

Wie weiter festgestellt worden ist,irrte Schöß seit Samstag in den Straßen Berlins umher . Dabei
trug er das schauerliche Paket , das er am Montag in der französischenBotschaft abgab , stets bei sich . Er hat sich meistens im Tiergartenaufgehalten und auf einer Bank geschlafen . Da der Mörder schon am
Samstag sein letztes Geld ausgegeben hatte , war die Befürchtungnicht von der Hand zu weisen, daß er vom Hunger getrieben , einneues Kapitalverbrechen begehen könnte ^ Die Polizei hatte daher

ihm suchten . Seine Verhaftung ist ,wart der Tochter des Rechtsanwalts
ließlich nur der Geistesgegen-' uttmann , Hilde Guttmaiin , zu

fort wieder , als er am Dienstag erneut vorsprach . Sie forderte
' denGeisteskranken mit freundlichen Worten aus . 10 Minuten draußenauf der Treppe zu warten , da ihr Vater jeden Augenblick kommen

müsse. Augerdem gab sie ihm eine Zigarre und sagte der Portier -srau, die gerade im Treppenhaus zu tun hatte , daß sie den Mann
möglichst zum Bleiben veranlassen sollte . Inzwischen läutete sie dasPolizeipräsidium an . Da der Weg vom Polizeipräsidium bis zurWohnung des Rechtsanwalts .in der Wallstraße mit einem Auto inetwa fünf Minuten zurückgelegt werden kann, kamen die Beamtengerade recht , als Schoß eben die Treppe heruntergehen wollte.

Die kluge Jenny.
Ein Elefant gewimit vor dem Arbeitsgericht .s Berlin . 8. Juni . Die 13jährige Elefantenkuh J « n -n y, die zurzeit im „Wintergarten " arbeitet , hat es fertig bekommen ,die fristlose Entlassung ihres Wärters durchzusetzen, und zwar mit

Recht , wie das Arbeitsgericht am Samstag feststellte . Jennys Domp-teur hatte in Prag einen tschechischen Wärter engagiert , der sich fürdie Fahrt nach Berlin mit billigem Tabak eingedeckt hatte , den er
nach Deutschland einschmuggeln wollte. Eines Tages fraß aber
Jenny den ganzen Tabakvorrat als Leckerbissen. Darüber geriet derWärter in solche Wut , daß er Jenny in die Spitze ihres Rüssels biß.die einzige Stelle , an der man einen Elefanten einen empfindlichen
körperlichen Schmerz zufügen kann.

Jenny vergaß dies nicht,' sobald der Wärter in ihre Nähe kam,rollte sie ihren Rüssel zusammen und steckte ihn ins Maul . So war

es nicht mehr möglich , mit dem Elefanten auf der Bühne zu arbeite^
Nicht den kleinsten Trick führte Jenny aus , sobald der Tscheche ,
bei der Vorführung assistieren mußte, in Sicht - kam . So blieb dem
Dompteur nichts übrig , als den Wärter fristlos zu entlassen. J
Berlin erhielt nun der Elefantenbesitzer eine Ladung vors Arbeu
gericht , vor dem der entlassene Wärter auf Lohnzahlung bis 3"
Ablauf eine? ordnungsmäßigen Kündigungsfrist klagte. Nach ®
rung des Sachverhalts stellte aber das Arbeitsgericht fest, daß
sich mit Fug und Recht weigerte, mit einem so jähzornigen WaN ,weiter zusammenzuarbeiten . Der kluge Elesant hat also die f 1 " ! ,
lose Entlassung seines Peinigers in voller Uebereinstiminum
mit dem Gesetz erzwungen.

Der Wann, der seinen Mörder bestellte.
vv . Halle, 8 . Juni . Im Treppenhaus des Jugendamtes

wurde im Dezember v. Js . der Stadtobersekretär Arthur .xmit einem lebensgefährlichen Lungenschuß aufgefunden , ein gt^N, .
Geldbetrag fehlte, ein Sparkassenbuch lag zerriiien neben dem ^
letzten . Wie sich später herausstellte , hatte Göhre seinen Freund ,
arbeitslosen Zuschläge ! Pfeiffer gebeten, ihn zu erschießGöhre war des Lebens überdrüssig, fürchtete aber , bei einem Sc»
Mordversuch Krüppel zu werden . Außerdem wollte er seine
nicht die Schande antun , ein Selbstmörder zu sein . Pfeifser „nicht den Mut die Tat auszuführen . Er holte wiederum f**"

]}Schwager zu Göhre. Göhre drückte diesem die Pistole in die va
und Haller schoß . .

Vor dem Schöffengericht Halle wurde Göhr « wegen unerla^
ter Waffenführung und unerlaubter Al
Munition zu einem Monat Gefängnis
wegen gefährlicher

urde Gohr « wegen une " jt
Abgabe einer Schußwaffe ^

-in aaonaj vsefangnis verurteilt , Hallet
t Körperverletzung und unerlaubter Waffenfühl »

^neun Monate Gefängnis , Pfeiffer wegen Anstiftung ebenl °
^neun Monate Gefängnis . Vor der Strafkammer Halle verlange

der Berufung der Verteidiger für Göhre eine Geldstrafe,
'2 at

führte plötzlich an , er sei nicht ganz nüchtern gewesen , Hallet
um ein milderes Urteil . Sämtliche drei Berufungen wurden (Lst
fen , nur Haller erreichte, daß vier Monate seiner Untersuchungs?
angerechnet werden.

Schreckliche Mordtat eines Dreizehnjähriges
• Straßburg i. E ., 8 . Juni . Im Waisenhaus von

ereignete sich eine furchtbare Mordtat eines Jugendlichen . i #
neunjährigen Zögling , der an den Beinen verstümmelt war ^
sich nur an Prothesen bewegen konnte, war ein dreizehnjähriger o ^
ling gewissermaßen als Aufficht beigegeben worden, der ihn am ^
Spaziergängen im Hof und bei den Spielen zu begleiten hatte- ^
Sonntagnachmittag , als es anfing , kühl zu werden, bat vet J vet ,jährige seinen dreizehnjährigen Wärter , ihm seine im <ftl
gessene Jacke zu holen. Statt dessen führte ihn dieser vor den ^einer Abortgrube , die er bereits vorher geöffnet hatte , und |t >c

£ ^
Neunjährigen hinein . Als das Opfer verschwunden war ,
Junge die eiserne Deckelplatte wieder über die Grube und stellte
eine Holzkiste darauf . Erst beim Abendessen wurde der Neunl« ? ^
vermißt . Das ganze Haus und auch der Mörder begab sich ^
Suche. Schließlich kam der Dreizehnjährige doch in den
er dem Zungen etwas zuleide getan hat . Zur Rede gestellt ,
dieser sein Verbrechen ein.

Drei Tote bei einem Zusammenstoß . ^
= Troppau , 8 . Juni . In Karwin ereignete sich am

früh ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und ^
Güterzug . Der Zusammenstoß hatte furchtbare Folgen .
zertrümmerten Auto wurden die Gattin des Wagenlenkers Bit
und ein Bergmann als Leichen hervorgezogen. Ebenso A,»«
Tochter des Groß derart schwere Verletzungen, daß sie kurz na« ^
lieferung ins Krankenhaus verstarb . Groß selbst wurde ""Lgtt, >
verletzt. Die Schuld an dem Unfall ist bisher noch nicht S el
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Wer hatMusik indenKnochen?
Eine wahre Arliflen-Geschichle von Waller A. Persich.

»ielen Ländern war N »t . Bernardos Vater fuhr mit seiner
^ nach Newyork -

die & ^ar *e neue Heimat , die nicht gern Italiener sah. Jungen ,
andere Sprache hatten , auch große Leute traten achtlos mir

te « ? Absätzen auf Bernardos bloße Zehen . Co flüchtete sich der
er ^ unge in einen Hauseinang , zog aus seiner Zeitungstasche —

morgens und abends ein paar Blätter — das italie -
^ Ulderakkordion und spielte d >e Ouvertüre zu „La Traoiata " .
nickten ihm Menschen Au . Kinder kamen herbei , und als die

?en « tt
U' b

.!e Straße prasselten , sammelten jene , die ihn sonst schlu -
!»lcnw ihn zusammen . Damit half er sich oft vor den Ver -
TObrc ? ' kernte den Sternenbannermarsch und Hankeedoodle und

Vis ein Mulatte , einen Kopf größer als er . die Rotte
WJ unb ^ r Braunhäutige ihm das Ding fortriß , um selbst
bettp,!. entsetzliche und quietschende Töne zu fabrizieren . Bernardo

" e um s- in Man schlug ihm ins Gesicht. Heulendum sein Eigentumer von dannen .

3t,- o," •" i« iki « iweiHUi. ver miue utm jvimieii , «jcii ci wmi . t
b=Ä n Storno ! Schöne Geigen , wie ? Und billig . . „Und Akkor

L keufz
' ~ " . . . . . .

. ®tt kan-
die I

-»er ein : „Addio " und

ö»3S : seufzte Vernardo . „Nun , spiele mal auf einem — mal hören ,
muf'+pJ

"»wnft , kleiner Maestro !" Schwer wog das Instrument , er
lebfp „ . Rnger strecken , um alle Töne greisen zu können , dann

^ ein : „Addio " und „O sole mio "
. Und dann weinte er .

Hein
'?» orio erfuhr sein Unglück , schüttelte den Kopf , und schließlich

iüt m ; „Wieviel Geld hast du ?" „Einen Dollar ." „Gut . willst
fcio» vf lebe Woche ein paar Cent bringen ? Dann sollst du das Akkor-
bas R-y.. nehmen . Dein Vater ist ein ehrlicher Mann .

" So hing sich
foielip M den Hals des Jungen , er packte zu , ging in die Höfe ,

brachte dem Vater bald manchen Quarterdollar zum
doch i^ eld , daß der den Jungen auf den Schoß nahm und ihn . der
matt Kroß wurde , mit bärtigem Mund küßte (die Mutter hatte

»n raje getragen , als Vernardo den Schmerz noch nicht begriff ) ,
ein on >/ ^ e , wenn er Vittorio ein wenig Geld brachte , konnte er
<Wt «. les Lied spielen , denn an Abenden stand er vor offenen

rn der Music -Vars . . .
^ beil»

^ ier war ein ehrlicher Mann , und Vernardo sollte ein
die mj , werden und kein fahrender Musikant . So gelangte er in
nttt . Mrerlehre , seine Schultern wurden breit , seine Hände Pranken ,
des or,er spitzen seiner Finger behielten den Tastsinn für die Skalen
®ijen ixtsM0" 5 . und wenn in der Mittagspause die Bauarbeiter ihr

«i Offelten, dann sagte einer „Spiele , Vernardo — O sole m o !"

. ein Manager , wie Andre Frank , kommt zum erstenmal in
In q?I?^ es Land , um neue Nummern für die Varietes zu finden.- . . . » . — . .. . .

eilt

^ «A ? )t' orl soll er einen weltberühmten Löwenbändiger für einen
vox Z rkus kapern . Andrs Frank ging niemals spazieren , außer
Ceijv^ nz ' g Jahren mit seiner Bonne auf dem Newski - Prospekt .
ir8enhT^ er nur per Auto , Expreß oder Flugzeug gerast , und
Ter Ao w der Jugend verlor er den Begriff seines Privatlebens .
n ft»r> m>

r ' in den Streets , Lanes und Avenues packte es ihn zum
»- Mali ' " ' . . . .
l»l le wieder . Man erzählt ihm , die amerikanische Artisten -
^ nqjg ein Riesenheim in Newyork für alle Künstler , um sie unab -
Sollte e

°n
. möblierten Zimmern zu machen . 34 Stockwerk hoch , das

D - . ^ ich ansehen . . . .
letzt« e „^unager kam zum Bauplatz in einer kritischen Minute . Die

^ tie war geschwungen , Laubgrün wurde auf dem offeuen
und Äi , der Bauführer hatte die zünftige Rede geschwungen
fertiqxn kßen die Kerle unter den Wolken und ruhten auf dem
Ul% r cE aus . Der Führer reichte ein paar Flaschen Whysky
^ lbst es war noch vor der gesegneten Prohibition — und schrie,
^ ir m

°
r? kidel : „Wer von Euch Boys hat Musik in den Knochen ?

^ riick in n einen Cakewalk tanzen , damned !" „Oha "
, brüllte es

»Nd m " vernardo ! Spiele ! Jtaliano !" Und er spielte . Negerrhythmen
Mnkeelieder , und da der Platz in einer stillen Gegend lag ,

so hörte Andre Frank von der Straße ein phantastisches Akkordion -
Programm aus dem 34 . Stock.

Durch den Baustmb stapfte er schwitzend hinauf , er platzte wie
eine Viston mit steifem schwarzen Hut in die Runde - Alles schwieg.
War das ein „Geheimer ?" Man hatte doch bloß den Feierabend
gefeiert , damncdl

„Wo ist der Musikant ?" fragte er . Der zitternde Vernardo
wurde hergelotst und Frank erklärte , als er einen Italiener sah, in
dessen Sprache : „Wollen Sie Ihre Heimat wiedersehen ? Ich kann
Sie hinbringen . Sie brauchen nur noch in Varietes zu spielen !"

„Boy !" h .̂ute ihm der Bauleiter auf die Schulter . „Du hast Glück !
Sag ja !" Und Vernardo , so bedrängt , nickte. Frank nahm ihn
gleich mit . Den Restlohn , erklärte er , zahle er , und die Kollegen
sollten sich davon einen fidelen Abend machen — worauf man die
zwei mit einer johlenden Ehrenkompagnie zünftiger Maurer bis
Shepherds -Hotel begleitete .

Am Abend kam ein VarietSkönig . man soupierte , und Frank
erreichte von der Hotelleitung die Erlaubnis . Vernardo spielen zu
lassen . Vor die geschmückte abendliche Welt Newyorks trat dieser
Maurermann mit schiefsitzendem, zerdrücktem Hut , lüpfte ihn grin -
send , stülpte ihn wieder auf , und über das Lampenfieber half ihm
seine ängstliche Liebenswürdigkeit und die Erfahrung . Bosheit im-
mer durch Musik bezwungen zu haben . Er spielte d ' e „Traviata "«
Ouvertüre , er spielte „Addis " und „O sole mio "

. und als er dann

den Pankee -doodle dran hing , da hatte der Erfolg keine Grenzen —
man warf ihm Zehndollarnoten zu , und er mußte noch den Hoboken -
Blues und den Mississippi - Song und das Mninetonkalied zugeben
und inzwischen unterschrieb der amerikanische VarieMönig einen
Hunderrtausenddollarvertrag für eine Jahrestournee durch die
Staaten . Da am nächsten Morgen der Tierbändiger den Europa -
kontrakt annahm und seine Ankunft nach Hamburg kabelte , begann
damals der eigentliche Welterfolg Franks an einem einzigen Tage ,
an jenem , da er zufällig wieder eine Privatlaune hatte . So ist es
ja immer mit dem Glück , es kommt , wenn man ihm nicht nachläuft .

Man hat bei dem besten spanischen Jnstrumentenbauer in San
Franzisko ein besonderes Akkordion für Vernardo konstruieren lassen ,
mit größerem Tonumfang als ein Konzertflügel , und dgmit trat
der Italiener nach sechs Wochen im „Palace - Varietß " auf . Der Ge-
neraldirektor des Staaten -Variets - Trusts hatte recht gehabt : es war
der Schlager für die Amerika -Tournee , und als das Jahr um war ,
hätte er gern prolongiert . Frank lachte ihn aus . „Nicht für hun -
derttausend , dear Sir "

. „Ich zahle mehr "
. „Well : Vielleicht nächstes

Jahr . Jetzt müssen wir nach Europa . Ich habe zweiundreißig Ver -
träge zu erfüllen und nehme keinen mehr an !"

Noch immer ist der Zufall der größte Finder - Vernardo freilich
sagt , es war das Schicksal, und wenn der Manager Geld scheffelt : er
ist zufrieden , ein so schönes Instrument und keine Sorgen zu haben :
als Maurer ist man , auch in Amerika , oft lange ohne Arbeit . Und
die Winter sind böse . Wenn jetzt der Schnee in Europa fällt , sitzt er
am Hotelfenster und freut sich wie ein Kind über die „ kalte Watte " ,
die vom Himmel fällt und lacht über sein ganzes breites Gesicht . .
Allerdings : Italien sah er noch nicht wieder . Frank sagt ihm : „spä-
ter — wir haben noch keine Zeit !" , aber in Wirklichkeit fürchtet er
nur , daß Vernardo in der heimatlichen Landschaft ihm und dem
Variete davonläuft . . .

Das Flugzeug der ZuKunst?
Ein Interview mil dem Erfinder Don Juan de la Cierva.

Der spanische Flieger und Konstrukteur de la Cierva
ist mit seinem Windmühlenflugzeug in Berlin eingetroffen .
Er gilt als einer der interessantesten und bedeutendsten
Männer der internationalen Luftfahrt .

Auf dem Hofe einer Ritterburg sind sieben Galgen aufgerichtet .
Die Fremdlinge , die der schönen Rittersfrau Leids getan haben ,
sollen ihren Frevel mit dem Tode büßen. Plötzlich erscheint
nein , der reitende Boote ist es nicht . Es ist das Autogiro - Flugzeug
des Spaniers de la Cierva , das sich vom Himmel herunterschraubt ,
zum Entsetzen des zur Hinrichtung versammelten Volkes . Und die
Verurteilten sind gerettet . . . Was natürlich alles nur im Tonfilm
vorkommt , denn was haben schon Autogiros auf Ritterbürgen zu
suchen ?

Herr de la Cierva , der sich mit seinem Windmühlenflugzeug
genau so senkrecht auf dem Flugplatz Tempelhof niedergelassen hat ,
wie der Dens ex machina in dem amerikanischen Lustspielfilm ,
nimmt die Sache ernst ^ , als sie scheint

„Mein Autogiro ist in erster Linie dazu bestimmt , überallhin ,
wo es nötig ist, schnelle Hilfe zu bringen . Es braucht durchaus nicht
immer in Ritterburgen zu sein , um Gefangene vor dem Gehenkt -
werden zu retten . Macht irgendwo ein Drachenflugzeug Bruch (Herr
de la Cierva nennt alle gewöhnlichen Flugapparate Drachenflug -
zeuge ) , so ist oft nur der Autogiro imstande , Ersatzteile heranzuschaf¬
fen , denn er kann vermöge seiner Anspruchslosigkeit in Bezug auf
die Landefläche überall aufsetzen . Bei Epidemien kann er schnell mit
Serum zur Verfügung sein , bei verunglückten Expeditionen mit
Aerzten und Proviant .

Der Hauptvorzug des Autogiros ist seine absolute Sicherheit .
Ich habe versuchsweise in mehreren hundert Meter Höhe die Ma -

Ein Mensch unker uns / Von
Kurl Rudolf Neubert.

' st eigentlich mit Müller los ?" fragen die Leute im
"Uin iß , Mn ihn anders als stumm , ernst und in Gedanken
mtJftbt

tE>" NN Hausflur trifft , macht er taum den Mund auf zu e
Morgens um halb achtenMt

'I " Morgen !" — „Guten Abertd !" Morgens um halb acht ver -
^ >Niii Wohnung . Abends um halb acht kehrt er zurück. Immer
Attgt in Gedanken . Und an Sonntagen sieht man ihn über -
Kei jJ1Ifst - Alle anderen Leute im Hause fahren nach dem Müggelsee
M ^ Grunewald , was Herr Müller macht , weiß man nicht . Er
' lie» F^ ttse . Er geht höchstens rüber ins Restaurant , um Mittag zu

"> JWr?n ein bis zwei Uhr . Frau Hellwig im Hochparterre kann es
i»liiz "^er aus sehen . Um zwei Uhr kommt Herr Müller gewöhnlich

,> .c hat das Gedeck zu 1,50 Mark gegessen, weil Sonntag ist,
n<iitf , Qs Moselwein dazu getrunken . Jetzt geht er in sein Zimmer

flL 'S au f der Chaiselongue eine Zigarre zu rauchen . Das weiß" Herrn Müller . Das ist alles , was man von ihm weiß .

| <e
'L r.

a® ist mit Herrn Müller los ?" fragen die Leute im Hause .
Fie ©: ?n eigentlich andere Sorgen . Die Männer sind arbeitslos .
r ' Umin.. «

1 brauchen neue Sachen . Wenn sie also mit solchem Gesicht
o

Ulen würden , wie Herr Müller , dann hätten sie auch Gxund
ein ° «

r Herr Müller ? Er hat doch Stellung ! Haben Sie schon
! Qs üaw Gerichtsvollzieher zu Herrn Müller kommen sehen ? Siein ,
Uvit ^ .? ie nicht . Hat man ihm den Schrank aus der Wohnung
j . x .

'
) r ^ ^ e Möbelraten nicht mehr bezahlt werden konnten ?

ihn, muh man vielleicht dreiinal , viermal wegen der Miete
•ein

behalt .
Rein , er bezahlt gl

Cr hat doch Stellung .
gleich,

ung .
Er bekommt doch am Ersten

denkt Müller , jawohl , ich habe Stellung , bekomme am
r ein (Sefinft T\nr (S <>rifht «rinffjipfier kommt Sil mir nicklt . die

Füller

Der Gerichtsvollzieher kommt zu mir nicht , die
e ich pünktlich , warum also laufe ich mit solchem Gesicht

ür ein (fi„ L tDe tß es auch nicht ganz genau , er denkt nur manchmal :
5 Steif,. ' Kibt es denn keine anderen Sorgen , Wünsche , Sehnsüchte

^
" ttng haben ? Ist das alles ? Ist es das Höchste . Lebenswerte ?"

An dex
'Ä 'nal möchte Müller die Kollegen im Büro fragen : Ist das

r Jien i, „Lni? Ahres Lebens , daß Sie am Ersten Ihre Miete bezahlen
J '9fett I?nst über den ganzen Monat vor Hunger und Obdach -

St » V ^ tttzt sind ? Und im Jah ^ vier Wochen Urlaub haben ,
toJ ^ leit Weihnachten sparen ?

I

Er fragt nicht . Sie würden ihn nicht verstehen . Sie würden ihn
r verrückt halten . Denn kann man nicht froh sein , daß man leine

ÜCtC rninftftrh fipartfift iitth utth trinken fiat in dieler -?eit ?

Äber er begreift dieses „Glück " nicht . <seine (Stellung wird ihm
immer fremder . Manchmal fällt ihm ein : Meine Arbeit könnte
eigentlich ein anderer machen ! Am Ersten steckt er das Geltz in die
Tasche, ohne das Gefühl , das er vor zehn Jahren hatte : Das Leben
ist schön !

Sein Leben verrinnt . Er ist jetzt vierzig Jahre alt . Er hat das
Gefühl , etwas , das ihm entgleiten will , festhalten zu müssen.

„ Es geht zu schnell !" grübelt er in schlaflosen Nächteir über den
lauf fc)? r Ge« neftf au frfmell !" den

Jahre an
nutzlos in _ ,

In solchen Nächten kommt ihm der tollkühne Gedanke , seine Stel -
lung einfach aufzugeben . Einmal nicht mehr ins Büro gehen . Er
stellt sich das vor : nicht mehr ins Büro gehen : eine wundervolle .

der Lebenszeiten . „Es yeht zu schnell !" denkt er , wenn er die
in sich vorüberziehen läßt . Wie Schiffe ohne Fracht sind sie
in See gestochen. Ohne Ziel .

ĝevlteven, aver man Hi
zu stellen , man kleidet sich langsam an , schlendert

"
zum Bahnhof und

lährt mit dem ersten ooer mit dem zweiten Zug in die weite Welt .
Er weiß nicht , daß in der Wohnung unter ihm ein Arbeitsloser

im Bett liegt und sich vorstellt : wieder ins Büro gehen dürfen : der
Wecker klingelt . Man springt rasch aus , kleidet sich an , als wäre
man zu einem Fest geladen , und sieht , wenn man aus dem Hause
tritt , die ganze weite Welt offen : Arbeit ! Arbeit !

Atüller wird seine tollkühnen Gedanken niemals ausführen , sie
sind am Aiorgen schon verflogen . Die Uhr weckt ihn pünktlich zum
Dienst , er springt auf , kleidet sich rasch an , und man sieht ihn im
Hausflur , wie man ihn immer sieht : stumm , ernst , in Gedanken
Kaum , daß er den Mund zu einem Guten Morgen ! öffnet . „Was
ist mit Müller los ?" fragen die Leute .

Am Sonntag sieht ihn Frau Hellwig wieder vom Hochparterreaus ins Restaurant gehen und nach einer Stunde zurückkehren Man
kann annehmen , daß er auf der Chaiselongue eine Zigarre rauchenwird . Wenn man das kleine Fräulein aus der Leihbibliothek vondrüben fragte , würde man vielleicht erfahren , daß sich Herr Müller
am Samstag ein neues spannendes Buch geholt hat . . .

Mine sich selbst überlassen , nachdem ich die Benzinzufuhr abgedrosselt
hatte . Die Maschine blieb dann stehen und schraubte sich an dem
Horizontalpropeller senkrecht zur Erde - Unten gab es zwar ein wenig
Bruch am Fahrgestell , aber sonst bin ich vollkommen heil aus der
Maschine gestiegen . Die Fallgeschwindigkeit betrug in der Sekunde
etwa ö Meter . Ein Fallschirm hat demgegenüber 8—10 Meter Se¬
kundengeschwindigkeit .

„W e groß ist die durchschnittliche Reisegeschwindigkelit . die mit
Windmühlenflugzeugen erreicht werden kann ?

„Die Maschine , irrft der ich von London nach Berlin flog , hat
ähnliche Flugeigenschaften wie die bekannte Puß Moth für zwei
Passagiere . Sie fliegt durchschnittlich 160 Klm . in der Stunde bei
einem Aktionsradius von 600 Klm . Das scheint nicht besonders
viel . Ich stehe jedoch auf dem Standpunkt , daß Schnelligkeit beim
Fliegen unter einem ganz anderen Gesichtspunkt betrachtet werden
sollte , als es bisher üblich war . Es sollte nämlich nicht die Zeit
vom Start bis zur Landung zur Grundlage gemacht werden , son-
dern die Zeit , die man braucht , um von seinem engsten Wohnbezirk
an das wirkliche Reiseziel zu gelangen . Will beispielsweise ein Ber -
liner , der in einem nördlichen Vorort wohnt , einen Geschäftsfreund
in der City von Leipzig besuchen, so braucht er für die Anfahrt zum
Flugplatz Tempelhof und die Abfahrt vom Leipziger Flugplatz zu-
sammen mehr Zeit , als der Flug selbst in Anspruch nimmt .

Ich hoffe , daß das Autogiro den bekannten Aprilscherz vom
„Fliegenden Taxi bald in die Wirklichkeit umsetzen wird . Es liegt
durchaus im Bereich der Möglichkeit , daß sich auf allen großen Bahn -
Höfen sowie auch in den großen Seehäfen winzige Landestellen sür
Windmühlenflugzeuge anlegen lallen . In Newyork sind sogar auf
den Dächern von Hochhäusern erfolgreiche Versuche gemacht
worden .

"

„ Glauben Sie . daß das Autogiro in Deutschland eine Zukunft
hat ? "

„In Deutschland wie in keinem anderen Lande . Der Focke -Wulf ^
Flugzeugbau in Bremen hat bereits vor einiger Zeit das erste Auto -
giro fertiggestellt . Es ist eine zweisitzige offene Maschine mit einem
110 PS .-Siemens -Motor . Da diese Maschine um 10 PS . stärker ist,
als mein in England gebautes Modell und da trotzdem die Um -
drehungsgefchwindigkeit des Propellers niedriger gehalten werden
konnte , ist die Leistung der deutschen Maschine wesentlich höher ,
als die der englischen gleichen Typs . Demnächst soll bei Focke -Wulf
mit dem serienmäßigen Bau begonnen werden , was immerhin « in
Beweis für die Hoffnungen ist, die die Konstrukteure auf meine
Erfindungen setzen !"

Marke „Lebensretter".
Als Sioux -Falls im Staate Süd-Dakota noch eine kleine Stadt

war , brach dort eines Tages bei einem Leinwandhändler Feuer aus.Die Feuersbrunst wurde gelöscht, und das war ein Glück, denn die
ganze Stadt , die aus Holz gebaut war , wäre sonst ein Raub der
Flammen geworden- Schließlich kam heraus , daß der Ladenbesitzerdas Feuer selbst angelegt habe. Man verhaftete ihn , und er gestand.Er hatte die Versicherungssumme herausschlagen wollen. Als die
Nachricht , daß der Mann gestanden hätte , in die Öffentlichkeit
drang , verstanden die Hinterwäldler keinen Spaß . Sie stürmten das
Gefängnis , holten den Brandstifter heraus und hingen ihn an einen
Latkrnenpfahl . Im letzten Augenblick kam aber noch die Polizei
hinzu, schnitt den Gehängten ab, trug ihn nach dem Gefängnis zu-
rück, und es gelang , ihn wieder ins Leben zurückzurufen . Man machte
ihm den Prozeß, und er wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.Als der Brandstifter seine Strafe abgebüßt hatte , kehrte er nach
Sioux -Falls, das sich in den Jahren großartig entwickelt hatte , zu-
rück . Er mietete sofort seinen großen Laden und richtete wieder ein
Geschäft ein- Schon nach wenigen Tagen stand im „Argus - Leader"
m größten Lettern folgendes Inserat :

Neu ! Neu ! Neu !
Lebensretterkragen !

Aus vierfacher Leinwand gearbeitet ! Ich trug ihn, als
ich von meinen Mitbürgern gelyncht und gehängt wurde.
Nur er rettete mir mein Leben, als ich am Laternenpfahl
hing. Wer klug ist, kauft deshalb nur die Fasson

„L c b e n s r e t t c r" .
Diese Art, aus einer Niederlage einen Sieg zu machen , impo-

nierte den braven Mitbürgern so gewaltig , daß sie wieder Kunden
des Mannes wurden , der übrigens nicht wieder daran zu denken
brauchte, durch verbrecherische Mittel zu Geld zu kommen .

Goldschmiedemeister

Werkstättefür
Juwelier-, Goltl- und
Silberwaren
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Aus der Landeshauplstaol .
Karlsruhe , den 8. Juni 1932.

Menschen, die man erwarte! . . .
Man soll bei dieser Ueberschrist nicht gleich an eines der süßen

Rendezvous denken , die man auch ab und zu erwartet und wobei
nur der Platz der Begebenheit wechseln soll, die Darstellenden des
Schauspiels allerdings manchmal auch wechseln. Nein wir wollen von
anderen Menschen erzählen , die man erwartet , oft sogar sehnsüchtig
erwartet .

Da ist einmal der Briefträger . Lange bevor der morgens
auf seinen Bestellgang koinmt , wird schon nach ihm geäugelt : Der
Bater erwariet seine Geschäftsbriefe . die Mutter einen Brief vom
Sohn aus der Universitätsstadt , die Tochter irgend einen kleinen
Liebesbrief . Die Tochter allerdings ist eine von denen , die meist
dem Briefträger entgegengeht . Man weiß warum . Der Briefträger
ist ein freundlich « Mann und kennt seine kleinen und großen Kun -
den ganz genau . Manchmal wird er aber auch böse , wenn er zuviel
aufgehalten wird . Das kann man ihm nachfühlen . Meist lächelt er .
Zm Gegensatz zum Geldbriefträger , der oft ein ernstes Gesicht macht ,das aber auch sehr begehrt ist, wenn der Mann mir der Mappe Geld
dringt . Anders sieht es natürlich aus , wenn er Geld holen will . Zu
den Atenschen , die man nicht erwartet , gehört u - a . der Herr Ge>
richisvollzieher .

Dagegen sind sehr begehrt in der Morgenfrühe der kleine
Bäckerjunge , der , den neuesten Schlager vor sich hinpfeifeno ,
auf dem Rad daher gesaust kommt und die frischen Wecke bringt .
Der Mann hat das richtige Bestreben : er will die Mäuler stopfen .
Und so ein frischer Weck mundet köstlich . — Nach ihm kommt der
kleine Wagen des Milchmannes . Auch eine sehr angesehene Per -
sönlichkeit . Das ist schon mehr ein Diplomat : Er bringt mit dem
Liter Milch , den er abliefert , die Neuigkeiten aus der Stadt und
Land . Ist also gewissermaßen eine Art lebendiges Tagblatt .

Womit wir bei der Zeitungsfrau angekommen wären .
Auch sie wird morgens oder um die Mittagszeit oder auch abends
sehnsüchtig erwartet . Man will auch wissen , was in der Welt vor
sich geht . Kein leichter Beruf , bei Regen und Wind , bei Sturm und
Schnee die Zeitungen auszutragen . Meist wird die Zeitungsfrau
von ihren Kindern unterstützt , die sich recht gewandt anstellen und
wirklich froh darüber sind, wenn da und dort einmal ein kleines
Zehnerle für sie abfällt . Kinder , die schon recht früh den Ernst des
Lebens kennen lernen .

Man könnte noch mehr Typen anführen . . . Menschen , die man
erwartet .

Gegen den überhandnehmenden
Darlehensschwindel.

Eine Erklärung des Innenministers .
Auf eine kurze Anfrae des Landtagspräsidenten D u f f n e r hat

der Minister des Innern folgende Antwort gegeben :
„Der zunehmende Darlehensschwindel hat mich veranlaßt , die

staatliche » Verwaltungsbehörden und die Ortspolizeibehörden der
größeren Gemeinden unter Hinweis auf die Mißstände vor kurzem
anzuweisen , die Betriebe der Darlehensoermittler
scharf zu überwachen und insbesondere die Zeitungen
auf Anzeigen von schwindelhaften Firmen durchzusehen . Wenn sich
Anzeichen von Unzuverlässigkeit ergeben , so hat eine st r e n g e
Prüfung gemäß § 59 der Vollzugsverordnung zur Gewerbeord -
nung einzutreten , und gegebenenfalls ist unnachsichtlich und be-
schleunigt eine Entscheidung des Bezirksrats zwecks Unter -
sagung des weiteren Gewerbebetriebes gemäß 8 35
Abs . 3 Gewerbeordnung herbeizuführen . Wucherische und betrü -
gerische Handlungen sind zur Strafverfolgung zu bringen . Der
Herr Minister der Justiz hat unlängst ebenfalls die Staats -
anwaltschaft angewiesen , diesen Mißständen ihr besonderes
Augenmerk zuzuwenden . Die Strafverfahren sind von den Staats -
anwaltschaften mit größter Beschleunigung durchzuführen .Bei Gericht sind wegen der Gewissenlosigkeit und Gemeinschädlich -
keit der in Frage kommenden Verfehlungen stets fühlbare
Strafen zu beantragen . Außerdem sollen die Staats -
anwaltschaften sofort nach Einleitung des Verfahrens mit der zu-
ständigen Verwaltungsbehörde ins Venehmen treten , damit diesedas Weitere wegen Untersagung des ferneren Geschäftsbetriebes ver -
anlassen kann . Von diesem Erlaß sind auch die Gerichte verständigtworden .

"
*

§ Lebensmüde . Ein 66 Jahre alter Witwer aus Rüppurr hat
sich Mittwoch morgen gegen 'A5 Uhr mit einer Rasierklinge die
Halsschlagader durchschnitten . Der herbeigerufene Arztkonnte nur noch den Tod feststellen . Grund zur Tat ist noch nichtbekannt . Wirtschaftliche Sorgen kommen jedoch nicht in Frage .

8 Verkehrsunfälle . Am Dienstag nachmittag stieß Ecke Karl -
und Vorholzjtraße ein durch die Karlstraße fahrender Motorrad -
fahrer mir einem aus der Vorholzstraße kommenden Personenkraft -
wagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ; der Motor -
radfahrer erlitt leichte Verletzungen an der Hand . Die Schuldfrage
ist noch nicht einwandfrei geklärt , jedoch dürfte wieder einmal das
Vorfuhrtsrecht nicht beachtet worden sein . — Auf der Landstraße
zwischen Durlach und Karlsruhe scheute am Dienstag nachmittag in
der Nähe der Dornwaldsiedlung ein Farren vor einem vorbei -
fahrenden Auto . Das Tier sprang auf den Bahnkörper der Straßen -
bahn , wo es von einem gerade von Karlsruhe kommenden Straßen -
bahnzug angefahren wurde ; hierbei wurde dem Farren ein Horn
abgerissen , so daß er mit dem Viehtransportwagen nach dem Städt .
Schlachthof verbracht werden mußte . Am Straßenbahnwagen wurde
ein Handgriff abgerissen , außerdem wurde die Lackierung beschädigt .

8 Festgenommener Sittlichkeitsoerbrecher . Ein 31jähriger Mann
aus Oberschlesien , der sich zur Zeit aus Wanderschaft befindet , wurde
am Dienstag festgenommen , weil er in der Südstadt an einem
5jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen hat .

Die Fußballelf des Vadischen Landestheaters trägt am kom -
Menden Samstag in Mannheim das Rückspiel gegen die Vüh -
nenmannschaft des Mannheimer Nationaltheaters aus . Bekannt -
lich gewannen die Mannheimer das Vorspiel in Karlsruhe hoch
mit 13 :2 Toren . Inzwischen haben die Karlsruher durch fleißiges
Training eine größere Spielstärke erlangt , so daß der Ausgang des
Spiels diesmal offen erscheint . In der Mannschaft der Karlsruherwirken u . a . die Kammersänger Nentwig , Löser und Kiefer ,der Bassist H o ß b a ch und der Schauspieler Luther mit . Das
Spiel findet um 3 Uhr nachm . auf dem VfR -- Platz in Mannheim
statt .

f Voranzeigen der Veranstalter. |
Radischrs Vandeotheater . In bei- von gelix Bamnbach neileiiistudierte »

Koinbdie „ 2 (1) n c i & e x Wibb « l" von Müller -Schlöffer , die am Ton -
«erStaa , den 9. Juni , Nim erstenmal zur Wi « derausfüh rung koinmt . sindnebe » j>em Trüger der Titelrolle , Paul Müller , in den Wrigen wichtigenWwOen die Damen Rademacher (8-mi Wibl -el ) . Frauendorser und
(ventn die Herren Baumibach , Brand . Table » , Her -i. Höcker , itteirfcherf ,Mehner , Priirer , v . d . Tr «» ct u . a . MchWta ». — Ä » der am « »» »tag , je »lß . Ä« 'Ni , stattfinden ««» Aufführung von Wagners „Lohengrin wer -
de» den „ Telramund " Sans Ritschl und den „Seerrnscr " Karlheinz Löser
siireen . Tie niuiikalische Le»Kn « hat .Vofes ftrfitf . — Di « ermäßigten Ein -
trittsvreife eniivreche » den sog . B - Preisen . d . h. sie bewegen sich «vischenden Betrag « ,, von 0 .70— 4.20 RM . und durften die Annehnngikraft der
Vorstellung iweiielloS ganz bcdeiitend erhöhen , so daß es ratsam erscheint ,lich rechtzeitig »m Platzkarten zu verseben .

Musikalisch « Morgenfeier des Badischen ltammerorchesters . Tie Bor -
iragsfolg « der am komm «>vden « oniiiag stattfindenden die diesjährige Kon -
zertsoifon aeivjssermaken ablchliehenden Morgenseier mit Werkenvon H an d n und Mozart ist fiit das Badiiche Kan >M« rorchefter wie
zurechtgeschiiitten . Unier der Leitung von Ävnjcrtineistcr Zo >, Pei scherhat sich das Kam -merorchefter gerade für die Werke der Klassiker eine
- rilI,cherl !« it erarHeitel , die als mustergültig bezeichnet werden kann . Eine
besondere Wirkungokrast erhält diese Morgenfeier durch zwei vor allem
bemerkenswerte Davdietungen , durch 6af nicht oft gejoielte Konzert in
^ -T » r für Moli »« und Orchester von Ioi «vb H a » d n nn >d durch die
ungekürzt zur Awsmhvung kommende ackitiäviae Orchesier - Terenade in
T Tur von Mozart , die sogenannte Saswer -serenade . Eingeleitet wird
da » Kvnzert durch die sonnigfchöne A -Tur - Tiimphonie von Momart . Ter
Zolovart de» BiolinkonzerieS wuvde dem bekannten beiger Oskar
£ ch Iii i d t übertragen , der auch die Solopartien der Sereuadc spielen wird .

Grundsätzliches zur Schulgeldfrage .
Daß die für das Schuljahr 1932/33 erwartete Senkung des

Schulgeldes für Mittelschulen nicht eingetreten ist . hat in den be-
teiligten Elternkreisen große Entrüstung hervorgerufen . Man wird
diese Erregung ohne weiteres verstehen und würdigen ; aber anderer -
seits scheinen in manchen Punkten so falsche und unklare Vor -
stelluiigen zu herrschen , daß hier Aufklärung dringend nottut .

Es ist durchaus abwegig , das badische Unterrichtsministerium
für die Nichtsenkung des Schulgeldes verantwortlich zu machen .
Denn der überwiegend größte Teil der Schulgelder fließt in die
Kassen der Gemeinden ! nämlich das an allen Realanstalten und
Realgymnasien erhobene Schulgeld , weil eben diese Anstalten zur
Hälfte von den Gemeinden finanziert sind. Nur die Gymnasien sind
in Baden rein staatlich finanzierte Schulen . Das Schulgeld herab -
setzen hieße also fast ausschließlich : die Finanzen der Ge -
m e i n d e n beeinträchtigen . Die ernstlichen Bemühungen
des Badischen Philologenvereins , aus idealen Gründen eine Schul -
geldsenkung durchzusetzen, scheiterten darum an dem energischen
Widerstand der Gemeinden , die für diesen Ausfall keine Deckung
aufzuweisen hätten .

Ueber die Finanznot der Gemeinden hat die Oeffentlichkeit in
der letzten Zeit so viel erfahren , daß jede weitere Ausführung hier -
über unnötig sein dürfte . Als irrtümlich muß jedoch die Auffassung
zurückgewiesen werden , als ob der Unterhalt einer höheren Schule
für die Gemeinden jemals in kaufmännischem Sinne ein rentables
Geschäft gewesen wäre . Auch in besseren Zeiten mußte eine Ge-
meinde das stolze Gefühl , eine oder mehrere solcher Bildungsstätten
in ihren Mauern zu wissen , stets mit materiellen Opfern erkaufen .
Die Senkung der Lehrergehälter und die Verbilligung des sachlichen
Aufwandes ermöglichen darum keineswegs den Verzicht auf einen
Teil des Schulgeldes , wie man auf den ersten Blick meinen könnte .
Ist doch im Gegenteil der Staat krampfhaft bemüht , mit allen mög -
lichen Mitteln den Zusammenbruch der Städte zu verhüten .

Der Herr Unterrichtsminister hat übrigens in einer der letzten
badischen Landtagssitzungen zur Schulgeldfrage offiziell Stellung ge -
nomine « . Er verglich dabei die in den einzelnen deutschen Län -
dern geltenden Schulgeldsätze und kam zu dem Schluß , daß das
badische Schulgeld mit 200 Mark der unteren Grenze in Deutschland
naheliegt In Preußen beträgt das Schulgeld z. V . 240 Mark ;
Württemberg mit 160 (bezw . für die unteren und mittleren Klassen
120 Mark ) scheint den niedersten Satz zu haben , doch mag hier er -
gänzend beigefügt werden , daß dort die nicht am Schulort wohnen -
den Schüler einen „Auswärtigen - Zuschlag " bis zu 75 Prozent zahlen
müssen , so daß das württembergische Schulgeld sich in den Grenzen
von 120—280 Mark bewegt . Aus diesen Vergleichszahlen ergibt sich ,
daß das übersteigerte Schulgeld eine allgemein deutsche Er -
scheinung ist (wie auch die Not der Städte ) , und daß es sinnlos
wäre , gerade dem Vadischen Unterrichtsministerium Vorwürfe zu
machen . . , . .

Durch diese Richtigstellung ist freilich denen wen,g geholfen , die
ein Schulgeld von 200 Mark als untragbar empfinden . Viele wer -
den das Weiterstudium ihrer Kinder aufgeben müssen oder ihre
Kinder überhaupt nicht erst in die höhere Schule schicken, wodurch
eine fühlbare Schrumpfung des höheren Schulwesens eintritt . Nun
wäre ein Rückgang der Zahl der Studierenden ja an sich wünschens -
wert , da unmöglich alle einen ihrer Vorbildung angepaßten Beruf
finden können Was beelendend bei der ganzen Sache berührt , ist
der Umstand , daß das Geld der Eltern in erhöhtem Maße die
Auslese für das Studium herbeiführt . Hierin liegt ein bedauer -

licher Triumph des materialistischen Prinzips , wo wir doch den

stoffüberwindenden Geist so nötig haben , wenn wir überhaupt .{
auf eine bessere Zukunft hoffen wollen . Es besteht allerdings .
Einrichtung teilweiser oder ganzer Schulgeldbefreiung bei
tigkeit und besonderer Eignung , sowie der ErziehungsbeiY >
welche das Reichsministerium des Innern gemäß 8 140 der ^ ^
Verfassung den Ländern zum gleichen Zweck zur Verfügung l fcje
Daß jedoch auch hier eine Schrumpfung im Gange ist . bewe >>r
Tatsache , daß bei Aufstellung des letzten Etats des Reichsmt
riums des Innern diese Beihilfe um 200 000 Mark gekürzt we
mußte . Und außerdem werden durch solche Vergünstigungen ^
die Spitzenbegabungen erfaßt , während der Masse der auch
begabten gegenüber die soziale Gerechtigkeit zu kurz kommt . ^Wo also wäre hier der Hebel anzusetzen ? Nur wenn wir
bevölkerungspolitische und kulturpolitische Zentralproblem ^
Auge fassen, komen wir der Lösung näher . Hier weist der 8 L
der Reichsoerfassung , der vom Schutze der Familie spricht , den v
ten Weg . Jene , auf denen die Zukunft der Nation berühr ,
die um dieser Zukunft Willen so viele Entbehrungen auf sich ^men , haben Anspruch darauf , keiner Sonderbelastung ausgebe? j{
werden . Ein Schulgeld aber , das dem Etat der Gemeinden zu
unbillig hochgehalten werden muß , stellt eine solche Sonderbela
dar , eine Art Steuer , von der Ledige und Kinderlose nichts >pu'

„
In dieser Hinsicht kann das Schulgeld in Parallele gesetzt ^
zur Bürgerfteuer . Beide sollen Gemeindekassen aufhelfen ; ^
zeigen einen ausgesprochenen familienfeindlichen Zug . Denn
kinderreiche Familienvater hat 50 Prozent mehr Bürgersteuer
zahlen als der Ledige , der das gleiche Einkommen hat . Der 8 g
der Weimarer Verfassung , der sich sonst inder Steuergesetzg ^ ^ it.

^ ecku/g
forsch

"
segensreich auswirkt , wird damit bedenklich ab - und umgeov » ^

Wie aber könnte im Falle der Schulgeldherabsetzung
geboten werden für den finanziellen Ausfall ? VererbungsMi
und Rassenhygieniker wie z. B . H . Muckermann zeigen auch
einen Weg . Er mag vielen befremdend scheinen und ist doai
einzige , der hier in Frage käme . Jenen Personen , die durch ^
ziehungskosten nicht belastet sind und ihr ganzes Etnlow „
zum egoistischen Daseinsgenuß verwenden , müßte eine Erzieyu » (
abgäbe auferlegt werden . Der daraus gesammelte Fond wuroe
sinnvolleren Festsetzung des Schulgeldes und zur Stärkung der .
ziehungsbeihilfen verwendet werden . Eine Drosselung des 3 u.3 .
zum Studium würde dann allein durch eine Steigerung der ge >!'

Anforderungen erzielt , nicht durch eine Steigerung der aufzubrin »
den Gelder und Gebühren . An die Stelle der .Herrschast
Mammons würde dann wieder die Herrschaft des Geistes treten .

(£l- ist klar , daß solche Maßnahmen nur im Rahmen des XZ lZ {e
durchführbar wären und zu ihrer Einzelausaestaltung eine J te
bevölkerungs - und kulturpolitische Einsicht verlangten . Man «> e
sich solche Maßnahmen erweitert denken zu Maßnahmen für u.

e#
Jugend überhaupt . Ob sie aber diktatorisch erzwungen
könnten , ohne daß die Maße der mit einer solchen ErziehuMsao » (
Bedachten sich auflehnte , weil man an ihrem heiligen
rührte . Nein , solche Maßnahmen wären nur möglich gleiM . .^ ^
mit einer seelischen Umstellung und Neuvertiefung des ^
möglich nur aus dem Bewußtsein der Größe der Katastropye ,
unserer Jugend und damit der Zukunft der Nation droht . Aus ^
fem Bewußtsein müßten die sittlichen Kräfte fließen , die den ® ■

belasteten Teil der Bevölkerung zu Opfern ausgleichender tf» r,
befähigten . Wie , haben nicht zwei Millionen Deutsche >hr
geopfert , als das Vaterland in Gefahr war ? Und ist das Bare "
etwa nicht in Gefahr , wenn seine Jugend und damit seine ^
bedroht ist ? Dr . R .

Karlsruher Bezirksral .
Bei den Verhandlungsgegenständen aus dem Geschäftsbereich

des Polizeipräsidiums , die in der letzten Sitzung des Karlsruher
Bezirksrates unter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten H a u ß e r
erledigt wurden , handelte es sich in der Hauptsache um

Konzessionsgesuche für Schankwirtschaften und Flaschenbier -
Handel .

Es wurden genehmigt : das Gesuch des Paul Specht , hier , um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank

Zur Goethehalle "
, Goethestraße 4 ; des Paul Henninger . hier ,

zum Betrieb der Schankwirtschast mit Branntweinschank „Zum
Saalbau "

, Gottesanerstraße 27 ; des Theodor Dürr zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Prinz Berthold "

.
Hardtstraße 23 ; des Robert Schwall in Karlsruhe -Daxlanden , zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Grünen
Hos"

, Taubenstraße 2 ; des Walter Hamann , hier , zum Betrieb
der Schankwirtschast mit Branntweinschank „zum Schützen"

. Wieland -
straße 32 ; des Friedrich Traut , hier , zum Betrieb des Konditorei -
kaffees mit Ausschank nur alkoholfreier Getränke im Hause Fasanen -
straße 2 und des Emil Waffenschmid in Durlach zum Betrieb de:
Realschankwirtschaft mit Branntweinschank „Zum Krokodil "

, Haupt -
straße 47, daselbst .

Genehmigt wurden ferner die Gesuche um Erlaubnis zum Fla -
schenbierhandel : der Emma Reb .el , Lietzenhardtstraße 86 ; des Max
Rittershofer in Durlach , Hauptstraße 4 ; des Ludwig H e p p e s ,
hier , Gerwigstraße 16 ; sowie die Gesuche des Johann Dresel zum
Betrieb des Verkaufshäuschens mit Ausschank nichtgeistiger Getränke
bei der Daxlander - und Südlichen Uferstraße ; des Eugen Stolz
zum Betrieb des Verkausshäuschens mit Ausschank nichtgeistiger
Getränke Ecke Rosenweg - und Diakonissenstraße in Rüppurr und der
^ rau Philipp Anselm zum Betrieb des Verkausshäuschens ^ im

Dammerstock zu den gleichen Bedingungen . In den drei letzten Fäl -
len wird die Offenhaltung bis 7 Uhr abends gestattet .

Der Präsident des Badischen Gastwirteverbandes , K n o d e l ,
machte gelegentlich der Begründung eines Einspruches gegen die
Genehmigung der Konzessionen sür Flaschenbierhandel und Ver -
kaufshäusche

'
n grundsätzliche Ausführungen Uber

die Stellung der Gastwirtevereinigungen zu neuen Konzes -
sionsgesuchen sür Flaschenbierhandel .

Die Steuerkraft des konzessionierten Gastwirtegewerbes sei in der
heutigen Wirtschaftslage sehr schwach geworden und sie werde durch
die Genehmigung der vielen Flaschenbierhandlungen noch mehr ge-
chwächt, nicht nur }um Schaden der konzessionierten Wirte , sondern

auch der Steuerbehörde . Nach dem Gaststättengesetz sollen Flaschen -
Verhandlungen und Gastwirtschaften eingeschränkt werden . Bei der
Prüfung der Bedürfnisfrage sei deshalb der strenge Maßstab anzu -
legen . Dies gälte auch für die zahlreichen Gesuche um die Erlaub -
nis zum Verkauf alkoholfreier Getränke in den Verkaufshäuschen ,
zumal nach dem Eaststättengesetz jeder Wirt verpflichtet ist, in seinem
Lokal an die Gäste alkoholfreie Getränke zu liefern .

Dem Gesuch des Dr . med . P . Wagner , hier , um Erlaubnis
zur Errichtung einer Privatklinik im Hause Südliche Hildaprome -
nade 4 , wurde zugestimmt .

Die hierauf folgenden Verwaltungssachen aus dem Ge-
chästsbereich des Bezirksamtes wurden unter dem Vorsitz des von
Lörrach hierher versetzten neuen Landrats Wintermantel er -
ledigt , der vergangene Woche seine Dienstgeschäfte in seinem neue »
Wirkungskreise aufnahm . Die Genehmigung erteilt wurde dem Ge-°
uch des Wilhelm Becker in Berzhausen zum Betrieb der Gast -

Wirtschaft „Zum Weinberg" dortselbst, des Friedrich W . Schlimm
in Grötzingen zum Betrieb der Schankwirtschast „Zum Kaffee Dopf "
dortselbst , des Leonhard H o f f e r b e r t zum Betrieb der Schankwirt -
chaft „Zur Krone " und des August H ö r n e r zum Betrieb der

Schankwirtschast mit Branntweinschank „Zum Feldschlößchen"
, beide

in Welschnenreut , des Otto Friedrich Mangold in Spöck zuni
Betrieb der Schankwirtschast „Zur Rose " dortselbst .

Die Beschwerde des Theophil Pallmer in Hagsfeld
Versagung der Baugenehmigung wurde verworfen . Der ^
festsetzung für das Rechnungsjahr 1932 der Verbandsabdeckerc
Durlach wurde zugestimmt , desgleichen der Festsetzung der Berga ^
für den mit der Führung der Versicherungsverzeichnisse der v .

viehversicherungsanstalten Palmbach und Hohenwettersbach
tragten Wilh . Löffler sen.

Die Beschwerden gegen die von den Pflanzerausschüsse ^
Friedrichstal vorgenommene Verteilung der Tabakanbau -

Näche. .1
deren Behandlung in der Bezirksratssitzung vom 10 . Mai ^ „j
wurde , da weitere Feststellungen getroffen werden mußten ,
gestern erneut auf der Tagesordnung . Es handelte sich um die■ s
sprachen von 17 Friedrichstaler Tabakpflanzern , die mit den I* '
des Pflanzerausschusses zugewiesenen Kontingenten nicht ein »eri

^ ,
den waren und eine ungerechtfertigte Benachteiligung erblickte »
Beschwerde beim Bezir

'
ksrat einreichten . Die Verhandlung

Fälle , die allein nahezu fünf Stunden in Anspruch nahm , gel£
j, (te,

sich oft recht erregt , weshalb der Vorsitzende mehrfach Muhe u
den ungestörten Fortgang der Verhandlungen zu sichern. Ge8^ ^ s«
Pflanzerausschuß wurden seitens der Einsprecher heftige Vor »
erhoben .

W < "•Nach längerer Beratung kam der Bezirksrat zu der Entslh^
ßung , die Einsprachen kostenpflichtig abzuwe ' !
Lediglich in einem Falle empfahl der Bezirksrat dem PJ ' ?*. z«
ausschuß , aus Billigkeitsgründen einen entsprechenden Ausgle >
schaffen. Landrat Wintermantel betonte nach der Verkündung ^ ^
getroffenen Entschließung , daß der Bezirksrat hier vor eine ^
schwierige Aufgabe gestellt war . Es sei ganz unmöglich , ein I ^
monisö^ s Urteil in diesen Fällen zu treffen , schon deshalb , we
Richtlinien für die Pflanzerausschüsse zu allgemein und zu ^
stimmt gehalten und infolge der Notgesetzgebung nicht präzije 3

^ ,
ckbgefaßt wurden . Es fei bedauerlich , daß ein befriedigender
gleich nicht geschaffen werden konnte . Es bleibe jedoch dem ^ ^
zerausschuß unbenommen , ungeachtet dieser Entscheidung de? ^
zirksrats in dem einen oder anderen Fall noch einen Ausglc r

^({>
schaffen. Die Unzufriedenheit der Pflanzer machte sich n
kündung de : Entscheidung in erregten Zurufen Luft . Ein
gender Zu : uf an den Bezirksrat fand schließlich durch bedau ^
Zurücknahme seitens des Rufers seine Erledigung . Zwei ®
Einsprachen in der gleichen Angelegenheit aus der Gemeinde
heim fanden Erledigung durch teilweise Befriedigung der .

u
u ,ij

cher , ein Liedolsheimer Einspruch wurde durch gütliche Verstau ^ »
zurückgezogen . ^

Als Verwaltungsgericht hatte sich der Bezirksrat außerde »
mit einer Reihe von Klagen in Fürsorgeangelegenheiten zu a t>
tigen . Um % 7 Uhr abends konnte Landrat Wintermantel
beitsreiche Tagung beschließen.

Endlich Radikalentsernung von Hühneraugen mögl ' ch !
Die umwälzende Neuerung bei Dr . Scholl ' s Zino -Pajis ,

nannte „Tisk "
. ein kr« istu »des Pflaster , d« i ' »«»« rdiwgs all « » 7

Dr . Scholl ' s Zino -Pads gegen Hühneraugen und Hornhaut NW ' •'
el1 U" :

gegeben wird und zur Radikalentsernung von Hiilu >era ^ ,^ Ofi
Hornhaut dient . Tie Anwendung ift denkbar einfach . Ter T ' St m ,
das Hühnerauge g« klebt und ei » Zino -Pad darauf gelegt . Ter «c
allerdings nur verwendet iverde » wenn e^ sich »m veraltete i „ j«
sivcnde Hühnerauge » hg » de>lt . in alle » anderen Fälle » be » » ? '
TchinerzUiiderung . Heilung und zum Schuve gegen « chuhdrua
Innig nur Dr . « choll 's Zino -Pads . Packung 90 Pfg . in allen
und Drogerien .

Uberrafchend schnelle JchmenbefoiHgu '^
bei Koptschmerzen jeglicher Art ,
Neuralgien und rheumatischen Saschas

'

den durch das ärztlich bestens empfohlen
Citrovanille . UnschädlichftlrHerzu .MaO®"*

6 Pulver - od . 12 Oblaten - Packung RM - 1-»1'
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^ ^ lsche Leichtaihleiik - Mannschaft gegen Elsah
^ 25, !

^ badische Mannschaften für den Länderkampf Elsaß —
ist der am 12 . Juni 1332 in Strasburg ausgetragen wird ,

i n J, rß} aufgestellt worden :
Meter L a u f : Gärtner , MTG . Mannheim : Stahl . RCl .

Abel - i^ ' Meter Lauf : Gärtner , MTG , Mannheim ;
fii. " • Umv. Freiburg . 400 Meter Lauf : Nehb, FB . 01 Rastatt :
Ziech?. ' Freiburg . 800 Meter Lauf : Abel 2 . VfL .
" er S ? ' M . FFT . 5000 Meter Lauf : Stadler . FFC . ; Wer-

iJ ?4 Rastatt . 1S00 Meter Lauf : Stadler . MC . : Acker -
SBatocA - Salem - 110 Meter Hürden : Niebecker , SpVg .

Gräbel , PolV . Karlsruhe . Kugel : Villinger . SpVg .
(heif.?, • KiWng . Phönix Karlsruhe . Diskus : Buchqeister, Univ.Seminati . FV . Kshl . Speer : Abel 1. VfL . Neckarau :
Ctoll ,

RCl . Pforzheim . Weitsprung : Abele, Univ . Freiburg :
!bm 0 : Karlsruhe . Hochsprung : Neuwohnern , Univ . Frei -
f « ^ usselmeyer , Phönix Karlsruhe . 4mall00AieterStaf -
(40n

" Neckarmann. Gärtner , Abele. Schweden st affel
o ,i00 . 200, 100 Meter ) : Nehb, Lierau , Stahl . Gärtner .^

elchlathletikkampf

Deutschland — Schweden gesichert .
^ Urh

* e^ te Leichtathletik-Länderkampf zwischen Deutschland und
®inim7 Cn nunmehr endgültig gesichert , nachdem nun auch eine
beleih 8 über das Programm erhielt wurde . Es werden 12 Wett -
übe, ln

c abgewickelt , und zwar im einzelnen wie folgt : Laufen
it V 400, 1500 , 110 Meter -Hürden , Schwedenstaffel, Hoch - , Weit -
^ .adhochsprung , Diskuswerfen , Speerwerfen und Kugelstoßen.

e- Äusammentreffen soll 1933 in Stockholm erfolgen, der™mPt soll im Jahre 1035 in Berlin ausgetragen werden.

^ erätemannschaftskamps im Pfinzgebiet .
Reihe der Gerätemannschaftswettkämpfe zwischen den Turn -

g
en Königsbach. Nöttingen . Söllingen und Wilferdingen wurde

ii
'
rt|lntas auf dem Platze des Turnvereins „Jahn " K ö n i g s b a ch ,

*iUtti .? , ,n den wenigen Jahren seines Bestehes überaus prächtig
ti)te p hat . abgeschlossen. Man konnte feststellen , daß alle Vereine"" ungen bedeutend verbessert haben. Am augenfälligsten Kö -

Der Kampf , zu dem sich die Bevölkerung zahlreich eingefun
Leistu

ttf
war hart . Besonders zwischen Söllingen und Wilferdingen ,

j einem Punkt Borsprung , im ganzen mit 230 Punkten , wurde
itis<,J * ' dingen Sieger vor Söllingen . Nöttingen errang
^ UDn 1

.95 Pkt . und Köniqsbach 177 Pkt . Die besten Turner waren
Söu . 4 Illingen und Zachmann , Wilferdingen mit 43 Pkt . . Steiger ^
vich Su , Müller Rudolf , und Dittler . Wilferdingen mit je 48 Pkt.
Diotnc„ er Hermann . Söllingen , mit 46 Pkt . Dem Wettkampf gingen
kex jLvS Einzelwettkämpfe im Volksturnen für Tur -

^ ungturner voraus , die als Sieker sahen : bei den Turnern
Ä ^ bturnwart des T .B . Wilferdingen 78 Pkt . Alfred Völler ,

-Kkt \ r •
'Merdingen 62 Pkt . Hellmut Reinle , T .B . Wilferdingen 56

Pkt den Jüngturnern Hellmut Kallenberger , Königsbach 76
L? z?Ä Wagner . Söllingen 70 Pkt . Erwin Hofsäß , Wilferdingen

■ Erwin Schübelin , Königsbach 67 Pkt .
Faustballspiele im Murgtal-Turngau.

Aura ^ lich der Austragung der Faustballspiele in Klasse A des
etgieji . ^ utngaues in Oberweier wurden folgende Resultate

Oberweier —Selbach (29—13 ) 76—35 ; Gaggenau—Ottenau
^ 48 ; Oberweier—Oberndorf (23—19 ) 40—38 ; Gaggenau

Obetnt11* ( 30—29 ) 57—55 ; Oberweier—Ottenau ( 22—14) 40—24 ;
44 rT—Selbach (32—25) 62—55 ; Oberweier—Gaggenau (25—17 )

Ottenau —Selbach (25—17) 51—36.

10 . Hanauer Kampsspiele am 16 . und 17. Juli '
Von der Vereinsleitung des Sportvereins Freistett bei Kehl

erfahren wir . daß die diesjährigen Hanauer Kampfspiele in
Verbindung mit dem 10jährigen Stiftungsfest am 16 . und 17 . Juli
ausgetragen werden . Die Veranstaltung , zu der sowohl Sportlerwie auch Turner zugelassen sind, ist offen für ganz Süddeutschland.
Vielseitigen Wünschen Rechnung tragend , sind die Damen -Einzel-
wettkämpfe wieder in das Programm mit aufgenommen worden.

'
glatt mit 6 :0, 6 :3, 4 :6 , 6 :4.

Kurze Sportnachrichten .
Der Tennisclub „Rot -Weih " Baden - Baden eröffnete am ver-

gangenen Sonntag seine diesjährige Turniersaison mit einem Club-
kämpf gegen die Tennisabteilung des Karlsruher Fußballvercins
und gewann mit 12 :6 Punkten ( 27 :16 Sätzen und 215 :169 Spielen ) .

Eine Segelflugsportgruppe in Böhrenbach. Vergangenen Sonn -
tag wurde in Dohrenbach im Beisein von Mitgliedern der Segel -
flugsportgruppe Donaueschingen eine Segelflugsportgruppe gebildet.

■k
3m Fugball - Länderkampf siegte in Belgrad Jugoslawen

über die französische Nationalmannschaft mit 2 :1 ( 1 :1 ) Treffern .
Ä-

Henri Cochet besiegte im Endspiel des Herren - Einzels der fran -
zösischen Tennismeisterschaften in Paris den Italiener de Stefani

.Eintracht " oder „Bayern " ?
Frankfurt und München im Endkampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft.

Im Deutschen Fußball -Bund sind fast eine Million Mitglieder
organisiert . Um ein Vielfaches größer noch ist jedoch der weitere
Anhang , Über den dieser populäre Sport in Deutschland verfügt .
Unter den Millionen gibt es nun in diesen Tagen fast nur eine
Frage , und sie lautet : Eintracht oder Bayern , wer wird
deutscher Fußballmeister ? Welchen Grad das „Meister-
schaftsfieber" in den beteiligten Städten erreicht hat , davon macht
man sich kaum einen Begriff . Fast an jeder Straßenecke wird da -
rüber diskutiert , in welchen Ausstellungen die Mannschaften an-
treten werden , wie es den „Verletzten" geht und wie die Chancen
stehen .

Es ist das 23 . Endspiel
in der Geschichte des Deutschen Fußball -Bundes . In de » vorauf -
gegangenen 22 Schlußspielen waren elfmal süddeutsche Klubs sieg -
reich und nur in fünf Fällen war keine süddeutsche Elf im Finale .
Dafür war dann aber dreimal das Endspiel eine rein
Angelegenheit . Die lleberlegenheit des süddeutschen Fußballs ist also
schon in der Vergangenheit der deutschen Endspiele deutlich genug
zum Austrag gekommen .

Deutscher Meister waren bislang fünfmal der 1 . FC . Nürnberg ,je dreimal die Sp .-Vgg. Fürth und der VfB . Leipzig, je zweimalder Hamburger Sportverein . Hertha/BSC . und Viktoria Berlin , jeeinmal der Freiburger FC ., Phönix Karlsruhe , Karls -
ruher Fußballverei , Holstein Kiel und Union Berlin .

Die Finalisten von 1932
Eintracht Frankfurt und Bayern München haben sich beide zumerstenmale für ein Schlußspiel qualifiziert , obwohl sie schon feit
Jahren zu den führenden deutschen Vereinen zählen und obwohl
sie schon seit Jahren dieses große Znel anstreben. Meist war es aber
so , daß Eintracht und Bayern ihre besten Kräfte bereits rerbraucht

, v jja
rajHend lange gehalten . Vorübergehende Formschwankungen wur -
den beiderseits schnell überwunden und man darf sagen , daß beide
Vereine bestens gerüstet und in guter Verfassung in dieses Schluß-
spiel eingreifen .

Ganz ohne Sorgen ist man allerdings sowohl in München, wie
auch in Frankfurt nicht . Auf beiden Seiten haben die schweren
Spiele um die Süddeutsche und die Deutsche Meisterschaft Spieler -
Verletzungen mit sich gebracht. Die Eintracht muß den Ausfall ihres
ausgezeichneten Linksaußen Kellerhoff beklagen, der in Nürn -
berg bestimmt nicht spielen kann. Auch die Mitwirkung des Mittel -
stürmers E h m e r ist zur Stunde noch fraglich. Bei „Bayern " labo-
rieren noch Heidkamp und Breindl an Verletzungen.Allere Voraussicht nach werden

die Mannschaften
in Nürnberg wie folgt antreten :

Eintracht Frankfurt : Schmitt ; Schütz. Stubb ; Grämlich ,Leis , Mantel ; Schaller , Trumpler , Ehmer , Dietrich , Mobs . — Kann

Ehmer nicht spielen, fo dürfte der Sturm folgendes Aussehen er-
halten : Schaller , Trumpler , Möbs , Dietrich. Krön ( oder Sobanski ) .

Bayern München : Lechler ; Heidkamp , Haringer ; Breindl ,
Goldbruner , Naalschmitz ; Bergmaier , Krumm , Rohr , Schmid, Welker.
— Fällt Breindl aus , fo wird für ihn Schmid -Villiiiaen spielen und
für Heidkamp dürfte im Eventualfall Bader rechter Verteioiger sein ,

lleber die Chancen . . .
Auf einen bestimmten Tip kann man sich in diesem Fall nicht

festlegen , dafür sind die beiden Manschaften zu gleichwertig und da-
für ist auch das Fußballspiel zu sehr von der „Tagesjorm " und von
Zufälligkeiten abhängig . Als Eintracht und Bayern vor einigen
Wochen in Stuttgart um die süddeutsche Meisterschaft kämpften,da führte die Eintracht bei Abbruch des Treffens zwar mit 2 :0,aber dieses Ergebnis kann man kaum als Maßstab anwenden.

Wägt man die beiden Mannschafte in ihrer Spielstärke und Be-
setzung gegeneinander ab . so ergibt sich im Abwehrtrio ein Plus für
die Eintracht . Seitdem Haringer als Verteidiger in eine so über -
raschend große Form gekommen ist. kann man allerdings nicht mehr
von einem großen Unterschied sprechen . Auch die Läuferreihe dürfte
bei den Frankfurtern etwas bester sein . An dieser Läuferreihe und
an den beiden Eintracht -Verteidigern hat sich kürzlich noch Schalke
die Zähne ausgebissen. Dagegen wird zur Zeit der Bayern -Angriff
geschlossener und etwas stärker sein als der Sturm der Eintracht ,
der durch die Verletzung Kellerhoffs doch eingebüßt hat . Die beiden
Angriffsreihen spielen allerdings andere Systeme. Bayern kombiniert
in die Breite , während die Eintracht in ^ -Formation steil durch -
spielt. Mit einem gesunden Ehmer kann dieser Angriff sehr gefähr -
lich sein .

Das Endspiel ist eine „offene Angelegenheit". Beide Mann -
schaften können sehr viel , sie wissen auch etwas von der in Deutsch -
land sonst so stiefmütterlich behandelten Spieltaktik und so müßte
man eigentlich einen rassigen , hochstehenden Kampf erwarten kdn-
nen. Es wird auch sicher zu einem wertvollen Endspiel kommen ,wenn sich das werte Publikum nicht wieder einmischt . Das Publi -
kum hat schließlich im Sport eine passive und nicht eine aktive Rolle
zu spielen.

Der Schiedsrichter
des Spieles heißt Alfred Birlem . Ein ruhiger , in zahllosen Groß-
kämpfen erprobter , unbestechlicher und nervenstarker Herr . iDiankann ihm vertrauen .

Der Schauplatz des Kampfes
ist das prächtige Stadion der schönen, alten Norisstadt . Die Nürn -
berger hätte zwar lieber gesehen , wenn ihr „Club" mit dabei wäre ,aber sie werden deshalb doch in Massen kommen . Man erwartet fürdas Endspiel etwa 50 000 Besucher . Je dreitausend werden allein
aus Frankfurt und München kommen und weitere Tausende sindaus anderen Gegenden des Südens und des Reiches gemeldet.Nürnb/erg wird am 12 . Juni einen großen Tag haben und wirwollen alle nur hoffen, daß dieser große Tag in uns keine unan -
genehmen Erinnerungen zurücklassen wird .

e8ßn Feiertag

lescft/ossett
re itag , den 10 . Juni

J ank öeschäft

Sllern

IfoEAnzeisen
haben den größten
Erfolg in der
Bad . Presse .

9 . Juni , nachm . 2 Uhr , verst . i .
in Auflösung ein . Kaushaltes

8ei der Fa. L. Maier. Möbeltransport.
Eosienslrage 89firfiui :
^ v ' tensli

wMllnmrnMel rote : Komvl . nuhb.
J , Waschkommode

{y 2tür . Kleiderschrk .. Nachttische .
Mi «. , ! ' eii - Bett . Waschkommode .

' l ininiPrmhilDl wie : Ausziebtisch .
7UlUUel Diwan . Kredenze , 0

' Liegestuhl , Svieaelkommode
{mmm ™ic : Küchen,chrank . dientet
flu» ct foic ( i« Garteutisch . Gartenacräie ,
feii°t 'c5 SBuI? ; ^ uvvenwagen und Betten ,

' Bilder. Spiegel" ufro. (5ö2(l)
%1,1Kunö!

' fiärscfiranK u. 1 eomil DUürmascti.u'BP"fi3s. I. Mineral - o . KonditoreiuetrieDe
® » wer . Zirkel 27. Tel . 4852

Rh : ' • 3uai - Mr . i. A . wea . Um,u «
«, . ,

' esss «,ane 170 » » "
K & liT ^ asäiÄ

ri!
V. a . Q . in München , Dachauerstr . 9

Bilanz für 31 . Dezember 1931 .
A . Aktiva :

1. Grundljesitz . . . . ,2. Hypotheken
3 . SchuldscJiednforderungen gegen öffentliche

Körperschaften i4. Wertpapiere
5. Darlehen auf Policen
6 . Beteiligungen an anderen Unternehmungen , .
7. Guthaben bei Banken und anderen

Vers .- Unternehmungen
8. Rückständige Zinsen und Mieten
9. Außenstände bei Generalagenten und Agenten

10 . Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben .
11 . Inventar und Drucksachen
12. Sonstige Aktiva

, 2 430 590.—
. 20 840 216 .48
, 100 OrO.—
, 1566 518.85
. 1933 861 .—
. 197 000.—

» 98 061 .56
. 403 918 .10
. 133 210 .05
„ 21465 .13

1.—
. 428 783 .52

Gesamtbetrag : 28 252 625 .<

1100 000.—
20 234 429.—

73 658 .35
1319 123.—

451 003 .43
3 582 875 .36
1 491 536.55

B . Passiva :
1. Reservefonds
2. Prämienreserven
3. Reserven für schwebende Versicherungsfälle
4 . Gewinnreserve der Versicherten
5. Sonst ge Reserven und Rücklagen . . . .
6. Sonstige Passiva ,7» Gewinn

Gesamtbetrag : 28 252 625 .69
Im Jahre 1932 betragen die Gewinnanteile für die

Versicherten in Prozenten des Jahresbeitrages :
20.5 % für die Versicherungen des Zugangsjahre « 1024
18 % für die Versicherungen des Zngangsjahres 1025
16.5 % für die Versicherungen des Zugangsjahres 1926
14.5 % für die Versicherungen des Zugangsjahres 1027
13 % für die Versicherungen des Zugangsjahres 1028
10.5 % fi »r die Versicherungen , des Zugangsjahres 1029

0 % für die Versicherungen des Zugangsjahres 1030
MUnchen , den 6 . Juni 1032. (A8081

DER VORSTAND .

Unterricht

cÄnr " lrUD - 2° ""^ ' "
(5627)^ ««leftrofie 18 - Tel-son 2725.—

**s,a 9 . 9. Juni , nachm . 2 Uhr" '
f Nachlaß Frau v . Böhm

>82. 2- Sl ° a

Bek . Spezialist hält hier einen Kurs ab zur
Erlernung der

und Beeinflussungstechnik . Interess . erh . unverb .
Auskunft unter Nr . P6413 an die Bad . Presse .

fvq iftL Y - 5it 'ou U0CT ' Nahmen , « ronzen .
^

lz njjj - Nippes u . a . Besichtigung

^ vvs . Aukkiouatoreu .

Engl. Unierricht fiir
Kortgeschr . ges^ Preis -
ana . unt . S .R . 26t t
R»» . MoNe. Karlsrufte

(« 80751

Verloren

verschiedenes

kleiner
Rehpinscher

entlaufen. Sil« . Reh.
bold. Kriegzstruke 181.tSHlMZ )

Korsette
« . Mas, . Aenderunaen
« . Revarainr. d . erstkl
itorseltmacheri» billigst
Nebeninöstr . 10 . III . l .

Wer Mrl
ievtl . mit Tcknelliefer »
wagent . ca . 15 Person . ,
am 18. » . 19. dS . naiv
Arnstadt nnd , nrück ?
Preisangebote mit und
pfmc Cbaufseur u . Nr .
(58102 an Bad . Presse .

Wer fiftrl mit leerem

Möbelwagen
». Karlsrulle nach Heil¬
bronn ? (Eni »! 5!kuni) .

Off . u . H .S .4M? an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Kind

Wand - u . Ziege !-
schindel

« istenwerl » immig ,
Bad Griesbach .

aus guter Herkunft ,
wird von kinderlosem
Ehepaar in Pflege ,
eotl . fiir eigen gegen
Abfindung angenom -
men . Angebote unter
Nr . V15585« an die
Badische Presse erbet .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag, den S.

!>nni 1!>32 . mittags 2
Ubr . werde ich in
Karlsrnlie. Herrenstr .
Nr. » Sa. gegen bare
Zahlung im Vollsirek -
kungsweae öffentlich
versteigern :
1 »iasscnichrauk . 1 Kü -

ŝ euschrank . 1 Bucher -
schrank . 1 Tlbr ^ibtisch
>" it Stn îl . z Sckreib -
tische. 2 Oelgemälde . 2
Personenwagen , 2 Ho¬
belbänke . l Hobelma¬
schine . 1 Gasberd . 9
tische . 1 Vertiko . 1
K'ommode . 1 Lteaestubl ,
4 Sosas . 3 Svrech -
avvarate mit Platten .
1 Nähmaschine, ' 1 Sil -
b^ Hfchche « . i Kredenz .
1 Sofadecke . 1 kleine
Schrankuftr . 9 Rodio -
Avvarate mit Laut¬
sprecher . 1 Klavier . 1
Büfett . i Staubsauger .
I Korbmöbel - Garnitur ,gar ' srnbe. 8 . 6 . 1932.Winterbalter,
Gerichtsvollzieb .-Anw .

(5629)

Prima
Apsel -ll .BirMsllst
1 Liter 20 Pfg . . Fast
wird gestellt . ( löö07a )

R . Schiwsele ,
Satsenhausen ,

(Amt Bretten ) .

IUI

Keingeb . Herr , Sech¬
ziger . aus best . Krei -
sen , mit etw . Pension
u ^ Einkom . . sucht ge -
bild . Bemtenwitwe o
sonst vermög . Dame
, wecks nemeins . Fiihr .
d . Hausb . evtl . Heirat
!>rdl . Zuschriften mit
Klarlegung der Ber -
Hältnisse unt . . E «378
a » d. Badische Presse .
Anonnm zwecklos .

Seim .
Eine Anzeige miter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine gro «e Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B .' dische Presse
bringt die grös,te An -
zabl Hetrutsgesuche
aller Zeitungen ^

Deutliche Sehen
in jeder Blickrichtung vermitteln , dank ihrer
besonderen Schleifart und vorbi 'düchen Qualität

PUNKTAL

AUGENGLÄSER
Neuer ermässigter
Stückpreis von 3 .15 an
Im Schaufenster des OptikersAufklärende Druckschrift _ _ e - . -rt - , « «

„ Punktal " kostenfrei von Sl0 , Ob 6T Z E I S S -
Carl Zriss , Jena , Berlin , PUNKTAL führtHambuig , Köln , Wien .

keMmolsmii
zu kauf . ges. Preisaug .
u . H . B . 4267 an Bad .
Preise Fil . Hauvtpost

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto 4 - Sitzer

(Klcin - Wagenl Sit , kauf e « a es ucht .
Aus ?. Angebote (Biarke , Größe , Bauiabr ,
bisherige Leistung , Zuswnd und Preist unter
Nr . Llö53Na an die Badische Presse .

Stener-n .sührerscheinfr.

Molemd
geg . bar z» kaufen ae -
incht . Anaeb . m . nal >.
Ann . u . Preis u . Nr .
TlZS ««a an Bad . Pr .

Motorrad
!steuerfrei , gegen Kasse
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter A K3W an
die Badische Presse .

Suche eilig <2J u f 0 (
3/12 , 3/15 , 4/20 . alt ,
aber braucht ), n . über

ilnO —200. « , ob . Motor -
rnb . steuersr . kapital ,

i Weingarten i . B . *

Motorrad
neueres Modell , auch
rep .-bed . (durch Zu -
sammenstoß ) zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
BC37V an d . Bad . Pr .

Motorrad
aebr . , , u kanse » ges.
D K . W . od . Ziinda »».
Preisang . ik. H .B . 12111
a . Bd . Pr . Fil . Hauptv

luverXsulen !

Chevrolet -
Limousine

4 Eyl ., in tadcll . Zust .,
weg . Entbehrlichkeit zu
Verls. Gefl . Osscrt . u .
W0g » au Bad . Presse .

MI i JJ5
Viersitzer , in gt . Zust ..
vretswert zu vk evtl .
Tausch gegen Motor -
rad . Anzus . ab S Uhr
abds . Schmidt , Hardi -
strake 40. *

» in . zu verklliisen
10/50 Mereedes - Beni -

Limonsine
« . 8/85 Adler Favorit -

Cabriolet
beide Fohrzenge sind
im besten Zustande .

L . T v i t> e r ir ..
Mosbach . Postfach 3 » .
Teleso » 107. (15572a )

1 Opel
7/84 PS . offen , maschi¬
nell einwandfrei , frei
Znlinder ausgejchlif -
fert . neue Kolben , alle
Teile durchrepariert u .
nachgesehen , , » nerkan -
sen oder gegen eine
Limousine m «er -
laiischen . Tauscbwogeil
kcmn reparaturbcdiirf -
tig sein . Offerten unt

. Nr . Zt .,ü !I0a au die
! Badische Presse .

a;i6 Opel Lieferwagen
in gt . Zust . . Sfach ta -
dcllos bereift , zu verkf .
ISO M . Kuhn . Maximi -
l 'ansau , Tel . 34 , „ zum
Anker " . (WH15»» >
Fast neues Motorrad

D -Rad
»00 rem , bill . zu vert .
Buchdruckerei Harsch ,

Friedens,r . 7. (5566)

Motorrad
500 ccm. Ctg . Japp -
Motor . Ia Läufer und
Bergsteiger , zu verkauf ,
od . ge« . S euerfreies
*u tauschen . Pr . 250 M
Konrad Hafner , Grwi -
wetterSbach b . Turlacb .

Motorräder
WO. 350 u . fiOO ccnt ,
säiutl . i . neuw . Zust .,

verkf . Zcndclbach .
gofitnftr . 87. (FHlgOl

Motorrad
D .K .W .. 300 ccm .

jMod . W . vr . Schwarz .
Waldstr . SS, im Hof .

Anhänaer
fiir Auto , neuw . fflv
120 , ii zu verkaufen . *
Scheffelstr . 56, Greutcr .

Motorrad
500 ccm, «I . L ., Sozius ,in best . Zust ., billig zu
verkauf . Kriegsstr . 35,
Hof , nach 5 Uhr .

(0H1OO0)

D K W - Motorrgti
^00 rem steuerfr .. mit
el . L . f . g . erb ., fiir
200 M abzg . Geibelft . 0

(Ml 610)
201) ccm Zündavn -

Motorrad . in gut . Zu -
stände , billig z» verkf .Der and .. Schattenft . il

lausende
«on meinen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

Dtltrxiia

i 'sFl . RM. 2 .25
*'i Fl . RM . 4 . -
Ltr . FI .RM . 6 .75
Zu haben in der
internationalen

ApotneKe
am Marktplatz .
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8ü6«vs8ttteui»cks >jniiusfn'S'UNÄ Wirtsdiafts-ZeituiU)
Berliner ßörsv
Lustlose Tendenz bei abbröckelnden Kursen .

Berlin . 8 . Juni . tFunkspruch .» Die Börse war weiter lustlos .
Tie Kurse bröckelten insolge der unklaren innerpotttischen Ent -
Wickelung und der französischen Ziegierunsserklärung weiter a v .
iKtacr verstimmte der erneute Rückschlag in Rewvork und das anhaltende
Desinteressement des Publikums . Wie schon gestern , wollte man wisder
Vorbereitungen mr die tLittabwickeluna der schwebenden Terminengage -
ments beobachten . Meldungen über österreichische Abwertungsvläne
blieben , wie es nach den Erklärungen der zuständigen deutschen Stellen
der levten Zage zu erwarten war , einsluizlos . Aukertzalb des Nabmer .s
der Tendenz konnten Schubert & Salzer aus die Kavitalrückzali -
lung von 109 auf 122 anziehen Als Svmvtom wirkte die Maßnahme
dieser sächsischen Maschinenfabrik ungünstig . Auch Kunstseiden -
werte waren auf die Abschlüsse befestigt : allerdings bröckelten Aku
spater wieder ab . Auch Rütgers lagen wieder fest und konnten von 25
aus 28 anziehen . Die Bankguthaben des Unternehmens werden in
Börfenkreifen mit 10 Mill . RM . taxiert .

I 'U> Verlauf war die Hwltun .i wider st andsfähig . Aku konnten
ihren (Gewinn angesichts der llauidsu Bilanz auf S Punkte erhöhen . Auch
Lemberg t-t- 2^ > tounien von der Beweg « « « Profitieren . Montanwerte
zogen etwas an . Von Renten waren SÄige Berliner Schavanweiwngen
2 ^ höher . Siaatilanieihen waren nicht «au « einheitlich , StaatKichatzanwei «
sungeu eher lester . Obligationen und lanbsch . Psawdbriese wurden etwa
V. höher bewertet , während Hyp o Ihe kenbanbpfandbriefe nicht einheitlich
tendierten .

In Privatdiskonten hielt die Nachfrage zu unverändertem
Eav von 4?» an . Die nom . Notiz des österreichischen Schilling
wuvde durch falsche Bieldunsen über Abevertunas -oläne m Oesterreich de-
eiwchnh». (tzegenüvcr der offiziellen Notiz von Sä Hütt man an öen schwar¬
zen Börsen nach wie vor K u r s e von etwa 48%.

Die Börse schlon ruhig . Besondere Beränberungen traten nicht
mehr ein . Nur R ü t g e r s lagen weiter ausfallend fest und schlössen
mit äOfc . Auch nachbörslich waren die Aktien zu diesem Satz gesucht . Es
verlautet , das! das Kapital bei vorheriger Rückzahlung von 10 Prozent
im Verhältnis von 2 :1 oder 10 : 4 zusammengelegt werden soll . Nach -
börslick hörte man warben 89A , Äemberg 3», Aku 35. Harpencr 43 % ,
Mannesmann 38% , Ver . Stahlwerke 16%, Reichsbank 119i4, Berliner
Kraft und Licht 8«^ Altbefitz 38^ . Neubesitz 3 .lö .

ReichKschuldbuchforderungen notierten wie folgt : 1933«
93, 1940er §4 % , 1945— i8et 49.62—50 .87.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 8 . Sunt . (IrtflenbetitW .) Die Börse zeigte überhaupt

keine Anregung nnd Bewegung und die Märkte lagen vollkommen ver -
ödet , da nach Ausbleiben jeglicher Publikiunsansträae zur Zeit auch die
Spekulation sich von Engagements zurückhält . Man erwartet mit Span¬
nung die nächsten Handlunger . der Reichsregierung und ist sich im Nn -
klaren darüber was die bevorstehenden Notverordnungen bringen können .
An sich ist die Börse nicht sehr pessimistisch gestimmt . Die französische
Regierungserklärung , daneben aber auch der Druck der schwächeren Aus -
landsbörien veranlassten zu Beginn einige Abgaben .

!>ast ohne Umsätze lag wieder der Rentenmarkt . Hier waren Pfand -
blie se behauptet , später Schuldbuchsorderungen notierten % Prozent höher .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb jegliche Anregung aus , fodah
vorübergehend nicht einmal Kurse zu hören waren . Die Tendenz blieb
behauptet .
Mannheimer Börse .

H . Mannheim . 8. Juni . tvigenbericht .s Tendenz abgeschwächt .
Zement Serdetberg SöVa. Daimler -Benz 11% . Dentlche Linoleum 32 % ,
Karben 80 , Salzwerk Heilbronu 146, ^ iddentsche Zucker 96 , Westeregeln
V5A „ Zellistoi

'
f Waldhof 24%, Deutsche Bank 88, 8%we Rheinische Hypo -

thekei « awopfa » d>briose 60 . 7Age dito 76h , 4% % ig« Rheinische Hlipothvken -
ban >d°-PiMi »briefe Liau . 75% .

Zucker .
Magdeburg . 8. Juni . Weihzucker ieinschlieU . Sack und Verbrauchs -

steuer , ür 50 Kilo beruito für netto ab Verladestelle Magdeburgs inner -
bal >b 10 Tagen 32 .40 RM . Juni 32.37%—32 .40, - Juli 82,55 MM . Tendenz
ruliiig . Terminvreife für Weisuucker «inkl . Sack frei Seeschisfieite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Juni 5.15 L . 5 .00 G . Juli 5 .80 B , 5.10 & . Aua . o .50 B .
5 .30 G . Sept . 5 -55 B . 5,40 G . Okt . 5 .80 B . 5.60 G . Nov . 5 .90 B . 5.75 G .
Dez . 6 ,00 B . 5 .85 G . Tendenz stetig . "

Baumwolle .
Breme « . 8. Juni . Baumwolle . Schlustkurs . American Middl . Univ .

Standard 28, mm loco per engl . Psuno 6,27 (6 .25 ) Dollarcents .

Geld- und Devisenmarkt
, , Tagesgel -d war mit 5% Prozent unverändertleicht . Von Valuten war das Pfund mit 3 .67% schwächer .

Berliner Devisennotierungen vom 8. Juni 1932 .

vlien .Air .
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Ncwyort
Rio dc A.
Uruguay
Amsterd .
Athen
Br . . Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings .

7. Juni
Geld Bries
0943
3 .666
2 .018
1 .369
15 .91
15 .50
4 .209
0 . 324
1 .778

0 .952
3 .674
2 .022
1 .371
15 .95
15 .54
4 .217
0 . 326
1 .782

170,38 171 .22
2 .797 2 .803
58 .84
2 .528

8237
7 .163

58 .96
2 .534

82 .73
7 . 177

8. Juni
Geld Brief
0 .948
3 .616
2 .018
1 .369
15 .84
15 .43
4 .209
0 .324
1 .778

0 .952
3 .6 ^4
2 .022
1 .371
15 8 «
15 .47

.2174
0326
1 .782

170 .78 171 .12
2,797 2803
58 .79
2 .528

82752
7 .143

58 .91
2 .534
82768
7 .157

Italien
Iuaoflaw
Äowno
ttupeuhag . 84 .72
Lissabon 14 .14

7 . Juni
Geld Blies

21 .63
7 .293
4201

£ 81»
Pari «
Prag
JSland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reoal
Wien

77 .27
16 .61

21 .67
7 .307
4209
84 .* 8

ffl
16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 .82
79 .72
82 .41
3 .057
34 .77
79 . 52

79 .88
82 .57
3 .063
34 .83
79 .68

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

8 . Juni
Geld Bries

21 .51
7243
42 .01
84 .37
14 .09
76 .97
16 .61

21 -65
7 .257
42 .09
84 53
14 .11
77 .13
16 .65

12 .465 12 .485
69 .43 69 57
79 .72
82 .34
3 .057
34 .72
79 .17

79 .88
82 .50
3 .063
34 .78
79 .33

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Juni 1932 .

Barl ,
London
Rewyotl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Gelb

7. 6,
20,16
18 .81 '/»

510 .50
71 .3 ?
26 .25
42 .15

207 .10
121 .00

8 . 6 .
20 .16 5̂
18 .74

510 .37
71 .37 -/-
26 .26
42 .15

207 .12 '/!
121 .20

7 . 6 . 8 . 6
Stock». 96 .75 92 .25
Cslo 93.85 93 .50
Kopen ». 103 .00 102 .50
Sofia 3 .70 3 .70
Prag 15 . 15 15 .17
Warsch . 57 .37','i 57 .35
Budap .

7 . 6 - 8 . 6.
Belgrad 9 -05 9 .05
Athen 3 .35 3 .30
ikonstan 2 -dO 2 .49
Butarcft 3 .06 3 06
Heisings 8 .70 8 .70
Pr .DiSt II 1/» a4 ilV-»4
Buenos 1 .19 1 .17
Japan 1 .65 1 .65
cis .TIS 2 2

1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
. Berlin , 8. Juni . (Funkspruch . ! Die Haltuna im Berliner Getreide »

ceschait war . beute recht ruhig . Umsah beschränkt sich auf Neugetretoe .- lber auch hier wirö Sie Unternehmungslust vehiudert durch die Unüber »
Uchtnchkelt . welche Ü>taijnahmen regierungsseilig zu Beginn der neuen
Enitetampagne möglicherweise kommen können . Soweit Material auf
Verbitlle !ieruug aufgenommen wurSc , muhte es bei den zurückhaltendenAbsebern im Durchschnitt etwa 1 RM . höher bezahlt werden . Am Roggen -
'̂ « Wtmarkt «and das Niveau in Stüh -unaen der öffentlichen Hand einen
Rückhalt . Altes Getreide ist zu zusagenden Preisen nur in mürkiicher
Roggenware vereinzelt unterzubringen .

Ein gewohnter regulärer Verkauf fehlt , da die Mühlen noch ver -
haltntsinäkig große Weizenläger haben nnd ihren Bcdars an joggen

aus neuem Getreide findet nur schleppenden Absah . Weizenmehl für
vordere Monate nachgiebig und 0,25—0 .50 RM . billiger zu haben . Neues
Weizenmehl stützt im Augenblick bei unveränderter Preislage ans eine
gewiste Vorsicht der Interessenten , Gerste still und ohne Anregung . Haser
prompt schwer abzusetzen , da zwischen Hovdernng und Gebot selten ein
Ausgleich zu siuben ist . Die großen Vorräte drücket . stinimungLmätzig
Aucti Lieferung säst ohne Umsah .

Berlin . 8 , Juni , sJunkfprnch .s Amtliche Produktennotiernngen
Mr Getreide ur .d Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—7« Kg . 25«—261 u . Brief (261—263 u . Br . ) . weiter
26g , waggonfrei Berlin Brief , märk . Sommerweizen 78 Kg . 262 . ivaggon -
frei baltsch Schlesien bez . , Juli 267 u . Geld <268) . September 235 <234.50
bis 234 ) , Oktober 237 (236.50 u . Brief ) , Dezember — bis 240.50 <241 bid
240 Brief ) , ruhig : Roggen : Märk . 72 —73 Kg . 1S2 —194 Brief (195 bis
197) , Auslandsware DGH . 195 cif . Berlin bez . n . Brief . 72—73 Ka . 200
eif Berlin Brief , Jnli — bis 189 ( 18 » u . Brief ) . September 186.50 n

- . r — (— ) , Dezember — (— ) , ruhig :
Weizenmehl 31 . 75—35J50. (32—35 .75 ) , lustlos : Roggenmehl 25 .75—27. ( 5
(25.75—27 .75 ) , still : Weizenkleie 10.60—11 .10 (10.60—11 .10 ) , ruhig : Rog¬
genkleie 9 .80—10.30 ( 9 .80—10 .30) , behauptet .
Metalle .

Berlin . 8 . Juni . (Funkfvruch .s Metallnoticrunge » für ie 100 Kilo »
Ele 'ktroilytckupfer 50 .75 (50,75 ) RM . Originalhüttenaluminium , 98 bis 99

Pro »ent in Blöcken 100 RM . desgl . in Walz - oder
lt >4 RM . , Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350 RM .„bis 38 (36—38 ) RM . KeinWber (1 Kilo fein ) 3»—42 .25 (»9-h

London . 8 . Juni . (Trahtbericht . ) Metalle . Schlust . K.u
Tendenq fest , Standard p . Kasse 2613/16 —% , 3 Monate 26%— fati
Preis 26 - /, , Elektrolyt 30 '/-—31>4 . best ielectsd LM —30^ , El « t >« >M » "

t,S
»1^ . Zinn : Tendenz , stetig . Stawdard p . Kasse lis ? j—%, 3 ajW " mini «,
bw H , Settl . Preis 113% , Banka 125% . Stra .its 120 . Blei : Tendenz f ;
ausländ , prompt 911/16 , entst . Sichten 10 , Settl . Preis 9 % < « <1»; .
Teirdenz willig , gewöhnl . promvt 11 % , entst . Sichten 12 , Settl . Preis

Wsinvsrstsigsmng .
diitlb '

Kallstadt , 8 . Juni . Die Preisbildung bei der am Dienstag . .? ^ 1,
geführten Weinversteigernng der Winzergenossenschast Kallstadt ,
des Verbandes deniicher Äiatnrweinveritelgerer , war gut uns ' jjjt
offenbar dadurch günstig beeinflußt , datz der Handel weniger ^ jeVlIVWUt VWVUIUI VtHiillUbW VUO UU VH »WV* WVJUBVI
finoct , nunmehr aus öffentlichen Angeboten seinen Bedarf zu ^
Versteigerung war gut besucht und die Weine wurden lebhaft
besonders am Tchlnii , wo die Schlutznnmmern recht ante Preise ew öj(
Ausgeboten wurden 32 400 Liter 1931er schön entwickelte äB eI ? ÜJ£, giieCmit Ausnahme einer Zinmmer abgingen . Es erlösten die 1000
Mi — 590 — 550 — 540 — 540 — 590 — 610 — 570 — 620 — NX ^
560 — 590 — 59» — 600 — 580 — 590 — 690 — 600 — 670 — "S
650 — 700 — 740 — 720 — 760 — 760 aur . V 820 — 800 — ltßu
1080 — 1320 und 1500 <Kallstadter Saumagen Spätlese ).

Drahtmeldungen.
Wandererwerke . — Kapitalhalbierung .

Chemnitz . 8. Juni . (EigenberiM -
&

Von der Verwaltung der Wandercr - Werke »orm . A>i» tld >>>" vJ
Saenicke A - G .. Schönau bei Chemnit ? wird bekanntgegeben ,
ordentliche Generatveriammluna nach Ätbscvluh der VerhanHIungeu
die Gründung der Auto - Union A .-G . — wie bei den an dieser isruii " ^ ^
beteiligten Gesellschaften — am 29 . d . At . in Ehemnig stattsiiidet .
kanntlich ist von der Wanberer - Werke A .- G . die Abtretung ihrer -" ^ jj
mobiltr . teressen nn die Anto - Unton Äl.-«L . in der Weise vorgesehen ,
das Wanderer - Automobilwerk in Siegmar verpachtet und die Auto »
bestände . Patente . Modelle ulio . an die Anto - Unton A .- G . ,sCIS,, ,; rfe
werden , isleiwzeitig geht aus die neue iSesellichast auch die
„ Wanderer " für Automobile über : die gesamte Betegfcuaft der
abtetlung wird von der Auto - Union A .-G . übernommen . Die eü
A5erke A .- iz>. als solch« wird sich ihren Interessen auf den , „ rUjiil*
ivabrikatlonsaebieten wie dem Bau von Werkzeugmaichinen , Eontlirr
Schreibmaschinen , Eontinental - Addier - und Buchnngsmafchiner . sl>? !iizna !>
Wanderer - irahrrädern in ihren beiden Werken Siegmar nnd
bei Chemnib in erhöhtem Mahe «vidmen . » >,ili>c^Nach Abtrennung der Antomobil -Jnterefsen wird in der orden « .
Generalversammlung die Herabschung des Grundkapitals vo ? ,. not '
Mill . RM . Stamm - und 84 000 RM . Vorzugsaktien ans die jUit»
geschlagen . Hierdurch werden nach Tilgung des Betriebsverluste ^ ^ ^
•il . Dezember 1931 von 866 000 RSÜf . für Sonderabschreibunge » f }? ,., .
Mill . RM . frei . Auf diese Weise Werder , die einzelnen Bilanzko
ivesenilich vermindert und entsprechende Reserven geschaffen . ,tfail ^
neue Grundkapital von 7 818 600 R Û( . Stammaktien und die 0C<
auf die Hälfte herabgeschteu 42 (JOO RNf . Vorzngsaktien glaubt
ellschaft nunmehr in absehbarer Zeit wieder eine angemessene Dl »*" ,«gl

ausschütten zu können . Kür das Geschästsjahr 1929/30 , über das
.̂ « richtet wurde , ergab sich, wie erinnerlich , ein Gewinn von 74 .,4? ,u<
der nach Zahlung von 6 Prozent Dividende ans die Vorzugsaktie «
1928/29 und 1929/30 mit 64 464 RM . zum Vortrag gelangte . ,

Frankfurt . 8
Unter dem Namen Metaal - Handelmaatschappij vt . B . >»

wuröe mit einem Kapital von 148 000 hfl . eine neue Firma Mg " .««
Ter Direktion dieser holländischen Gesellschaft gehören an die v * &
Hugo Kaufmann , Amsterdam (Direktor der N . V , Hugo Kausnia " ' ^ ,«
Co ' s Bank . Amsterdam ) und Herr Leo Wreschner , Krankfurt a . Alt«.
Gesellschaft beschäftigt sich mit dem Vertrieb voi . Metallen , Erzcn, .^ ,><
metallen und Kerlo -Legiernnaen sowie verwandten Berg - und
Produkten . Die Gesellschast übernahm die gesamten Anteile ' in, „ !><•
von 50 000 RA ! ., der ebenfalls ievt errichteten „ M o n t a n h "A ju«
G . m . b . i >." , Krankflirt a 3)i . Die letztgenannte Gesellschaft jc (
wohl für eigene Rechnung , als auch in Vertretung der 3ltterCH ' "

u tiJ
holländischen Stammsirma auf dem gleichen Arbeitsgebiet tätiq >e" >
Hand in Hand mit der Metaal -Handelmaatfchappij N . V . arbeiten .

Bayerische Beamtenverstcherungsanftalt . V . a . S . in Mönche « , , jjtti
Anstalt veröffentlicht in der vorliegenden Ausgab « im Anzeigent « '
Bilanz für 31 . Dezember 1931, auf die hinzewiesen wird .

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
7 . 6 8 . 6.

« ltbcslq 38 .2 38 .1
Ncubcsitz 3 .2 3
6 «Berta. 23 97 -
6 „ b. lUül» 81 81
6 tt 1—i> $
6 (7)!Heid)S29 60 59 -87
fi Reichs 27 51 -25 53
5 „ ®d itjK + +
B» u» iii>ni . 53 .5 55 .7ö
B Pteuf). 28 74 74 .25
6H (7V

"
) 29 94 .5 94 .87

6 <7) Tchay 85 .5 85
6 Baden 27 51 .5 51
ii Bai, . 27 60 -12 60 .25
6 Sachsen 27 50 .25 49 .75
7 Thiir . 26 47 43 .5
6 Rclchsp. I —
f. „ II 87 .5 87 25
Schutzaeb. 2 .5 2 .45

5 RH.M .E . 65 65
Ii (7) Staftlra 38 .75 38 90
6 Zmlertrcd .
6 7i»rbcnb. 88 .75 89.5

Auslandsanleihen
5 Wer . Oda. - 5 .3
4 Mex . ab ». —
4V»C « .3t . 8 .5 8 .3
4 „ Gold 8 .25 7.6
4 ßft.Kronei - 0 .15
4Vfi „ Silb . 0 .9
4 lütt . Ä». 1 .7
4 „ Baad . 12
4 „ „ II 2 2 .1
4 Zoll 1 .95 2 . 1
Tiirlciiinsc 5 .8 58
V/t Uin. 13 4 .75 4 .6
41/jlIitfl. 14 5 . *5 5
4 „ iiiu . u 4 87 4 .55
5 „ « ton . 0 .2 0 .15
SSosiaStast -
Rnaloi .I2öe > — —
„ lu . ll 'iet 16 16.3
„ 1u . l ] ler 16 163

5 leiiuam . — —
4M, -

Verkehrswerte
« G .Veiteh , 26 25 -
Silin .üotoll). 53t 54
Baltimore - -
Canada 22 .25 22 .25

vom 8 . Juni 1932 .
7 . 6 8 . 6

D.lkifenb.B . —
7Rclchsb.Vz 72 .37 72.75
Hapag 12 .6212
Hamb.Lochb 47 .37 47 -25
Hamb. -Slid 42
Hansa 17.2519
Nord .Lloi, » 13 .12 12 .62
Slid .Eisenb . - -

Bankaktien
'«dr- 23 .25 23 .25
« ad . Banl 87 85
Bant El .W . 35 .25 36
Braiidanl 67 65 .75
Barm . Bl ». 4 . .75 47 .75
Banr . tz,p. - 45
., Vereins ». 80 -5 80 .5

Brrl . Hdlg . 85 .5 85 .5
Commerzbl . 16 1b
DanzigPrlv . 42 .5 42 .5
Danatbl . 18 .5 18 5
Tl. Asiat. - - -
» » .Bant 33 . 32 .5
Dtiienlrivo » 42 5 42 .5
Golddislont +• +
Dt .Huv .Bk. 39 5 39 5
.., Uelicrfce ü9 28 .75

Dresdner 18 .5 18 .5
üus.» ntcr . 1 .5
Meln .Hypo . — 42
Mi « . Boden + +
Cfl . Credit - -
Rel chßbanl 119 5/s 1 ' B '- t
Rli . » „poch . 49 .5 49 5
RhWBod 635
Sächs .BdCr . 48 .5 48
Süd .Boden — —
WestdBod — —
Wien . Bio , 3 .75 3 .87

Industrieaktien
Arenmulat . iig«tu. 34 365
« -E .G . 21 .75 21 .5
Alscn ' Aem . -
AmmendPa 47 49 .37
« nh .Kohle 42 .87 42 .25
« schassBrä » 52 -
„ Aellstoss i9 .25 16

Augsb .NM . — —
BaäimLaoci -
Basalt 12 .2512
B .M .W. 33 32.75
Bcmberg 31 .75 33
Berger Tsb . 116 lr5

7 . 6 8 . 6.
Bergm . El , 18 .2518 .5
Bl .Gab .Hut 121 12 i.
„ Holz 9 5 10 -5

„ .« arlsrAn » 23 23
„ Zilndl — »»

Masch . 11 .5 I
„ »Neurod « — -
Bertli .Mess . 9 9
Bet -Monier 22 .62 22 .5
Bösp .Walz
BraaNilrnb 95
Bubiag 127 124 -!.
BrschwigAG

s.Jndustri 60 .25 -
BremBeslali r —
Brem .Wolle 109 108
BrownBov . 19 .25 19 .25
Bndcrns 25 .37
Busch ovt . — —
Bql -Gulden 24 5 24
Charl .Waff . 58 37 58 .62
Charl .Hlltte — +
A.G .Eliemie 137 " » 140
„ 507f bej . 127 128

Ch .Buckau — —
„ Grünau 40 .5 —
„ Henden 27 .25 26 .75
.. Geisenl . 45 25 45 .25
.. Alben 27,5 26
„ Schuster

Chillinnw . 25 -87 24 -75
Chade 189 .5190
Cone .Berg ^
„ Chemie — —
„ Spinnere ~ ~

ContGummI 8 ' .75 80
„ Linoleum 29

Daimler 12 11 .5
Dt .'IM .Tet . 77 .5 76
, , Babeock - —
„ Banmw . - 40 .5
.. CoalGa « 80 73 .5
„ Erdöl 60 .87 6l .7o

„ ante — 39
„ Sobel - 19 .75
,. ü in oleum 32 -75 32-5
.. P °«
.. Schacht 72 —
,. Spiegel — —

Steinz . 61 —
„ Teleson — -
„ Tonsleiu — 21 .75

Eisen ». 12 .25 -
Dortm . Alt . —
„ Unlonbr . 160 161

DsdChroma
„ Gardine

„ Lvz .Schne»
Düren Met .
TlissHösel

Masch .
Dqit ».Wdm .
Tim .Nobel
Egeft .Salz
Eilenb .Katt .
Eintr . Brl .
Eis .SPrott .
Eisen ».Berk .
Eteltr .Dresd
El .Lieser .
ElSchlefien
El . LichtKr ,
EngelhBräu
En »,Nnlon
Erdmanns »,
Erlang .Brg .
EschweilBg .
Fahib .Lift
Ẑ allenfteiu
Foradil
I -G-!̂ l>rben
^ eltmiihle
FellenGuill -
!sordMotor
GeiiingE ».
Gelsenber «
Genschow
Germ .Eem
GereS ».Gl »
Gessürel
Gildemeifte »
GirmeSCo .
Gladb .Wolle
GiasSchaile
Glanz , guck.
« lilckanIBr .
Goedhardt
Goidschmidt
Görl .Wag ».
G ritzner
ArosihWeb »
Giohmann
Grün Bils .
GruschwiÄ
Guanow .
Saberm .G .
Hackethal
Haaeda
HaiicMasch.
Hamb .El .
Hammeisen
Harpener
Hedwigs ».
Heide,iauPa

7 . 6 8 . 6.
- L5
- 16 .5

17

- 15
43 .5 44

130 129

63 63 .5
112

j ? 63
50 .25 50
65 64 .37
71 .87

- 53 .5

50 50

7 .87
47_
89
48 .5
37 .87
3* 5
40A2
36 .87

51 .5
7

110

7
49

4
89 37
48 .5
3675

39
+
62

24
~

29 .5
52 .25
30
5 .75
HO

46 48

19.5 18 .25
15.5 15 .5

- 1 so
41 .25 43 .75

46 .5 46 5
31 31
44 .75 43_
81?62 81 .75

42 .25 43? 5

HeilmLittm .
HeineCo .
Hemm .Zem .
Hilpert
HindrAnffer
Hirsch Knps .
Hirschbg . Le»
Hoesch
hossm .St .
Hohenlohe
Holzman »
Hotelbetr .
HntaBresl .
C.Hutschenr .
Lorenz ,,
HütteKanse »
Alse Berg
do , Genuß
Jnd .Plauen
JüllchZucker
Zunghans
KahiaPorz ,
KaliChemie

AschersU
Klöckner
C .H.itnorr
« öiiim . Zirl .
KoibSchüle
KollmAour »
Köln .Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibl .
Küppers ».
Kqsshiuser
Lahmeqer
Laurahütte
Lelpz .Rie ».
Leopoldgr .
» indes Ei »
Lindström
LingSchu »
Llngnerw .
Magd .Berg
MagiruS
Mannesm .
Manssel »
MarleCons .
MarttKühlh -
Masch ».Unt .
Luckau .W .
Max .Hütte
Mech .Linden

Sora »

7 . 6 8 . 6-
9 9

19,75 19 .75
50 50

38 38

26,5 25,6!
59
15,5 15.5
^3 -12 33
42 .5 4i

10 .75 11̂

+ +
129 125-
91 .75 91 .6

- 37
+

10.75 11
- 8 .25

51 49
86 .25 86 .5
23 23 .12

74L7 75

40 42
2 .5 2 .5

44 .75 46 .5
10
14 12 .5

38
79 .25 78

36 36
16 .25 17 .564 .25 63.75

18 20
39 .5 39 .5

37 .75 38.6c
14.5 14.25

49 .25 -
2^ .62 22 .5
44 .75 -
93 .25 93 .5

4 35
- 37

7. 6 8. 6 .
Mech . gittal, — —<
Mert .Wolle -
Metallges. 28 .5 28 .75
Meq .Sauffm - 11 .25
Me, A. .G.
Miag 18 .5 18.5
Mimos, ls9 .S iso
Minimax -
Mitlelstalil 54 55
Monteeatini - -
Mülh .Berg - 54
MüllerGnm . — —
Natr .Zellst . — —
Neckarwerte 62 60 25
NLaniKohle 123?» 124
Rord .Ei » 37 .5
, . Tritot -j-

Nordsee-H. 18 -
NordwKrast 96 5 94 75
NürnbHert . -
LBahUeberl 71 72 .5
Cberbetmrf 6 5 6 25
Lblots 32 .87 3 ^ .6^
»to .Genuß 25 .75 -
Orensteln 22 .25 22 .25
PdönixBg . 18.5 19
„ Bräunt. 78.75 ^

Pintsch - 7Z
PlanenGard - -

Tüll - -
Poi »pho >> 33.5 335
PoppeWirth ^ ^3
Preußengr. -
Radeb .Ek». - 125
lkasquin \ j 91«athgeberW _ 1
RauchWalt. _ _
Weidtelbräu 120 120
HeHicitTOet . 10
Reinecker — 45 .5iiilcinfeiben —
ÜH.Braunl 1653/< 165
.. Elettr » 65.5 66
, Metall 7 ü5 -
.. Möbel 8
,, Spiegel -

,. Stahl 39 39-25
R .W.E . 59 59 .75
R .W.Kall 25 25
RHStaht - -
RichterDa». — —
Rieb.Mont. 55 75 55 .5
RiedelHaen 23 23
floSdergrube — -
Kosenllial , 30 —
RosttzZuckei 22 —

RLckforth
RütgerS
Sachsen » .
„ Thür .Ptl
„ Webstuhl

Sachlleben
Salzdetsnrth
Sangerhaus
Sarottl
Sauerbrey
Schering
Schieß -DesrI
Zchlegelbr .
Zchiesische
, Berg .Ainl
. B .Beuth .

El . 0
, Porti .

ZchneiderH .
Schönebeck
Schölt H .
Schub . Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
^ . Schill , >r .
Schwabenbr
Scib .Naum .

7,6 8 . 6,
26 25
25 .12 29.5
33 31

124 .5 128
151 150

56
3

56
3 .5

62 .5

15 .5 -
4t 40
76 74.5
28 .75 28
16.25 16

109 120 .5
57.75 ->6 .62
55 -12 55 .Ii

10
"

Siegelst ».
SiemensGl .
SiemHaisle
SinnerA .G.
Stadtb .Hütte
Staßs .Chem .
StockLCo .
SlöhrKamg .
Stoib .Zint
Stollwerck
Süd .Jmmob
„ Zucker

? 0cn <ta
Tack,Conra »
Tafelglas
Thörl Oel -
Thür .Biciw .
„ Eieltr »
„ GasLpz .

Tie » Köln
Transradi »
TriPtisPorz
TritonW .
TnchAachen
TüllFlöha
Union chem.
Varzin .Pap .

7 . 6

22
119
40 . ^5
7 .75
38
25 .5
33
1 -4.87
23

8 . 6.
22
22 .5
IIS »,,

8 .5
25 .5
33
14.5
22

94.75 -
5,12 612

I 54

88 25 87.75
53 54
124 123

5 .5
- 55

15 15.5

7 . 6 8 . 6.
BerSpiellar « - —
Ver .Bantzcn 14 5 -
„ Böhierst . _ —
„ chcitt. eiinrl . — -
., Dt .Ricke, 59 .25 59 .25
, ssianschcn + +
, Gianzstoss 60 ~
, Gothania — —

, Lans .Gias — —

„ Märl .Tnch — —

„ MelHaller — —

„ Schimisch . — ~

„ SchBernei 9 .5 9
Smyrn » - ~
Stahl — 16 .62
Sypen - -

. Thür .Met . - -
Biltoriaw . — —

Vogel Tel . 16 15 .2t
BogtlMafih — —

„ Borzug — —
„ Spitzen — -

Tüll - 52 .5
BolgtHissn - 23
Wagner Co . 29 .87 32
Wanderer 27 .75 28
WassGelsent - 93 .5
WaiiMArey 4 .5 4 .5

7. 6 8>

WegelinHü » 13
Wenderoth

13
ioenoeroio ai
Westeregeln 95 5 "

^
WeftsTrahl - , 5 .6
„ Kupfer 16S ^

Wickül -K. 89
MhncrMet. "" ^
Aeltz.Alon — ^
Zeitz .Masch . - „ ,
•Bellft.ajer . 3 .12 |
, Waidhol 22.5 &

Versicherung «11
A.>Münch«« 672
Aach.Rück». 97 —
AllStnttBerl141 1
dto. Leben l4l
Lpz .^euer —
Magd . „ -

Leben IIb
MannhBers . - ^
Thur.A. 550

KoIoniaI « e rte

Sl . Cftolt . 20.25 2°
,

Neuguinea ~
„ <0,5

ctaviMine , nhi
Tchantuna

, 40y
llS

gfM

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkeil

Anleihen
7 . 6 8 . 6.

Mitbesitz 38 .37 -
Neubesitz - —

Verkehrswerte
il ® f . Beel. - >6 .5
All. Lotai 53 -5t 54 .5 '
; Reich - bBz / 2 .62 / 2 .7ö
Sapag
Hamb -Süd — —
Hania -D - -
« ordllo »» 13 .12 -

Clnni - —

Banken
Bt el W -
„ s. Brau - -
licichb adg . 119 3;j 119 ' ,

Industrieaktien
iitu 33 .5 * -
« 6® 22.12 21 .87
öMW

Bemberg
BergerTiet
BeriMasch
Bil -Brit
Suderus
Cha -Wasser
Chade
Ct .Gummi
Taimi -Ben ,
Dt .AtTei

. ConlGas

. Erdöl
, Linoi
Eisen »

Eintracht
El Lieser

,. Licht -Kr
Engelhardt
AG Farben
^ e>dmii »le
^ eltenGnill
GellentBg
Geslürei . jj

8 . Juni
7 . 6 8 . 6.

31.25 -

26 * -

189 - . 190 ://
8l '/4* -
i2 '/i* 12

80 .5 78-/. »
60 .75 62 .62
33 * 33
12'/<* 12 .75
130 -

65* -

89 .75 89.87
- 47 '

37 ' 38*
i9 .87 4u .25
52 .75 5^ *

7. 6 8 . 6.
Goldschm — —
Hamb El — —
Harpener 42 .5 * 433i
Hoesch - 25
Hoizmann 34 * -
Hotelbelrie» — _
ftife Berg — —

AnnghanS — 10 .5 *
Kaii -Chem 50 49 / 5
„ « schersl - 86 -5
« iöckner 23 .12 23V
Lahmeper • — —
Lanradütte — —
Malinesin 37 ' /s * —
Manssel » — —
Muag — —
MaüiHütte — —
Metallges . tv 28 .25
Monleeat — —
LbertotS — 33
Orenftein — 22

Phönix
Polyphon
Rh Bräunt
., Elettro

Rheinstahl
RWE
Rütgers
Saizdets
- chlSerg.Z
. Eieltro

Schub »Talze
Schnckert
Schultheiß
Siem .Halsl »
SlöhrKgarn
StolbZinl
Soensta
ThürGas
LeonhTietz
BerSlahl
BogelTel
Westeregeln
Aell .Waldlio

7 . v

165.5 l 6}
"'

59762 | g.2§~~
j *po

Ifsußf
BP

Frankfurter Kassakurse
Anleihen.

Reich nnd Staaten
8 . 6.

Dl . Weit ». 80 -25
iiReichsant. 50 5
Bad Staat 5 t. 5
i>!̂ Hess BltSst. 45
Aiibcsltz ĵg 4
Neubesitz 3 . 1
Schutzgeb >4 2 .4
< Bagd l
> , 11 2
Aoiltü rt >» —
} 'fllru. inn . 2 .75

üuß . 5 .25
i „ Silber
4 Arrigation 3 .25

Stadl -Anleihen
6 » tri 24 —
ii Taimst 26 —
J Tresd, 26
7 Stern« . 26 37 .5

8 . 6 .
ö Heidelb . 26 -
8 Ludwigs ». 26 43
1 Mainz 26 —
"i Mannh 26 —
Ii Mannt , 27 —
- Ploizil 26 -
h PI,mal - 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zina ) .

5 B . Bad . 26
6 . Hol , 24
.Badcnw -Kohle2Z
>Piaadbi . Gold

Gioßl MVM . 23
>Hess Boll « Rogg .
>i Mb, » St .Kohl .23
> Plötz Hyp . 24
, Rhein Hyp 24
i Seftmrilb
Badenw - Kohie2Z
?Bad .Kom .Gold26

40
6^

5

I .95
II .85

5

55

8 . 6.
pkanddrieke

Pfälzische Hhpothelenbanl
3 Reihe 2- g 74 .5
» . lZ 73 5
5 , 16- 17 73 .5
8 „ 21- 22 74
1 ., Gol» 11 73 5
6 , 10 -
I>A Liquid . 0. 80 3
4W . m. 4-2

Rhein. Hnvolhetenbanl
, Reihe 5—9 69
S . 18- 25 69
8 . 26- 30 69
8 . 31 69
8 , 35 69
■t Gold Ä. R . 4 54• Gold !R. 10—11 675
7 Reiht 17 67 .5
8 , 12—13 70 .5
4V4 Liquid . 75 5

vom
8 . Juni

8 . 6.
Württ . Hhpothelenbanl

8 Serie I u . II 72 .5
Württ . SreBitverein

8 Reihe I 81 .5
8 . 3 75
ltz « nalolier 16 .12
S Salon Monaftir —
b Tehuanlepee 2 .75

Bankaktien
7. 6 8 . 6.

« dea 22 . 75 22 .75
Bad .Ban ! 86 ' '8 86 .25
Brandl . 65 .5 56 .5
BahBodenkr —

„ Hppo . 49 48
Beel Hdlsg . 85 8 ^
Danatbl . 18 18
DT Banl 33 3 <i ,5
Dresdner 18 18
Sronlfurtej 45 40

7 . 6 8 . 6,
. Hhpolh . 47 .5 45 .5

Lux . Bant 1 .5 1 . 37
cest .Kredil - 0 .5
Psäiz .Htzpo . —
Reichsbanl 120 119
R »ein .Hhpo . 49 .25 49 .5
Süd .Boden — ~
Wiener Bl ». 4 4 .5
Wtb .Noten 80 80

rrnnsportanstallen
ItrichSb .Bz . 72 -1, 72.5
Hapag
Heidelb .Tt . 5 5
Llohd 13.75 13
Baltimore — -

lndnstrienklien

^ öwenbräu 159 160
Brauerei

Piorz ». 40 40
Schwei » 40 40
EichbW . 43 .25 43 .25

. Wulle
jldl .Gebr . — —

« .E .G .
Bad .Masch .
Bai ).Spiegel
Bergm .El .
Brem . .Bes .
Brown .Bob .
Cem . .Heidi »
Daimler
Dt . Erdöl
,. GoldSil ».
.. Linoleum

Berlag
Dhler ».Wid .
El .Llchllrafl
. Lieierung .
Emag
En ». Union
Eßi .Maich .
Ctti Spina .
HabeiSSchi
^ G .Karben
^ einm .Jelt .
Aelten .G .
Zrls . Ho,

7 . 6 8 . 6,
22 21
SO 90
14 14.5
17.75 ~

21T5 -
39.5 39

60 61.5
l | 3 131'/.
70 70
175
64.75 64

- 60
- 14

52_ 52_

25 25
~

89 .25 89 .75

Helling
Gessürel
Goldschm !»«
Gritzner
-« rün Bill .
Hasenmühle
HaidSNeu
Hammersea
Hantw .^ llsi .
HeffelMasch
Hiip .Armat .
HirschKupI .
Hochtiki
Hoizmann
.̂ aaq
.XunghanS
KieinSchanz
itnorr E .H.
KoibSchüie
« oni .Braun
iiraaßlot .
üahmayer
Lechwerle

7. 6 8. 6.

52 .62 51 .25
17 15.25
15

- 147
40 40
12 .5 12 -5

25 25
97.5 99
28 28

52 .5 54 .5
- 33 .25

42
12 11-75
35 35

12 12.25

I 78 .25
65.5 66

7 . 6 8 . 6 .
Mainkraftw - 51
Melaugrs . 28 5
Mez A-G. _
Miag —
Moenus

Masch - _
Mot .Tarmst . _
»ieckarwerle 50
Lest Eisen ». -
Psölz .RShm . -
Reiniger G . —
R »elnElelt . 65

Stamm —
RöderGedi . 37
Rülgersw . 24
ZchiinI
Schnell !srant 10
SchiStrmpel 50 .5
Schuckert 58
Schuh Bern . —
Seil Wollt
Siem -HaiSI « 118 .5
Sinaleo 60
Süd -Zncker 95 -5
StrohstoN 39

51
27.5

17
13 .75
61.5

65
65
37
28,75

10
50
57

117 -5
60
95 .5
39

7 . 6 8 . 6,
Thür . Lief . 48 48 .5
Tril -Bestgh . - —
5GOT.Dt .Cel 64- 64
,. » oft
,. Gummi 9 .25 8 .5
Boigt Häs «.
Bolthom 75 7
WaußZsretzt . 4 .5 4 .5
Wolss . W .
Württ . Et . 60 60
.̂ ellstAichall . 20 .75 -

Memel 22 .5 23
. Waldhol 23 .5 —

Montanaktien
ZuderuS 25 .5 25 .12
Slchweiie , 174 174
ReXenllrch - 39 .62 40 .25
Harpene , 42 .6 —
Vife Berg — _
« aiiAicher «, 86 87
. Saizdetl . 150 149
.Westeregeln — 95

146

16 J6>

tti ' O

Kiöckner
Mannesm ,
Manssel »
Phönl »
Rh -Biaanl .
Rhein stahl
« iet -Mont ,
Salz Seilbr ,
Tellus
Laura ».
« er . Stahl

Ver , icherunes '" '
jfl .

Allianz
'

^
^ rnntonfl

, -iOller
Mannbeim

io .d.enerlia . '' - «
„U

- oyne un "
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nid» seine vornehme Zurückhaltung ausgab und in dieser
Jenn n !* »

a*ta " W en Weise in den Gang der Handlung eingriff
«n j,.

"9 * wundernehmen . Denn schließlich war er so interessiert
Zeit m„] ui,8tl1 Dame , d« ren Gäste die handelnden Personen zur
» ix ijpt n . dag es ihm nicht zugemutet werden konnte , zuzusehen ,
Suftj . ,

, c Dame bestohlen wurde . Das Risiko , das er bei seinem
iih § (6

e.n °>nging , war nicht allzu hoch anzusetzen . Er hatte nämlich
feinen sb

®er Laterne seines Konkurrenten sehen können , wo dieser
oieies ^ ikvolver hingelegt hatte , und er hatte sich sür alle Fälle

Revolvers versichert , ehe er auf die Bühne trat .
Hinterrücks so pathetisch Angeredete fuhr mit seiner Laterne

bas
'
r ;

' ne hübsche Laterne !" sagte Thiel anerkennend und nahm ihm
^

'ng aus der Hand .
t>ie|tl

°J n sah er sich sein Gegenüber näher an . Nicht uninteressant ,
ols „ UjMje ! Scheinbar ein wenig bucklig, so dah er breiter wirkte ^öl 1« i.f WliJUIlllWl Will UICIliy UUUllvj, |v VWD v» vk»vv w,v ( vv i
""lio i 5 eigentlich war . Daher schien auch der schmale Kopf
tt»d nill m Körper ^u passen^ Ausfallend war auch die lange

„Was suchst du hier , mein Junge ?"Mfe ganz gerade Hase .a
„ ? heo Thiel .

^alej ^ lättiigen Klee !" antwortete der Mann mit der schiefen
iWta ).

"§ aJt du welchen gefunden ? " fragte Theo Thiel weiter ,
iiito x > antwortete der andere und fragte dann weiter : „Was^ °u denn hier ?"

Da du aber wohl schon alles ausgerupft
"'wttn ^ finden war , werde ich mit deinem Sträuschen vorlieb -

^ CS übrigens nett von dir , daß du mir deine
keine sm

u
_
n') öeine Laterne zum Andenken schenken willst . Auch
^ ch finde es übrigens nett von dir , daß du mir deine

-ine m? deine Laterne zum Andenken schenken willst . Auch
«>» z . ^ appe kann ich gut gebrauchen . Dieses Schlüsselzeua kannst
>ih Wenn mich jemand damit steht , denkt er sonst etwa ,
Kehf r7 e ln meinen Aiußestunden ein . Und jetzt adieu ! Hosfentlich
^ ff . sich mal wieder ? "
^»Ie. das nicht !" riet ihm der Mann mit der schiefen

(ntfernleI
ci
I'atte während seiner Rede das Werkzeug aus der Mappe

^ nein̂ dessen die von dem anderen gebündelten Papiere
3e ' Qn. Sein eigenes Paket , die Rolle mit dem Bild , paßte

nicht in die Mappe hinein , so daß er bei seinem Rückzug die Hände
reichlich voll hatte . Die Mappe , das Bild , Laterne und Revolver —
das genügte , zumal da er auch noch zur Sicherheit die Tür hinter
sich verschloß .

Augerdem mußte er , unten auf der Straße angelangt , auch noch
die Augen offenhalten . Denn da sein Führer durch das Fenster
einen Weg gefunden hatte , lag es immerhin im Bereich der Mög -
lichkeit , daß

'
auch der von ihm Eingeschlossene diesen Weg wählte

und ihn vielleicht schon unten erwartete .
Dem war aber nicht so. Die Straße schien völlig leer zu sein .

Erst , als Thiel die nächste Ecke erreicht hatte , stieß er auf den Freund
von Närz , der ihm den Eintritt in Lottes Wohnung verschafft hatte .
Er berichtete seine Erlebnisse , nicht ohne sich über die offensichtliche
Anerkennung des anderen zu freuen .

„Was wollen Sie jetzt machen ? " wurde Thiel gefragt .
„Schlafen "

, antwortete er . „Da an der Ecke scheint ein Hotel
zu sein . Wenn Sie Närz oder Lotte Oswald sehen sollten , ebe ich
wieder aufgetaucht bin , dann bestellen Sie doch , daß ich hier schlafe !"

*

Ehe Theo Thiel sich zu Bett legte , besah er sich die Papiere ,
die er seinem Konkurrenten abgenommen hatte . Erst nahm er die
Zeitungen vor . Das erste , was ihm auffiel , war der fettgedruckte
Name „Meunier ".

Er pfiff leise durch die Zähne und las den Artikel . Es handelte
sich um einen Museumsdiebstahl in der Berliner Nationalgalerie ,
bei dem ein wertvolles Gemälde des Malers Meunier den Dieben
in die Hände gefallen war .

Thiel hatte sich etwas Aehnliches gedacht . Die Zeitungen waren
schon über einen Monat alt . Er interessierte sich im allgemeinen
wenig für alte Bilder ; es war daher nicht weiter verwunderlich ,
daß er seinerzeit über den Artikel hinweggelesen hatte , ohne daß
er ihm im Gedächtnis haftengeblieben war .

Er durchblätterte die anderen Zeitungsausschnitte , ohne daß
ihm etwas Besonderes ausfiel . Die Ausschnitte handelten alle von
dem Museumsdiebstahl .

Als nächstes nahm Thiel sich die übrigen Papiere vor . Das
erste war ein Geburtsschein auf den Namen Lotte Ostermann . Dann
kam eine polizeiliche Anmeldung , ein Impfschein und dann noch ein
Taufschein , alle aufden gleichen Namen ausgestellt . Als letztes kam
ein Auslandspaß . Inhaberin des Passes war wiederum das Fräulein
Lotte Ostermann .

Aber der Patz enthielt auch ein Bild der Paßinhaberin , ein
Bild , das Theo Thiel reizend fand und das ihm auch recht bekannt
vorkam . Die Dame , die hier abgebildet war , kannte er schon . Auch
ihren Vornamen kannte er bereits und auch die ersten Buchstaben
ihres Nachnamens . Mit anderen Worten : Das Bild des Fräuleins
Lotte Ostermann stellte

'
jenes Mädchen dar , das er als Lotte Os -

wald kennengelernt h
'atte .

Also : Lotte Ostermann hietz sie ? Denn er zweifelte nicht daran ,
daß dieses hier ihre echten Papiere waren . Er mußte den Namen
schon irgendwo gehört oder gelesen haben . War das nicht eben
beim Durchfliegen der Zeitungsausschnitte gewesen ?

Tatsächlich stieß er wieder auf den Namen . Da stand etwas
von einem Maler Werner Ostermann , der im Zusammenhang mit
dem Bilderdiebstahl verhaftet worden war . Er las die Geschichte
jetzt mit erhöhtem Interesse noch einmal durch .

Das war eine unangenehme Sache für den Maler . Er war
in der Tat — nach dem , was in den Zeitungen stand — aufs höchste
belastet . Das Bild war nicht einfach aus dem Rahmen entfernt
worden , es war vielmehr gegen eine gute Kopie vertauscht worden .
Und der einzige , der in den letzten Monaten den Meunier kopiert
hatte , war Werner Ostermann gewesen . Es war auch einwandsrei
festgestellt , daß die sür das Original eingetauschte Kopie ein Werk
Ostermanns war .

So war es klar , daß sich sehr bald auf ihn der Verdacht lenkte .
Es war bei feinen Kollegen und Freunden schon vorher sein

sonderbares Interesse , gerade für Meunier . der ihm sonst wenig lag .
aufgefallen . Er begründete dieses Interesse mit dem Auftrag des
geheimnisvollen Unbekannten .

Dieser geheimnisvolle Unbekannte war es auch , der es moti -
vieren mußte , daß Ostermann plötzlich über Summen verfügte , von
denen er zuvor nicht einmal zu träumen gewagt hatte . Angeblich
hatte der Unbekannte sie ihm für die Koyie bezahlt .

Es war nur verständlich , daß die Polizei sich nicht mit diesen
ve.gen Angaben begnügen konnte . Aber etwas Näheres wollte oder
konnte der sehr bald Festgenommene nicht verraten .

Wo er den Unbekannten denn kennengelernt hätte ? — Im Kino
hätte der Mann neben ihm gesessen und ihn angesprochen . — Ob
er sich denn nicht vorgestellt hätte ? — Nein . — Ob er gleich im
Kino den Austrag erhalten hätte ? — Nein ; das war erst einige
Tage später ; da war der Unbekannte in einem Auto an ihm vorbei -
gekommen und hätte ihn aufgefordert einzusteigen . — Wie er denn
seinen Auftraggeber erreichen könnte ? — Gar nicht . Bon Zeit zu
Zeit traf dieser ihn scheinbar zufällig ; er war imer in seinem Wagen
und bat ihn , einzusteigen . — Und trotzdem hätte er den Auftrag
angenommen ? — Ja . der Fremde hätte ihm einen über jede Er -
Wartung hohen Vorschuß gezahlt . — Ob er sich denn die Nummer
des Autos gemerkt hätte ? — Nein ; dazu hatte er keine Veranlassung .

Wie der Fremde denn ausgesehen hätte ? — Da konnte der Maler
schon etwas Genaueres erzählen . Er schilderte einen gut aussehenden
Herrn mittleren Alters und zeichnete ihn auch bereitwilligst mehr -
fach . Der Herr , den er beschrieb , hatte nun aber wenig Auffallendes ,
so daß keine Hoffnung war , ihn auf Grund dieser Beschreibung zu
ermitteln . >

Alles in allem konnten die Angaben des Malers ihn nur weiter -
belasten , und so zweifelte man nicht daran , in ihm den Dieb gefaßt
zu haben . Hinzu kam , daß die Schwester des Malers , ein Fräulein
Lotte Ostermann , kurz nach seiner Verhaftung verschwunden war .
Man suchte eifrig nach ihr ; denn wenn man auch den Täter zu
haben glaubte , das Bild selbst blieb verschollen . . .

Theo Thiel mußte sich nach aufmerksamer Lektüre sagen , daft die
Aktien des verhafteten Malers keineswegs glänzend standen . Sollte
er wirklich nicht der Täter sein , so war von irgendeiner Seite aus
in überaus geschickter Weise der Verdacht gegen ihn gehäuft worden .

sFortsetzung folgt . )

Todes -Anzeige.
=be Frau , unsere rute Mu

Frau Frieda Löffel
iautte

* 'M ^ rau' unsere rute Mutiter und Groß¬

bat geb . Lehmann
rRi-v1158der Herr unerwartet rasch aus ihrem arbeits -

Leben entrissen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Lötfel .
® r1ehfial . 7. Juni 1932.

8 TtP1« Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
v ■ von der Leichenhalle aus statt ,

nfh ' 0r> Beileidsbesuchen bitten wir Abstand r.u
[15574a

Mate-Tee - Ja !
Aber nur den echten , veredelten
SERAHIN - MATE

In allen Kolonialwarengeschäften erhältlich

Danksagung .
Für die vielenBeweiseherzlicherTeilnahme

eim Heimgang unserer lieben Mutter sagen
Taigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Webel .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1932 .

Familien «
Heirats -

I Nborf .. mögon *
V ° ' d

°
,Ermittlungen t , Ehe - i

t » l ' e' Srr >Tou Älimentensachen überall •

I.„* *!! etekliw ' Auskunftei
Älerstras, « 81 , Karlsruhe .
Badens . Tel «!«» Rr . 7554.

rr,r *"> ofc > i lien

^Önh * L0tt,e " " " " cht :
![

' (Doppelhaus )
"'

!
fLZ .- Wohnungen , mit Bad im

an »5^ ! . Barauszahlung . Angeb .^ an dir Äad . Presse . Sil . Hauvtv .

Uli
Uli
UM 1 II II 111
■ in llllllll
Uli 1111 II 11

ds | 0 cke * Hauser

ffi d-urc-h <?me

EMMsdetrieb
od .Bezirksvertret .
gleich welcher Art hier
oder aus -würtS sofort
zu mieten oder lausen
gesucht . •4<ino Mark bar
sofort vorhanden .

Eilangeb . nnt . L641»
an die Bad . Presse .

Vorkriegshaus
in gut . Zustande sofort
zu lausen gesucht . An -
geböte unter $ 6382
an die Bad . Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

zu mieten od . kaufen
gesucht . 2—3(MX\ * vor¬
handen . Angeb . unter
36391 an d . Bad . Pr .

Einfamilien -
Haus

m . Konditorei u . CafS
zu vermieten oder zu
verkaufen . Angeb . unl .
36 246 an d . Bad . Pr .

In herrl . Gebirgs¬
gegend des mittl . . bad .
- chwarzivaldes ist

Neubau
aan , oder geteilt , , n
vermieten oder ver
kaufen . Offerten in « .
Nr . @155fMa an die
Badische Presse .

2 Zmil .-WS
ob. für eine Familie ,
in schönst . Lage , Mura -
tal , mit grosiem Gar -
ten für 15Q00 Jl ZU
»erkaufen Anzahlung
nach Vereinbarung .
Angeb . unter W 5868
an d . Badische Preise .

Kriegsbeschädigter mit
Milit .- n . Altersrente ,
sucht zwecks Grunds ,
einer Existenz 10» bis
150.^ geg . gute Sicher¬
heit u . viinktl . Rmk -
zahlg . Angeb . unter
X «872 an d . Bd . Pr .

4500 Mark
nur v . SelSstgeb . aus
1. Hypothek , Neubau ,
SchKtzungsw . 20 000 .« .
sos . ges. Angebote uut .
$ .5 .4250 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

levvwselMger
nur gut erh .. zu laus ,
gesucht. Angebote uut .
DS.W9 an Bad . Press « .

in Pforzheim ob. Kau -
tion fof . zu vergeben .
August Mein er . Knie -
linnen . .Mrnerstr . 23.

In einem Stadtteil
Karlsruhes ist

Bäckerei
unter günstigen Um¬
ständen zu verpachten .
Offert , unter E 6345
an d . Badische Presse

Oelhandel
mit guter Privatkund -
schast gegen bar sofort
zu verlausen . Offert , u .
Sfr.2S .1268 an die Bad .
Presse Ftl . Werderpl .

250 Mark
»«gen Sicherheit , guten
Äins u . viinktl . Riiik -
Zahlung von Selbstge -
bei , n leihen gesucht .
Offerten nnt . £ 15593»
an die Bad . Presse .

8000 Mark
1. Hypothek , innerhalb
10 % der Schätzg .. von
piinktl . Zahl . sof . ges .

Offerten unter H64U7
an die Bad . Presse .

Geis
in ieder Höhe vermid
tclt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka >
Vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahi
von 52787 bürgt die
Badilche Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Ea®üti,K̂ f wpitu der Badischen
errtßten und

hnK ^ Badens .
Zahl 5® notariell be -

*b 1«fTA und 1° festen
:tH jncie Ĵ fl durch ihre von
tiijfk» S r annah «, S 60 Zeitung
vS im e8erz ? M erreichte
Ä a^ sotfan2en t ln j Karlsnihe
H l( T5Wn La " d «wd alle^ «u J^ Ir L k!!r denkbar>n außerjjewöhn -

Weise gegeben »

DarlehenLangfristige
unKQndDare
für alle Anfchaffnngs - und Entfchnldunas -
Ameckes Beamteu - Kredite zu günstigen Ne -
dingungen durch : (3X8035 )
Otto Behr . Karlsruhe . Dnrlach . Allee 17 .
General -Agentur der Allaemeiuen Kredit -

und Depostten -Bank Aktiengesellschaft ,
Berlin . Abteilung Zweckfvarkasse .

Seriöse Mitarbeiter werden eingestellt .

3u KM . atfusfjt :
Kleiderschrank . Di »l .<
Schreibtisch , kleineres
Büfett oder Vertiko ,
küchcnhiif . o. gewöhn «.
Kitmenschrank . Kom¬
mode . Ana . it. H 63 *
an d . Vadische Presse .

Hell nnbbaum

BücheriAlink
runder Tisch , Sofa u .
- tAile ietwa a . d . Bic -
dermeierzeit ) , z . kf. gel .
Off . nnt . ©. 8 .4234 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Küchenherd und
Dauerbrnndoken

gut erhalten ^ zu taufen
gesucht . Preisangabe
erwünscht unter B5 «03
an die Bad . Presse .

Gebr . weis ; emaill .
gut erhaltene

Badewanne
zu kauf . ges . Off . u .
« 53S7 an Bad . Presse ,

! Teilzahlung !
Ohne Anzahlg . sämtl .

Mod . Schreibmaschinen
erst . Marken . Monats -
raten 10 M . Offert , n .
S6383 an d . Bad . Pr .

zaisl-
zlmmer
echt Eidhe , dreit .

Spiegelschrank ,
echt Marmor

250 .-
Ein derart schö¬

nes und /fut erhal¬
tenes Zimmer in
Zahlung zu erhal¬
ten , ist sehr selten .
Der Preis v . 250.-,
den wir auf das
neue Zimmer an¬
gerechnet haben ,
ist sehr niedrig .
Das Schlafzimmer
hat 1 dreit . Spie -
gelschrank . 180 cm .
1 Waschkommode

in . echt . Marmor ,
ebenso die 2 Nacht¬
tische m . Marmor ,
2 Bettstellen , 2
Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter . Wenn
Sie dieses Zimmer
kaufen haben Sie
bestimmt einen
größeren Gegen¬
wert , als wenn
Sie sich für das
gleiche Geld ein
einfaches Zimmer
kaufen . (5592

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

In meinen

Schill-, Speise-
, Herren- und Wohnzimmer !

zu unerreicht hilligen Preisen ! |
Meine Ausstellung ist für jedermann eine
Sehenswürdigkeit ! Ich bitte um Besichtigung I

Rittersir . 8 — neben Tietz

•Vut * noch JEurace Zeit t
Vor der Räumung und dem Umzug in meine neuen
Verkaufsräume ein außergewöhnlicher Verkauf meiner
Kiesen -Vorrfite in

Antiquarischen Noten
« WIM von 30 - 90 !
Nie wiederkehrende Gelegenheit . Sie finden Opernaus -
züge , Orchesterwerke , Klaviermusik . Paitituren , Ver¬
einsmusik , Humoristica , Theaterstücke etc . Musik-

bttcher. Kein Umtausc h ! Keine Auswahlsendung .
Stark herabgesetzte Preise aller Musik¬
instrumente . Lautsprecher . Radio - und Sprechapparate .

Fritz Müller • lYlusiKslieniiandiung
Kaiserstraße 124 h ääÄ

Notverkauf

Dringender Baranschaffung wegen verlaufe :
2 e t oft e echte . P e r s e r - T e v v i ck e

( » « eise - und verlcnziminer - Tevviche )
8 klesneBerbindcr (feinste Kniivfnngens
zu jedem cinnchmbaren Preise . — Kur,entschlossene K'assa
kaufer wollen Angcbote unter A8V7S/S . R . 1344 an die
Badische Presse einreichen .

Ausziehtisch m . Stüh -
len ii . Büfett , u ner -
kaufen . tFHlöSZ
Karlstraste 18, 4. St .
Bett mit Rost
m verkauf , bei Hallcr .
Gntenberavl . 4 , III . l

<001603 )

Küchen
natur lästert , weit un -
êr Preis , verkauft *

Möbelfchreincrei
8 Hnmbolvtftraste 8.

Continental
« chreibm . z. kauf . gef.

Preisoffert , unt . Nr .
H.C .4AZ8 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Eckschrank
gesucht . Off . m . Grösse
u . Preisan « . u . 886395
an die Bad . Presse .
Ges . Damen - n . Herr .-
Rad . gebr . v . Priv .
Preisana . unt . HP4ZZ9
an d . Badische Presse .
Filiale Hanvtvost .

Mioe
m kaufen ges. Off . m .
Ang . n . Preis u . Gröw
erb , u . Nt .'>I>8iia a . B . P

Herrenkleider
gut erh . . für Gr . I .»».
mittelst . Fig . . zu raus ,
gesucht . Angebote unt .
H .B .4S4« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herrenzimmer
hochelegant nubb . po¬
liert , Biicherschrk . 210
cm gr .. Schreibtisch m .
Biicbernische . runder
Tisch. 1 Sessel 1 . St ..
gepolstert . Ties , herrl .
Zimmer Verl , ich zum
billig . Preis v . 8A»
Mausen Sie beim Fach¬
mann ! *

Karl Künzler ,
Waldstr . 8.

öAeibmaschine
d e » l" ,

Siauvgramnwplion
mit 75 Platten

Zinkbadewanne
in gut . Zustand , wegen
Wegz . bill . zu verlaus .
Lesem , Wilhclmstr . 27 .1 .

M91272 )

Preiswert , gut , billig !

Schlafzimmer
kanad . Birk « , m . Stnv -
bäum sehr billig zu
verkaufen . DaS Zimm .
kann in jed . gewünfch -
len Farbton gebeizt
u . poliert werd . Emp -
fehle mich auch im An -
ferligcn aller in Frage
kommenden Möbel . *
Leop . Mayer , Schrei¬
ne nneifter , Völkersbach
bei Ettlingen .

GelegemieiisKaul

3 « verkaufen
vinrichta .- Geaenständ -
tiit Herren -Konfektion

Sviegel , « roste ,
Kleider -Rollitänder

Büsten , mit u . ohne
Kövse , Kleiderbügel
und sonstige Deko
ratwns -Geaenstände ,Schn >-i !>er » Werkstatt -

Einrichtnnq
Nähmaschinen , Bli
aelöseu . B ">aeleisen .
etc. Zu erfragen :

Kaiserstrafte 4 «. S. St .

Echt Birke

Stimmer
handpollert

2 Meter breiter
Schrank mit In¬
nenspiegel usw .

gut «; Schreiner¬
arbeit . Werbepreis

575 . -

Passage -Möbelh.
Emil Schweitzer

Passage 3a .
Ecke Kaiser -

und Wald « traße .

2 Ladenschränkc
mit geschl . Glas n .
Sviegel . mehrere La -
dentische n .Arbett ^ tiidi --
Stelivnlt . zu verkauf . *
Äaiserstrafte Nr . litt .

.Hausfrauen
3 Soling . Gemitfemeff .
1.20 M , 2 St . rostfrei
1 .20M, 1 St . Brotmeff .
1.60.« . Voreinsend . od .
Nach » . Friesta -Versand
Freibnrg i . B .r 166.

(918056)

Gemälde
kiWsche Landschaft , mit
Goldr . 10. « , 60X65 Z
vks . Ltornerstr . 10. Pt

(W1SLS )

Ufegenliinziig
5

Modelle moderne

SÄ«
Bütfet UO cm, Ciedenz
Auszugtisch , 4 Polster-
stUhle nur igftfl -

Mk .
Garantie f. ßute Arbelt
Lagerung & Lieterung

frei

Möbelti . freundlicti
37 -39 Kronenstr. 37 - 39

Photo
S.Sxg .Dovvelanaftigin .4,r> Optik . Cvmvnrver -
ichlvft , m . Borlauswk . ,neu , f . S5>M umstände¬
halber iu uerkf . ( Situ
fchaff .. Pr . 112 M)
. Adolf Koch .
Durlach . Moltkestr 8 .

(5564 )
Gasherd , Kohlenherd ,
Niihmlllchine
Ttaab , Herrenstrasie 6.

($ » 1606)
Fast neuer *
Schrankgranniroplion

m . Pbatt . , bill . zu vks .
Waldtiornstr . 21 . II . l .

Umzugshalber
ganz billig !

lunker ü Ruh -Oli
2 et . Lüster u . Lampen
großer AuSstell -Tisch,

N. Tische , Stühle ,
1 Wanduhr ,

Nuftb . Schreibtisch ,
» aiserstr . 137. Lad -cn .

3/4 Geige
mit Kasten . l l\ Geige
billig zu vis . (FH15S4
Follystrasz « 4g , N .

s .- ll . Z) .-Fahrrad
anterh ,̂ bill . zu verks .
Kaise ^ftrasie 4l . Laden .

<AHl (!02 »
Herren - » . Damenrad
»illig abzugeben . (21720

Kaiscrallee Nr . 23.
fi Meliert ? aden .

ZurSchsniickung
der Wohnräume

•rmgfehle ;

HSeidendamastt; 120 cm p. Mtr. v. l .so an
K S6ld6 , ÜCdrUCKt 120 cm p. Mtr . v . 2 .50 an
Uoüss , DedrucH! P . Mtr . V. I .W SN
U0ji-UCÜ6S weiß u . \ 110cm p . Mtr . V. 1 .30

irru 1150cm p . Mir . v 1 .90
schuiedenstreilen so cm p . Mir . v. 0 .90 an

120 cm p . Mtr . v . 1 .10 an
Stcrehöper 100—ISO cm p . Mtr . v . 1 .20 bd
Paul Schulz
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

» Hl

1



Damen - Hemdhose
Batist m . schönem
Streubluin .-Motiv

Herren - muu «
mit Kunstseide »
Futter

GapnltuP: Sa¬
bina . u . pass . E"
stecktuch . r * '

m.Seide -

sport -Puiiouer
Jür Damen , Herren
und Kinder , ohne
Arm , alle Größen

Damen - Nacht¬
hemd weiß mit
bunt • • • • • • •

Dam.-Pullover
mit Kragen , langer
oder kurzer Arm

WM Verkauf
ggf soweit Vorrat .

V Mengenabgabe
M vorbehalten .

M Prompter Verfand
nach auswärts .

Innerhalb uns . Autozone
W Lieferung frei Haus.

Dies sind W
nur einige H
Beispiele y

aus der
Auswahl von
Taufenden Artikel

mod. Glocke
aus Barmer Ge¬
flecht , mit reicher
Bandgarnitur • •

Garnitup :
Gürtel , Mansi
tenknöpte u.
wattenhalter ,

Dam . -JUmper -
SChÜrZe neueste
Must ., weite Form

Damen-Rock
zum Pullover pas¬
send

Garnitur :
Hosenträger , .
Sockenhalter m»0
Aermelhalter ,

Bade-finzug « r
Dam . u .Herr .,Trik .
m .gemust .Oberteil

SpitzendecKe
ca . 105(105 c<«.spieihose

strickt , Kunsts ., in
viel . Färb .,Gr .40-45

SHatkarten 32 .
BridoeHarte » »>»«
Papierkorb •

Vorgez . u . genahte
Kindergelder

Größe 45- 60
Kabarot mvd . Flächen-
pressung , od .GfaSfCh3lC
mit 3 Fächern

fiebäckkasten moderne
Keramik,od . TfOPflChale
mit Untersatz iür Obst

*% T̂ ,

Kindergeld
bedr . Waschst ., In
mod .Must .,G .45-55

Satzschflssein
6 teilig , moderne
Muster oder weiß

1 Tortenplane
mit Heber , mod .
Spritzmuster • *

Sand - Seite -
Soda -Gapnitur
Steingut

Deutsch
Fers .-««

'h KatteeHanne
/t weiß emailliert,ca .
fj 3v» Liter Inhalt .

Köln . Waes . od.12 Badetabl .od.
Haarwaschsfe .
I. Teer - od .Kamille

Bundlormaußen
braun , innen grau
emailliert , 26 cm

StadttasctJ ®,,,
kr ;uu « es * t -
leder. gel"»

Bleikristall
handueschl . .Bon¬
bonniere oder
Vom , ca . 15 cm h.

Gießkanne
grün lackiert , 5Ltr .
Inhalt , oval • • •

u/aichicnorrei
Porzellanform ,
34 cm , weiß • • •

Eimer 28 cm ,
hohe Form , weiß
emalliert • • • •

uiosnenenU-

kcitep
2 Schnapp ® DiaU
ser , bi aun

Kartonschirm
marmoriert ., lack .,
35 cm Durchmess ,

SClim0r50Pl24cm , m.Deckel grau oder QQ
FlelSCfltOPf 22 cm aA
rn .DecK .grauo . br . ^

saiatseihep
2ti cm Emaille , od .
24 cm Aluminium

1arbig einge .aßt , mit B .ndeoänuem . W V //

VHi/iiirmiiiiit!iiiii/i///mit/iiiii//iiri/iiiiir/ti/iii/iiit/imiiiimZi,
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Chronik aus Wertheim.
Von unserem Wertheimer Mitarbeiter .

verehrter Lehrer erzählte einmal : „Als im Bruder -
«n fom /r preußischen Kolonnen von Hundheim ( also von We -
?> den m - '> Höhenrand der Tauberberge erreichten , kam es

^ ^ ^Ichierenden Truppen zu ein^r ziemlichen Stockung . Offi -
v Wie &Itch eingreifen . Einen solchen Eindruck machte der

i^ nbe Anblick von Wertheim auf die Soldaten .
"

^ Partie an der Tauber .
«jfit beLl n

t diesen Tagen kann man die Wahrheit dieser Episode
x Lieblich wie sonst zu keiner Jahreszeit liegt die
V - ^ lütenn 'taöt ' m Schatten der Berge und der alten Burg , in

' We . <m „f J a$ t der "Bäume und im sanften Schimmer seiner beiden
ttf

£ Berkel ,
Fremde haben es über Pfingsten besucht und entdeckt.

^ Und dil» Ölniflfil der fremden üfipriticd/dfl alfp (Lrmar -n8ett.
. Die

und die Anzahl der Fremden übetstieg ^ da alle Erwar -

/ ^ wxj^ ^ utung des Fremdenverkehrs für Wertheim wurde auch
0%

" 8 dokumentiert . Auf der vor kurzem abgehaltenen Gene -
Weben ^ Ung des Verkehrsvereins wurde u . a . bekannt -
Uin >' im Jahre 1S31 hier 12 731 Fremde in Hotels und Gast -
i ti<U>t »

tnen' an Uebernachtungen zählte man amtlich 20 8S6 (im
Vfe3en« ^ Unh 24 °°° ) ' Die an den Hängen des Wartberges lieblich

Jugendherberge „ Frankenland "
, wurde von mehr als 3000

>, ^ hr -n !,ucht. Diesen Zahlen gegenüber ist der Voranschlag des
V iu be »

*
* ns mit 201)0 RM . für das laufende Jahr als sehr med -

Lniier stehen einer sicher weitere Erfolge bringen -
5W ? "

,8 öes Voranschlages eben auch die schlechten Wirtschaft-

% ^ UfKUnisse entgegen .
Si ^ eleb

^ rbeitsmarkte erhoffte man vor wenigen Wochen
ki°,-

^ i>le >,
9 ; € ine Srößere Arbeit wurde in Angriff genommen ,

ta 5n bsarhma ' 5 8craöe Zur rechten Zeit gekommen, ' denn die ftädt .
% "' • Ab° neigten ihrem Ende zu und sind heute auch ein -
Üü at5ttnrV an b ' e ' CI größeren Arbeit werden bis jetzt nur wenige

Ŝpezialarbeiter beschäftigt . Es wird nämlich die
®tctt n ben Main (Str '

ecke Wertheim —Lohr ; erbaut
j , $% flnbi 7v ttei ) umgebaut . Die Arbeiten gehen von der
&!„ ? Sfairfi ' -n Nürnberg aus und sind zur Aussührung einer
lir ■ e eiient

' nenla ^.
ri £ übertragen . Nach amtlicher Mitteilung wer -

« Brückenüberbauten des Schienenteiles erneuert und
cücten6elastung angefertigt . Durch den Umbau wird

ioft Uni>en m w
™ ^ Î tigt , die immer schon als im Stadtbild störend

L . ' in tBeiTn/ri ®' e Gliederung des vorgesehenen Stahlbauwerkes
' rd di

" ' ch ruhigeres Bild ergeben als das seitherige . Zur
Vl 8«tten »* mit einem Gerüst eingekleidet , das auf im
'ih^ ' lfe Pfählen ruht . Die Schiffahrt an der Baustelle wird

*tn[
* CInes Schleppbootes und einer Wahrjchaustelle aufrecht

, t° ^ Iebto ri -n Io*a ' e tt Erinnerungstagen war Wert -
«s -L , nicht arm . Am 11 . November vorigen Jahres

^ i. 1 evani ^ .?! re> seitdem König Gustav Adolf von Schweden ,
V ^ a° en Bevölkerung feierlich empfangen , einzog . In

aj?n f arcn cs 100 Jahre , daß das ehemalige Kreisdirekto -
ttür >, 0

tn
mUn^ Tauberkreises von Wertheim nach Mannheim

v * 100 Jahren ferner erblickte der bedeutendste' • Main -Tauberlandes , Heinrich Stoll , das Licht der
d^ it d°n,

Me SSetf, ;i }? u
.en Schuljahre ist Wertheim um eine für klein -

JPftj {ü , v. :ntffe höchst wichtige Schulgattung ärmer geworden .
? ,

° Erhaltung der beiden Primen des alten humani -
!|& juno r: ]mms wurde die Mädchenbürgerschule aufgelöst .
^ >t , Seq - ss ^ ^ eifrigster Sportverein betätigt sich augenblick -
VJ -nn« rfiarfi u

.® 8 r u P P e Wertheim . In überraschend kurzer
Jlb ejo en . „ Fulger Monate , hat sie sich aus eigenen Mitteln
? l» " ^ ertag Kräften ein Gleitflugzeug gebaut . An jedem Sonn -
U iw , l̂e auf der Wertheimer ,Masserkuppe "

, dem Bocks-
^ ertk - i ^ ^ Gleitfluggelände im Vorspessart . Vielleicht ist

< jungen Segelfliegern der Meister , der den Flug
ruhe in Rekordzeit macht ?

5*S " »««,. Fränkische Notizen .
ISÄ 'no ^ wundervolle Frühsommertage : einen sommerlichen
^ "ler r>|Ä , ? at das Rinschheimer Treffen , zu dem

^ ^ NiNen ^ ute aus allen badischen Gauen und von weiter -
ein rechtes Frühsommerfest . Stadtamtmann

L ö h r in Baden -Baden hatte das Treffen in Verbindung mit Bür -
germeister Löbr und Dekan Steine ! aufs Beste vorbereitet .
Die Veranstaltung stand über dem Niveau vieler Heimattage . In
fesselnden , von Heimatliebe durchglühten Vorträgen brachten Elsen -
bahnoberinspektor Z e i t l e r -Osterburken und Professor Schach -
n e r - Schwet -ingen die bunt bewegte Geschichte des bereits 788 ur -
kundlich erwähnten Baulanddorfes nahe . Funde aus der Steinzeit
künden von frühester Besiedlung . Der römische Grenzwall zog einst
quer durch die Gemarkung . Reste eines römischen Kastells finden
sich am Rand des Dorfes . Die Herren von Dürn waren die ersten
Dorfherren . Ein halbes Jahrtausend stnd das von den Franken
gegründete Torf unterm Mainzer Rat . ehe es 1806 zu Baden kam.
Ein heimatlicher Festzug zeigte alte Volksgebräuche und alte boden -
ständige Gewerbe . Beim offiziellen Festakt , der auf der Festwiese
unter blühenden Bäumen stattfand , pries Hauptlehrer Knühl -
Schwetzingen die alte Heimat . Professor Stecher - Bruchsal über -
reichte der Heimatgeminde ein von ihm verfaßtes Kriegerehrenbuch .
Der Schule des Dprfes stifteten die auswärtigen Rinfchheimxr ein
von Kunstmaler Staudacher - Baden -Baden geschaffenes Oel -
gemälde , Rintheim darstellend . Ein Trauergottesdienst zu Ehren
der gefallenen Helden des Dorfes bildete den Abschluß der Festtage ,
die Tage der Freude , der Besinnung und Einkehr waren .

Tauberbischofsheim erhielt für seine schöne Pfarrkirche
außer einer neuen , von Thomas Buscher -München geschaffenen
Christ -Königsfigur eine kunstvolle Madonna aus der Ulmer Schule ,
vermutlich von Mufchler (f 1530) .

In Dettingen a . M . ist die interessante Befestigungsanlage
der Dorfkirche freigelegt worden , indem man die verwilderten
Bäume und Sträucher , die die alten Basteien , Wehrgänqe usw . ver -
deckten, entfernte,nachdem schon vor einiger Zeit im Auftrage der
Badischen Denkmalspflege die wertvollen mittelalterlichen Altar -
bilder erneuert wurden . So besitzt nun das kleine fränkische Dorf ^
eine der sehenswertesten Dorfkirchen im weiten Umkreis .

Freiwilliger Arbeilsdienjt in Baden -Baden .
Seit Pfingsten gibt es nun auch in Baden - Baden einen

freiwilligen Arbeitsdienst . Er besteht aus 52 Erwerbslosen der
verschiedensten Berufen , Volksschichten und Parteilager . Es wird
an 4 verschiedenen Stellen gearbeitet : Die Silkenstraße wird ver -
brcitert , der Waldsee ausgeschlämmt , eine fliegende Kolonne bessert
am Fremersberg Wege aus , und im Schußbachtal wird Gelände
für eine städtische Gärtnerei vorbereitet .

Träger der Arbeit ist die Stadt . Die Arbeitsleistung ist
den Verhältnissen entsprechend durchaus befriedigend . Die „Be -
trem rgsinaßnahmen "

, sie als sinnvolle und fruchtbare Ausgestal »
tung der arbeitsfreien Zeit gesetzlich der Arbeit selbst gleichgestellt
und gefordert werden , wurden dem „H e i m a t w e r k" übertragen ,
das einen besonderen Lagerleiter zur Verfügung stellte . Im - „Heimat -
werk Baden " (Landesgeschäftsstelle Karlsruhe , Schloßbezirk 4] haben
sich die verschiedensten konfessionellen Leibesübung und Jugend -
pflege treibenden Verbände zu einer überparteilichen Zusammen -
arbeit bei der Durchführung freiwilliger Arbeitsdienste zusammen -
geschlossen.

In Baden -Baden wird vormittags 6 Stunden körperlich ge-
arbeitet . Die Nachmittage stnd ausgefüllt mit Arbeitsgemeinschas -
ten , in denen versucht wird , in sachlicher Zusammenarbeit Zeitfragen
zu klären . Außerdem wird eifrig Sport getrieben . Das Lied -
gut unseres Volkes wird dutch ein - oder mehrstimmiges Singen
lebendig gemacht . Gelegentlich finden VA Tageswanderungen in
unsere schöne Schwarzwaldheimat statt . In dankenswerter Weise
haben sich Herren aus der Stadt für Vorträge zur Verfügung gestellt .

Für 52 junge Menschen hat durch den Baden -Badener freiwilligen
Arbeitsdienst die Ziellosigkeit ihres Arbeitslosenschicksals wenig -
stens für 20 Wochen ein Ende . Ihr Leben hat wieder einen Rhyth -
mus von Arbeit und Freizeit bekommen . Die Veranstalter sind der
Ucberzeugung , daß wenn der freiwillige Arbeitsdienst auch jetzt
noch nicht in der Lage ist, die Erwerbslosigkeit zu beseitigen , er
doch einer größeren Anzahl junger Menschen wieder zu einer sinn -
vollen Gestaltung des Tages und * er Woche verhelfen kann .

•fr» : » *
— Sinsheim (Ellenz ) , 6 . Juni . (Erweiterung des Schwimm -

bades ) . In dem Gemeinderat wurde beschlossen, das städt . Schwimm¬
bad durch Angliederunq eines Lust - und Sonnenbades zu einem Fa -
milienbad auszugestalten .

Aus dem Vereinsleben .
Erünwettersbach , 7. Juni . (Von der Freiwilligen Sanitäts -

kolonne . ) Die hiesige Freiwillige Sanitätskolonne hielt unlängst ihre
Schlußübung ab . Die Uebung , die ursprünglich am Walde nach
Wolfartsweier stattfinden sollte , wurde der schlechten Witterung
wegen in den großen Lammsaal verlegt . Es wurde angenommen ,
daß in diesem Saale während einer Veranstaltung die Decke und eine
Wand eingestürzt seien . Die Kolonne hatte nun die Aufgabe , den
Verletzten den ersten Notverband anzulegen und sie wegzutranspor -
tieren . Die Sanitätler bewiesen mit dieser Uebung , daß sie den
Anforderungen gewachsen sind. Als Nachfolger von Dr . Z e n d e r -
Durlach , welcher der Kolonne ein vortrefflicher Leiter war , hat Dr .
H e l l e r - Grünwettersbach das Amt des Kolonnenarztes über -
nommen .

A Langensteinbach , 6 . Juni . (Konzert .) Der M äjn ix e i »
gesangverein „Edelweiß " veranstaltete am letzten Sonü -
tag in der Festhalle ein stimmungsvolles Konzert . Der Chor
sang unter der Leitung seines Dirigenten , Chormeister Emil
Lang - Karlsruhe , Lieder von Werth , Gripekoven , Ayslinger ,
Mühldörfer und Pracht in feiner Abstimmung . Als Solisten waren
gewonnen : Frl . Else Lang . Konzertsängerin , Kammersänger Emil
Lang , Karlsruhe und Herr MußgenÄg . Sie hatten sich .bald
in die Herzen der Zuhörer eingesungen und mußten sich zu Zu -
gaben verstehen . Chor und Solisten ernteten reichen Beifall . Die
Begleitung lag in den bewährten Händen von Kapellmeister
R i e g e r , Karlsruh « .

m . Untergrombach (b. Bruchsal ) , 8 . Juni . (Stiftungsfest .) Am
vergangenen Sonntag konnte der hiesige Radsahrerverein „Edel -
weiß " auf sein 25jäyriges Bestehen zurückblicken. Der Festakt be-
gann am Samstag abend mit einem Umzug im Ort , anschließend
fand ein Familienabend statt , in dem ein Rückblick auf den Werde -
gang des Vereins geworfen wurde . Der Sonntag morgen war dem
Kirchgang und der Ehrung der gefallenen und verstorbenen Mit -
glieder gewidmet . Nachmittags um 2 Uhr bewegte sich der Festzug
durch die Straßen auf den Festplatz , wo der 1 . Vorsitzende , Herr O.
Becker , alle Teilnehmer herzlich begrüßte . Es folgte die Preis -
Verteilung über das mit dem Festzug verbundene Preiskorsofahren .

Schwetzingen , 8 . . Juni . (Lugendwandertrefsen .) Am 26. Juni
findet in Schwetzingen das diesjährige Pfälzer Jugendwandertreffen ,
an dem die JugendorMnisationcn aller Richtungen aus der badischen
Pfalz teilnehmen , statt . In einer Vorbesprechung , die unter dem
Vorsitz von Direktor Vroßmer am 4 . Juni in Schwetzingen statt -
fand , wurden die Einzelheiten festgelegt . Man erwartet an diesem
Tag mindestens 1000 Jugendliche in Schwetzingen .

iz . Kehl , 6 . Juni . („Kehler Männerchor ". ) Am letzten Sams -
tag abend veranstaltete der „Kehler Männerchor " in der Stadthalle
sein Frühjahrskonzert , das dem Verein und seinem Cho - meister Fritz
Kaiser -fen . wieder einen durchschlagenden Erfolg erbrachte . Zur
Aufführung gelangten u . a . vier Chöre aus dem Programm zum
Frankfurter Sängerfest , darunter der „Freiheitsgesang "

, mit wel -
chem die ehemal . Liedertafel , die jetzt zusammen mit dem
ehem . „Sängerbund " den „K e h l e r M ä n n e r ch o r " bildet , beim
letzten badischen Sängerbundsfest in Freiburg den ersten Preis uno
die beste Tagesleistung erzielte . Einen nachhaltigen Eindruck bei
diesem Konzert hinterließ der wuchtige Chor „Bodensee " von L.
Baumann . Besonderem Interesse begegnete die Uraufführung des
von Fritz Kaiser jun . vertonten Chores „Die verschwiegene Nachti -
gall "

, der , wie alle übrigen Darbietungen , mit reichem Beifall be-
dacht wurde .

r . Gengendach , 5 . Juni . (Kameradentag der 470er .) In gro¬
ßer Zahl aus vielen Gauen Deutschlands , sogar von Hamburg und
aus dem Harz , kamen Angehörige des ehem . Jnf .- Regts . 470 , das im
Jahre 1917 in Eengenbach aufgestellt wurde , hier zusammen , um
einen Kameradentag abzuhalten . Herzlich begrüßt von der Stadt -

Verwaltung und unterstützt durch die Stadtkapelle , den Männer-
gesangverein und die Feuerwehr wurde beim 470er -Denkmal auf
dem idyllisch gelegenen Bergle in einer weihevollen Ansprache des
Regimentsführers Oberstleutnant a . D . Bran .dt der toten Kame¬
raden gedacht . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Aus «
gäbe der Regimentsgeschichte . Oberstleutnant Brandt wußte die
Herzen aller zu packen, als er diese denkwürdige Stunde dazu be-
nützte , um allen zu danken , die sich dafür mühten , daß die Geschichte
des Regiments 470 vollendet werden konnte . Besondere Anerken «
nung zollte er dem Verfasser Reg .- Rat Dr . Bühler in Tiengen ,der die Leistungen des Regiments in so wirkungsvoller Weise zu
gestalten wußte , und Kamerad Esch er , Offenburg , der in unab -
lässiger Arbeit die wirtschaftlichen und technischen Voraussetzungen
zur Drucklegung schuf . Die vornehme Ausstattung des in einer Zeit
von nur 5 Wochen hergestellten , mit vielen Illustrationen versehe -
nen umfangreichen Werkes durch die „Graphische Werkstätte " Offen -
bürg fand allgemeine Anerkennung . Herrn Oberstleutnant Brandt
wurde das erste Buch mit Widmung überreicht . Drei Tage waren
die 470er in unserem kleinen Städtchen . Das zeigt , daß es ihnen
ausgezeichnet gefallen hat . zeigt auch , daß die alten Beziehungen ,die vor 14 und 15 Jahren geknüpft wurden unter den Soldaten ,
gegenseitig und auch mit der Stadt Gengenbach tief und herzlich sind.

kv . Eengenbach , 6 . Juni . (85 Jahre Freiw . Feuerwehr . ) Jung
und alt rüstet hier zum Feuerwehrfest , das am nächsten Sonntag
hier stattfindet . 85 Jahre sind seit der Bildung des Grengenbacher
Brandkorps verstrichen . Schon im Jahre 1848 verfügte das Brand -
korps über sechs Feuerspritzen . Unter dem Kommandanten , Walz
wuchs sodann aus dem Korps die freiwillige Wehr , der stets über
100 Mann als Wehrmänner angehörten . Die tapfere Mannschaft ,die in vielen hundert Fällen im Laufe der Zeit eingegriffen hat , be-
reitet sich auf die Festtage vom 11 . 13 . Juni vor . Da auch der
Gau VI seine Haupttagung gleichzeitig abhält und eine große
Uebung stattfindet , werden zahlreiche Wehren von auswärts er -
wartet .

m . Elzach , 7 . Juni . (Stiftungsfest .) Am letzten Sonntag fand
hier das 25jährige Stiftungsfest des hiesigen katholischen Gesellen -
verein ? statt . Am Vormittag wurde eine eindrucksvolle Kundgebung
auf dem Kirchplatz abgehalten , während nachmittags ein Festzug
veranstaltet wurde , an dem die Vrudervereine aus der näheren und
weiteren Umgebung teilnahmen . Bei der darauffolgenden Fest-
Versammlung im Badhof sprach Pfarrverweser Frey - Yach über
Familie , Kirche und Vaterland . Abends fand ein Unterhaltung ^
abend statt . Hier entrollte Vikar B ä ch l e , der Vorsitzende des Ver -
eins , ein Bild vom Werdegang des Vereins . Theaterstücke und Ge-
sangsvorträge umrahmten diese Veranstaltung .

^ Schopfheim , t . Juni . (Landesausschußsitzung der Feuerwehr . )
Anläßlich des 70jährigen Bestehens der hiesigen Freiwilligen Feuer -
wehr wurde hier eine Landesausschußsitzung der Badischen Feuer -
wehr abgehalten . Der Kurs soll im Oktober stattfinden . Präsident
Müller - Heidelberg machte Darlegungen zur Gründung einer Feuer -
Mehrfachschule . Im Laufe des Herbstes soll in Freiburg ein Gasschutz -
kurs stattfinden . Die Zahl der nötigen Dienstjahre , die zur Erlau -
gnng des Verdienstkreuzes nötig sind, soll von 40 auf 35 Jahre herab -
gesetzt werden . Das Verdienstkreuz soll auch an Feuerwehrleute der
Bahnhof - und Fabrikwehren verliehen werden .

w . Britzingen ( Amt Müllheim ) , 3 . Juni . (70 Jahre Männer -
gesangverein .) Der Männergesangverein Britzingen konnte dieser
Tage sein 70jähriges Bestehen feiern . Von 1838 bis zum Kriegs -
ausbruch war der Männergesangverein durch einen gemischten Chor
ersetzt. Während des Weltkrieges ruhte , wie in den übrigen Orten
des Markgräflerlandes , die Vereinsarbeit . Aber nach dem Kriege
wurde die Sangestätigkeit wieder .mit Eifer aufgenommen . In Aip
betracht der Zeitverhältnisse wurde das Jubiläum nur in schlichter
Weise begangen .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

& Durlach , 8 . Juni . (Gefährliche Handgreiflichkeit . ) Ein ver¬
heirateter Schlosser in Durlach wird der Staatsanwaltschaft ange -
zeigt , weil er einem 14 jährigen Schüler in der Dornwaldsiedlung
bei Durlach eine derartige Ohrfeige versetzte , daß diesem das Trom -
melfall platzte . — Zwischen 2 Händlern entstand in einer Wirtschast
in Durlach ein Streit wegen eines Pferdeverkaufs . Hierbei wurde
der eine Beteiligte von seinem Gegner derart zu Boden geworfen ,
dag er das linke Bein brach und ins Krankenhaus aufgenommen
werden muhte .

h Kraben . 6 . Juni (© tobcner Tabak prämiiert ) Bei der Land -
Wirtschafts - Ausstellung in Mannheim hatten 16 h ' esige Landwirte
Tabake ausgestellt ( Sandblatt . Mittelgut . Hauptgut ) und wurden
mit 12 Ehrenpreisen und 28 niederen Preisen bedacht : eine erfreu -
l ' che Anerkennung der Güte des Grabener Tabaks .

h . Graben , 7 . Juni . sRiesenspargel .) Landwirt Karl Hütt -
ner stach am Sonntag an einem Stock zwei Spargeln , die zusam -
men ein Pfund wogen .

Kreis Mosbach .
d . Krauiheim , 8 . Juni . lGoldene Hochzeit.) Dieser Tage feier -

ten Ratschreiber Karl Nied und seine Ehefrau Monika geb . Löfs -
ler aus Horrenbach bei Krautheim das Fest der goldenen Hochzeit.
Herr Nied konnte mit der Feier gleichzeitig sein 50jähriges Jubi -
läum als Ratschreiber verbinden . Die Musikkapelle Krautheim
brachte den Jubilaren ein Ständchen und von Bürgermeister Hart -
mann wurde ihnen ein Ehrengeschenk überreicht .

Kreis Baden.
r . Ottersdorf , Amt Rastatt . 8 . Juni . (91 . Geburtstag .) Der

älteste Einwohner unserer Gemeinde ist der gljährige Franz L o t t.
Der greise Jubilar verfügt noch über ein staunenswertes Gedächtnis
und beste Gesundheit . „Papa Lott "

, wie er im ganzen Dorf genannt
wird , stellt bei seinen Erinnerungen gerne fest, das? schlechte Zeiten ,
Geldknappheir und kein Verdienst alles schon einmal dagewesen sei.

Kreis Ofsenvurg.
f . Seelbach ( Amt Lahr ) . 7 . Juni . (Eigenartiges Erlebnis eines

Imkers .) In den letzten Tagen passierte einem hiesigen Imker ein
eigenartiger Vorfall .

'
Als er damit beschäftigt war , einen Bienen -

schwärm , der sich in freier Luft befand , an einem weiteren Fort -
fliegen zu verhindern , bemerkte er plötzlich , daß sich der Schwärm
auf seinem Nacken festsetzte . Wohl oder übel mußte er nun so lange
stillhalten , bis sich alle Bienen zusammengefunden hatten . Den
Schwärm im Nacken, zog der Imker darauf heimwärts und konnte
zu seiner Befriedigung feststellen , daß er von seinen Bienen nur
einen einzigen Stich davongetragen hatte .

3 . Seelbach ( Schuttertal ) , 2. Juni . (Auszeichnung .) Anläßlich
der 60jährigen Gründungsfeier unserer Freiwilligen Feuerwehr er -
hielten Auszeichnungen für langjährige Dienstzeit die Feuerwehr -
leute Joses ^-chöttgen , L . Rösch. Peter Schönle , Karl Bohnert , Josef
Faller , Karl Bruch und Leopold Schäfer .

Offenburg , 6 . Juni . (Stiidt . Sparkasse Offenburg .) Die Stadt .
Sparlasse Ossenburg verfügte Ende 1331 über nahezu 9 V» Millionen
Spareinlagen , rund 300 OUU RM . Depositen und über etwa K Millio¬
nen RM . Giro - und Konlokorrenteinlagen . Die Rücklagen benagen
600 000 RM . In Wertpapieren sind rund eine Million RM . angelegt ,die Hypothekendarlehen betragen rund 5,3 Millionen RM .

Kreis Freiburg
--t- Wyhl (Amt Emmendingen ) , 7. Juni . (Diebe festgenommen .)

Die Gendarmerie nahm hier einen 31 Jahre allen Manu und einen
I7iährigen Foribildungslchüler fest , die verschiedene Einbruchsdieb -
stähle aus dem Kerbholz haben . U- a . haben sie auch 30 Pfund Fische
einem Fi | cher gestohlen .

Kreis Lörrach.
dg . Lörrach , 5 . Juni . (Direktionswechsel am Gymnasium .) Das

badi >a) e Kultuvininl >lerium hat auf 1 . Juli die Verlegung des bis -
herigen Direktors des hiesigen Hebelgymnasiums , Dr . Hermann
K t u t e 11 , an das Gymnujlum in Mannheim ausgesprochen .
Dr . Kraken , der vorher 13 Jahre als Professor am wyninastuni
Karlsruhe tätig gewesen war , war am 1 . November 1328 als Duek -
tor hieryer ver ^ tjt worden . Während seiner Dienstzeit ist die
Schülerzahl des Gymnasiums Lörrach von 143 auf zOO gestiegen ,ein Beweis dafür , daß sich die alte Anstalt in erfreulichem Äuf -
schwung befindet . Als Nachfolger Dr . Krakerts ist , wie schon ge-
meidet , Prof . WUH Armbruster , bisher am Gymnasium in
Konstanz , ernannt worden . — Ebenfalls auf 1 . Juli tritt der Senior
des Lehrerkollegiums am Hebelgymnasium . Prof . Johann Falk ,der seit 1910 an der Schule tätig ist und sich als Lehrer und Mensch
großer Achtung erfreut , infolge Erreichung der Altersgrenze in den
Ruhestand . Für ihn ist Prof . W e i cke r t vom Friedrichsgymnasium
Freivurg hierher angewiesen worden .

Schönau i. Wiesental , 6 . Juni . (Arbeitszeitverkürzung .) Die
Spinnerei und Weberei A .- G ., Zell - Schönau , hat in ihrem Schönauer
Betrieb die Arbeitszeit in der Weberei von 54 Stunden auf 48 Stun -
den herabgesetzt , in der Spinnerei von 50 Stunden auf 45 Stunden ,
trotzdem das Werk bis heute voll beschäftigt war . Nach einer zwi -
schert dem Textilarbeitgeberverband und den Textilgewerkschaften
getroffenen Abmachung sollen die vollbeschäftigten Werke eine be-
sondere Abgabe an die Erwerbslosenfürsorge entrichten . Diese würde
für das Schönauer Werk etwa 1000 Mark pro Woche ausmachen .Die Betriebsleitung hält aber diese Abgabe zur Zeit für untragbar
und hat sich deshalb zur Arbeitszeitverkürzung entschieden .

& Steinen bei Schopfheim , 8 . Juni . (Wundstarrkrampf .) Der
in den 50er Jahren stehende Landwirt Wilhelm Hensler zog
sich eine kleine Verletzung an der Hand zu , die er nicht weiter be -
achtete . Nach einigen Tagen trat Wundstarrkrampf ein , an dein der
Mann nunmehr im Krankenhaus Schopsheim gestorben ist.

Vuggingen , 8 . Juni . ( Schwerer Autounfall .) Auf der Land¬
straße zwischen Buggingen und Hügelheim ereignete sich gestern ein
Aulounjall . Ein Müllheimer Handelsmann wurde auf der Land -
straße von einem daherkommenden Schweizer Auto gestreift . Er
trug einen Armbruch und Kopfverletzungen davon . Den Insassen
des Autos ging es schlimmer . Als der Chauffeur ausweichen
wollte , fuhr er die Böschung hinunter . Das Auto überschlug sich .
Der Besitzer , ein Züricher Rechtsanwalt , erlitt einen Oberschenkel -
und Beckenbruch , während die übrigen Mitfahrer mehr oder weniger
schwere Verletzungen davontrugen .

Kreis Waldsbut .
Erzingen (Amt Waldshut ) . 6. Juni . (Versetzung in den Ruhe -

stand .) Herr Zollsekretär Mathias O e h s ist mit dem 31. Mal d. I .in den dauernden Ruhestand versetzt , nachdem er nahezu 40 Jahre
dem Staate in der Zollverwaltung treu und gewissenhaft gedient
hat . Den größten Teil seiner Dienstzeit brachte Herr Oehs am
Oberrhein zu , davon 10 Jahre in Erzingen . Bei seinen Vorgesetztenund Kollegen war er sehr geachtet und beliebt und auch die Be -
völkerung schätzte ihn wegen seines leutseligen Wesens .

Kreis Villingen.
vgn . Villingen , 2 . Juni . (Verdienter Ruhestand .) Nach fast

30jährigem Wirken als Erzieher an der hiesigen Volks - und Bürger -
schule ist mit Ende Mai ds , Js . Rektor Winter in den verdienten
Ruhestand getreten . Bereits im Jahre 1835 entfaltete er hier als
Unterlehrer seine verdienstvolle Wirksamkeit bis zum Jahre 1899
und dann ab 1900 bis zur Ruhesetzung . Ueber 10 Jahre war ihm
die Leitung der Mädchenschule anvertraut . Seine Fähigkeiten wur -
den durch seine Ernennung zum Oberlehrer im Jahre 1925 und
zum Rektor im Jahre 1927 anerkannt . Nicht nur als Schulmann
hat sich Rektor Winter einen Namen gemacht , sondern auch als Chor -
meister des Gesangvereins Sängerkreis .

ul . St . Georgen i. Schw ., 5. Juni . (Brennholz gegen Arbeit .)
Um den Bedarf des Brennholzes für Minderbemittelte sicherzustel-
len , wird hier von der Aufbereitung von Papierholz im laufenden

ilie
Wirtschaftsjahr abgesehen . Minderbemittelte Familien , '

^ k
Brennholzabgabe gegen Arbeitsleistung nachgesucht haben , * v

jtec
je nach Größe der Familie 2—4 Los Brennholz . Für einen
Brennholz sind 10 zusammenhängende Arbeitsstunden zu leil \
die Stockholzabgabe wird Gemeindearbeit nicht verlangt . Vom ^
bezug ausgeschlossen sind Familien der gehobenen FürM j(
solche , die schon anderweitig mit Brennholz eingedeckt OnÖ-
lien , die jetzt mit Brennholzzuweisung berücksichtigt werden , . Öit
im Wirtschaftsjahr 1932,33 mit weiterem Brennstoffbezug
Stadtgemeinde nicht rechnen .

Kreis Konstanz .
i= Singen a . H„ 6 . Juni (Bestrafte Zuckerschmuggler . ) ^

Schmuggels von Zucker bezw . wegen Beihilfe hatten sich °

Sohn zu verantworten . Insgesamt wurden neun Zentner ^teils auf einem Wägelchen , teils in Schmugglerwesten von
ho« iifiur hto tin/h ''Seilt 1rfitrttth rtulfhrrtft flnPTtdl 't & ',1

wvi/nntyy nv vuil jwuvi wvyvii . V 4- *" 1 ' W
hiesigen Amtsgericht ein Geschäftsinhaber aus Ramsen un° . ,t)« ad «

| _ I
den über die Grenze nach Deutschland geschafft . Das Gericht er

^ ^
gegen den Vater auf eine Strafe in Höhe von 530 Mk . ^ ' g^ n
Tage Gefängnis und 200 Mark Wertersatzstrafe und gegen den ^
auf eine Strafe von 106 Mk . bezw . 10 Tage Gefängnis und
Wertersatz . Die Angeklagten haben außerdem die Kosten des
fahrens - zu tragen .

^ ^
z. Singen a . H ., 1 . Juni . (Ehrende Auszeichnung .) Der ^

Mandant der Freiwilligen Feuerwehr Singen und Kommando |
Feuerwehren des Kreises Konstanz , Gemeinderat Otto ® a

,ßt(jp»
hier , wurde aufeiner Delegiertentagung in Schopfheim vom +>

,
denten des Deutschen Feuerwehrverbandes mit dem Dc .
Feuerwehr - Ehrenkreuz am blauroten Bande ausgezeichnet . j,
Waibel hat sich um die Modernisierung des Feuerlöschwese
ganz Baden große Verdienste erworben .

Tagungen in Baden.
Die badischen Vermessnngsbeamlen.

Dieser Tage fand in Karlsruhe eine aus allen Teilen des
Landes gut besuchte Versammlung der höheren Vermessungsbeamten
Badens statt . Der Tagung , die in erster Linie der wissenschastlichen
Fortbildung diente , wohnten Ministerialdirektor Dr . Fuchs und
Präsident Dr . Paul , ferner der Präsident des deutschen Vere .ns für
Vermessungswesen . Oberregierungsrat Kracke -Berlin und Berufs -
Vertreter des höheren Vermessungsdienstes der Nachbarländer bei .
In einer Vortragsreihe im Aulabau der Technischen Hochschule
kamen zahlreiche Themen zur Sprache wie „Neuses Reporduktions -
verfahren be ' m Ueberging von großmaßstäblichen auf klelnmaßstäb -
liche Karten "

. „Entwurf zu einer Neubearbeitung der badischen
Haupttriangulierung "

. „Die Entwicklung der Topographie und Kar -
ttzhraphie vom 16 . bis 19 . Jahrhundert "

. „D '
.e Volkswirtsch rftl che

Bedeutung der beschleunigten Durchführung der Feldreinigung in
Baden " u . a . m.

In einer geschlossenen Mitgliederversammlung wurden Berufs -
und Standesfragen besprochen und auf die schlechten Anstellung ?-
Verhältnisse im badi '

chen höheren Vermessungsd enst hingewiesen .
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Vermessungsrat V o l l a ck- Sinsheim
anstelle des bisherigen Vorsitzenden . Regierungsrat Dr . ing . M e r -
k e l , gewählt .

Die Eleklroinflallaleure laglen in Freiburg.
— Freiburg , 6. Juni . In diesen Tagen gaben sich der Reichs -

verband und der Landesverband Baden des deutschen Elektro -
installateurgewerbes in Freiburg ein Stelldichein anläßlich des 30 .
Berbandstages des Reichsverbandes und der Jahresversammlung
des Landesverbandes Baden . Am Freitag und Samstag wurden
interne Beratungen gepflogen . Am Samstag abend fand ein Be -
grüßungsabend statt , auf dem der Vorsitzende der Freiburger Orts -
gruppe , Brenneisen , die aus allen Teilen des Reiches , dem
Elsas ? und der Schweiz gekommenen Delegierten herzlich willkommen
hieß . In der öffentlichen Versammlung am Sonntag begrüßte der
Reichsverbandsvorsitzende B a u m a n n - Zwickau die Vertreter der
Behörden , Landrat Heß und Bürgermeister Hölzl - Freiburg . Hand -
werk^ kamnierpräsident A m b s überbrachte die Grüße der Hand -
werkskammer Freiburg und der Handelskammern Freiburg und
Karlsruhe . Der Vertreter des schweizerischen Installateurgewerbes
Walser - Zürich gab in seiner Ansprache seiner Bewunderung für
den Mut und die Zuversicht der deutschen Kollegen Ausdruck in einer
Zeit , die Deutschland in eine so schwere Krise geworfen hat . Der
Syndikus des Reichsverbandes , B u ch w a l d -Frankfurt (Main ) , er -
stattete den Geschästsbericht , dem sich ein Referat von Ingenieur
Jahn - Königsberg über den Wert des Menschen gegenüber der
Maschine anschloß . Mit Ausflügen in die Umgebung Freiburgs
fand die Tagung ihren Abschluß .

Kundgebung für den Kybridenanbau.
r . Wenzingen , A . Bruchsal , 7. Juni . Am Sonntag

eine Proresrversammlung des Weinbauverbandes für v ™
gii

1
anbau statt , die sowohl von hier als auch von der Umgebung
besucht war . In seinen Darlegungen bedauerte es der ©e| ^
führer des Verbandes , Z o r n - Kappelwindeck , daß es zu der ^
fktzten Besprechung zwischen dem Deutschen Weinbauverband .
Badischen Weinbauinstitut und dem Hybridenanbauverband
gekommen ist. und wünschte , daß dieses Versäumnis (£><"? ^
möglich nachgeholt werde . Anerkannt wurde zwar das l° qa

fi afläet
hallen der badischen Regierung bei der Bestrafung der Neupl
von Amerikanerreben , doch wurde darüber hinaus eine stärkere ^
tretung der Interessen der HybrHenpflanzer , vor allein .^ «>
Richtung gefordert , daß die badische Regierung die beiden M p
verbünde zu einer sachlichen Aussprache zusammenführe un ^
um die Verständigung bemühe . Auch wurde verlangt , daß
mühungen von Dr . Bauer am Kaiser -Wilhelm - Jnstitut >>l ^ .^ 1'
berg . die auf Immunität der Edelrebe den verschiedenen Re°
heiten gegenüber hinzielen und bisher schon von großem 0
waren , vom Reich weit mehr als seither unterstützt werden u

f,,
das Ziel der gesamten Hybridierung des deutschen Weinbau . ,i>
reicht werde . Der Redner betonte , daß die Erhaltung der ^ K
kanerrebe zur Bereitung von H a u s t r u n k eine gerade au« :i
den Kraichgaubauern unerläßliche Notwendigkeit bedeute . 0 si
Jahren schlechter oder geringer Obsternte die Amerikaner « ^
noch immer als ein guter Helfer in der Not erwiesen hat >^
teilweise recht lebhafte Aussprache unterstrich noch einmal
sichtspunkte , die für die Erhaltung der Amerikanerrebe iP * ^
geringe Wartung , geringe Unkosten ( kein Spritzen !) , g ^ b
sichere Erträge und guter Hauswein .

Tagung der vadijchen Friseure.
(!(1

□ Bühl , 7 . ' Juni . In den Tagen vom 5. bis 7 . Juni 5^ »
die im Verband basischer Frijeurmeister zusammengeW ^ ^ ll
Friseure ihre silberne Jubiläumstagung in Bühl ab . Dies«
ihren Austakt mit einer Eröffnungsfeier , an . der staatliche . $(<?
und zahlreiche Organisaiionsvertreter teilnahmen . In ihrew l(»
telpunkt stand eine Aussprache des Handwcrlskammerpra >^ ^ .^>
I s e n m a n n - Bruchsal , dessen Gedanlen zusammengesaß !

j^ jl"
können in folgende Sätze : Zurück zur schaffenden Hand , tp;' '
ferischen Geist des Einzelmenschen , zur Verantwortung
sönlichkeit , zurück zur gediegenen miltelftändischen Voltsw ^ I f

An diese Feier schloß sich ein Rundgang durch die t e !j
* t\f

schickte Waren - und Fachausstellung . Am Nachmittag l« "
Preisfrisieren im Friedrichsbau statt , der die vielen Besuche' . ...
zu fassen oermochte . Die Beteiligung am Preisfrisieren
ordentlich groß . Am Abend beschloß eine Feier mit einer Fefta "^
des Rechtsanwalts F e h r enba ch - Freiburg die Tagung -

Kriegsopfer und Kapilalabfindnng .
Die in letzter Zeit stark in Erscheinung tretenden Anträge von

Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen auf Gewcchrung einer Kapi -
talabfindung berechtigen zu der Auffassung , daß in den Kreisen der
Versorgungsberechtigten die Sachlage nicht hinreichend bekannt
zu sein scheint.

Wie der Pressedienst des Reichsoerbandes Deutscher Kriegs -
beschädigter und Kriegerhinterbliebener mitteilt , ist unter Hinweis
auf die ungünstige Finanzlage des Reiches die Gewährung einer
Kapitalabfindung in unabsehbarer Zeit unmöglich gemachi worden .
Ganz ausnahmsweise und nur in besonders dringenden Fällen kann
eine Kapitalabfindung nur noch bewilligt werden , wenn durch sie
die Erhaltung eines bereits erworbenen Grundstückes ermöglicht
werden soll. Zum Erwerb von Grundbesitz ist die Gewährung einer
Kapitalabfindung grundsätzlich nicht möglich . Bei Erwerb eines
Grundbesitzes werden die versorgungsberechtigten Siedler , denen die
Kapitalabfindung wegen der ungünstigen Finanzlage des -Reiche -,
versagt bleibt , aus die Möglichkeit der Befreiung von der Grund -
erwerbssteuer durch die zuständige Finanzbehörde bei Erwerb des
Grundbesitzes hingewiesen . Diese Steuervergünstigung wird ge-
währt , wenn das jeweilige zuständige Hauptversorgungsamt die

-
hierfür vorgeschriebene Bescheinigung ausstellt . Anträge
stellung der Bescheinigung für den Zweck , Befreiung von der .
erwerbssteuer zu erlangen , sind bei den auf den Rentenv ^!
vermerkten zuständigen Versorgungsämtern zu stellen . .>>>»
wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen , daß aus der
von Bescheinigungen der Hauptversorgungsämter für Grund ^
steuerzwecke keinesfalls Erwartungen für spätere BewilllgU ' "
Kapitalabfindung hergeleitet werden können .

Märkte in Laden.
Oberkirch , 7 . Juni . Obstgroßmarkt . Erdbeeren

Kirschen 12—22 Pfg . per Pfund .

Falsch gespart ! ^
<Vür alles andere darf man gewöhnliche Waschmittel ncbwen̂ Kl« ,

nicht fürs Haar ! Sie *■— ' ^ ■"
und die Geiundlieit

? ie nehmen dem Haar , das doch lcbenöig ist ,
cit . Und llbriaens — aus Sparsamkeit " ^ ,, !

Och kann nicht verreisen!
In diesen unerfreulichen Zeiten muß man leider sehr oft aus

die Erfüllung so vieler Ansprüche verzichten . Und daher wird auch
manche Erholungsreise unterbleiben . Man muß dann eben ver -
suchen , durch kleine Ausflüge , die immer noch erschwinglich sind.Nerven und Stimmung während der Urlaubstage aufzufrischen .

Ich habe mich im vergangenen Sommer auf eine ganz besondere
Art erholt , und zwar besser als meine Freundin , die sich eine
längere Badereise leisten konnte .

Kurz bevor mein Urlaub begann , wurde ich durch eine kleine
Erzählung , die in diesem Blatte stand , aus ein Mittel aufmerksam ,dem hervorragende Eigenschaften nachgesagt wurden . Dieses Mittel
sollte imstande sein , verbrauchte Gesichtshaut neu aufzubauen , in
mißhandelte Gesichter neues Leben zu bringen , ja Falten , Runzeln
und sonstige störende Unreinheiten sollten allmählich ausgeglichen
werden und ganz verschwinden .

Da ich auch nicht mehr zu den ganz jungen Frauen zähle , wollte
ich natürlich auch dieses so gelobte Mittel kennen lernen und aus -
probieren . Ich nahm also während meiner Urlaubszeit täglich und
genau nach der Vorschrift Marylan - Ereme , wie sich das Wunder -
mittel nannte . Sehr bald schon spürte ich , wie meine Gesichtshaut
auf diese Kur reagierte : die Haut bekam neue Spannkraft , die
Spuren , die die Jahre im Gesicht hinterlassen hatten , begannen zu
weichen , und bald war nichts mehr von ihnen zu sehen . Meine
Freude und mein Glück lassen sich nicht beschreiben .

Als ich von diesem erholungsreichsten Urlaub meines Lebens
ins Geschäft zurückkehrte , war ich eine Andere , eine Jüngere gc-
worden .

„Was haben Sie denn gemacht ? Sind Sie in einer Jungmühle
gewesen ?" fragten erstaunt die Kolleginnen , und die Blicke der
Herren waren nicht weniger überrascht .

Strahlend über diesen Erfolg der Marylan -Creme ging ich
wieder an die Arbeit, ' meine Stimmung war gut wie nie zuvor ,nieine Arbeitskraft und meine Lebenslust hatten sich erheblich ge-
hoben .

wand melir sein Haar mit gemvunlichen Waichmitteln za ma >
ie » t erhall man ichon für 20 Pia . cht garantiert iodasrcies^ a
das für 2 mal reicht : Elida Thamvoo ! ?ju jeder Packni.» 0

__. i-' Vii 1'
außerdem ein vollkommenes Pslegemittel snr das Haar ' c>
Zitronenbad zum Nachspüle« . Persekta löst den letzten Wiljficrc 11'
ans dem Haar . . . . erhöht den «̂ lan , und erleichtert das v l "
aibt dem Haar die letzte Vollendung .

Sie werden sicher ähnlich empfinden , wenn auch S >e pf,
Creme , diese beste Freundin des Gesichts , erprobt haben ,
verreisen , ob Sic daheimbleiben : die Pflege mit Mary
gleicht einer Reise ins Jugendland , wo Sie mit ihrer v ,
verweilen können ! In mehr als 24 000 notariell beglauvift ^ jeli
briefen von Damen und Herren aller Kreise kommt dte >e
gung zum Ausdruck . . »

Wollen Sie nicht auch Marylan - Creme kennen lerne ^ ,{
den Sie den anhängenden Gratisbezugsschein aus . lege c>
in einen offenen Briefumschlag , versehen Sie diesen ^ e>
4 Pfg . -Marke und seine Rückseite mit Ihrer Adrette : ,(u
frort eine Probe Marylan - Creme erhalten und dazu °a ™

reiche Büchlein über vernünftige Gesichtspflege . Beides » ^
völlig kostenlos und portofrei zu . ^TT iss. V J
Gratisbezugsschein : An den Marylan - Vertrieb , Berlin ^ ^
richstr . 2J . Erbitte zugesagte HZrobe Marylan - Creme . | t,»
das Büchlein über kluge neue Schönheitspflege , beides
portofrei .
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Bandenschmuggelam Bodensee.
kam

''^ Radolfzell , 7. Juni . Einem umfangreichen Bandenschmuggel
Äoff

n ^ dolfzeller Zollbeamte in der Nähe von Arlen auf die Spur ,
lim Un^ Mucker wurden doppelzentnerweife über die Grenze ge-
^ Melt . Jetzt konnten drei Schmuggler gefaßt werden . Außerdem

c >echs Zentner Zucker und drei Fahrräder , die zum Schmug -" « wutzt wurden , beschlagnahmt .

Zwei fidele Ausreißer.
^ ^ " lfzell , 8. Juni . Die Radolfzeller Polizei hielt zwei

Nack ra ®e Ausreißer fest, die nach einer Wanderung durch die Schweiz
s.^ Radolfzell gekommen waren . Bei näherer Prüfung aber ergab
Emnk „Knabe " Marie heißt und ein Mädchen ist. Nach
tutin & Hres Zahltages machten die beiden die genannte Wände -
der q? tz n schönen Tage infolge der Verftändnislosigkeit
di- S» vorbei und der Karl muß wieder in der Metzgerei und

-vcarie aus dem Büro sich betätigen .
Vor den Augen seiner Kinder erhängl .

M Heddesbach bei Heidelberg , 8 . Juni . Hier hat sich der im
■fenH ^ nsjahre stehende Karl Wilhelm Beisel auf seiner Ar -
leli * e durch Erhängen das Leben genommen . Die un --
führ? '• ^er '? n e^ ^ che Zwistigkeiten getrieben haben dürften ,
R»?.

er ' n Anwesenheit seiner beiden Kinder , von denen das eineoen und das andere elf Jahre alt ist, aus .

Die Frühobst -Saison beginnt.
Ul , Dberkirch ^Renchtal ) , 7. Juni . Obwohl die Witterung der
vor kühl war , schreitet schon die Reife des Frühobstes rasch
Su«r+

"
rr Ionnte schon kürzlich die Mannheimer Wander -

vor? ^ reifen Erdbeeren und Kirschen aus dem
fot * ten ^ nchtal beschickt werden . Besonders die Erdbeeren ver -
sebr ? e ' n reichliches Erträgnis , da diesen die feuchte Witterung

Kirschen dürften je nach Lage eine mittlere
liib » ^ Seben . Pflaumen , Zwetschgen und Mirabellen haben reich-
Er» »

" Fruchtansatz . Dagegen verspricht Kernobst eine nur mäßige
fc. fi ". ®s bleibt zu wünschen , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse3 Clnen raschen Absatz gestatten .
trotze ? Erfolg der Versuchs - und Lehrgüler der

Badische« Landwirlschaflskammer .
such Badische Landwirtschaftskammer hat sich mit ihren 7 Ver -
SIikS uitd Lehrgütern am Preiswettbewerb für Rohmilch bei der
betp ' r 9 der Deutschen Landwirtschafts -Eeselljchast in Mannheim
fc,,r l .!9t und hat mit jedem ihrer Betriebe den ersten Preis mit
$ om -$ en Punktzahl erhalten . Diese Feststellung der Preisrichter -
ber»

mi ' f °̂ !t darf als ein großer Erfolg bezeichnet werden , insbeson -
dem ? enn man bedenkt , daß diese Auszeichnung im schärfsten Wett -
libnk/ . erzielt wurde . Als Zusatzpreije erhielten 4 der Landwirt »
in '!3^ uimerbetriebe , die mit die beste Rohmilch im Wettbewerb ,
halt s' ch Betriebe aus ganz Deutschland beteiligten , erzeugt
wel» ' besondere Siegerehrenpreise . Diese Erfolge beweisen ,
der sv bahnbrechende Arbeit von den Versuchs - und Lehrgütern
v>!. „'? °dischen Landwirtschaftskammer auf dem Gebiete der Land -" schaft geleistet wird .

Neue Kirche in Elockach.
ft«: ®tock « ch, 7 . Juni . Am Sonntag fand hier die feierliche Grund -
tont 8un 8 der neuen St .-Oswald -Kirche statt . Am 11 . Januar 1932
^ j. ^

'nit dem Abbruch des Gasthauses „zum Löwen " und der alten
tenT begonnen worden . Die Grab - und Fundamentierungsarbei -
fci r Neubaus wurden Anfang März begonnen . Jetzt konnte die
»vii, che Grundsteinlegung unter großer Anteilnahme der Gläubigen

werden . Die Weihezeremonien nahm Dekan und Stadt -
«ose , Kern vor . In den Grundstein wurde eine Kupferblech -
J " »gelassen , die eine Urkunde über den Kirchenbau enthält .

Gemeinde -Amschau.
X Mannheim , 7. Juni . (Bilanz der Straßenbahn .) Während

der sechs Ausstellungstage wurden von der Straßenbahn Mannheim -
Ludwigshafen insgesamt 170 000 Mark eingenommen . Das kommt
einer Mehreinnahme von nahezu 85 000 Mark gleich. Mit einem
Reingewinn von 60 000 Mark schließt die Straßenbahn ihre Aus -
stellungsbilanz . Befördert wurden in den sechs Tagen 870 000 Per -
tonen , was einer Mehrbeförderung von 425 000 Personen gegenüber
dem Durchschnitt gleichkommt.

mk. Mosbach , 7. Juni . (Aus dem Eemeinderat .1 Im Wege des
freiwilligen Arbeitsdienstes und mit Beschäftigung von Wohlfahrts -
erwerbslosen , soll unter Umständen ein Entlastungskanal im Zugeder späteren Elzbachkorrektion auf dem ehemaligen Gelände Deet -
ken ausgeführt werden . Pläne und Verträge sind auszuarbeiten .Der Beschluß zur Ausführung der Arbeit wird später erfolgen .

b Tauberbischossheim , 8 . Juni . lVoranschlag genehmigt .) Der
Voranschlag fand die einstimmige Genehmigung des Bürgeraus -
schusses . An Ausgaben sind für 1332/33 vorgesehen 343138 Mark ,an Einnahmen 253 420 Mark . Der ungedeckte Aufwand beträgt
also 83 778 Mark . Es soll erhoben werden wie letztes Jahr 30 Pfg .
Grundsteuer . 34 Pfg . Betriebssteuer . 64g Pfg . Gewerbeertrag . Ais
ganzes gesehen , ist die Gründlichkeit der Durchberatung und die
Streichung aller nicht unbedingt notwendigen Ausgaben durch die
Stadtverwaltung und die Finanzkommission . die der Not der Zeit
Rechnung trugen , indem sie eine nicht unwesentliche Drosselung der
Ausgaben vornahmen , anzuerkennen .

z . Oppenau . 6 . Mai . Im Gemeinderat wurde folgendes be-
schlössen . Zur Anlage der Kanalisation an der Hauptstraße soll ein
Kostenbeizug der Anlieger für den Hauptstrang nicht erfolgen . Von
den Hausanschlußkosten trägt die Stadtgemeinde vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerau 'sschusses die Hälfte . Die Gemeinde ver -
auslagt den ganzen Betrag der Anschließerkosten und erhebt den aufdie Hauseigentümer entfallenden hälftigen Anteil für die Gemeinde -
kasse zurück. In Fällen , in denen die sofortige Aufbringung den
Schuldnern schwer fällt , weil es sich ume einen größern Betrag han -delt , kann gegen Leistung einer entsprechenden Anzahlung nach den
Verhältnissen des Einzelfalls Stundung gewährt werden .

vgn . St . Georgen i . Schw ., 2. Juni . sKurörtliche Werbung .)Die Stadtverwaltung St . Georgen läßt z . Zt . das sogenannte Roß -
bergwäldchen zu einem idealen Ruheplätzchen Herrichten . Durch
Baumanpflanzungen wurden die vorhandenen Lücken beseitigt , auchwurden die Wege verbessert und vermehrt . Eine Verbesserung der
Grünanlage hat auch das Strandbad , das nunmehr in Betrieb ist.
erhalten .Mehr denn je legt man jetzt auch hier auf die Heranziehungder Erholungsuchenden Wert , weil sich die Wirtschaftskrise bei der
ansässigen Industrie ganz besonders auswirkt .

Das neue Relchs -Branchen -Verzeichnis .
Band III/IV des Reichs -Firmen -Fernsvrechduches 7. Ausgabe . 1932

find jetzt erschienen , so iafe also die komplette vierhändig « Ausgab « nun -
mohr vortle .it . Jede wichtige Branche ist systematisch in mehrere <9rimipe » ,roic Fabrikation , Grobbandol , Einzeilig nidel , Import und (SjMwrt . Rohstoffeusw . gegliedert , Jim Re ichs-Branchc n -Berzeichn >is ift jede deutsche Firmaunter miiudestenz einer von ihr oe wählten Branche ,»rti voller Postadresseenthalten , so das, also die Adressen jeder Branche , alMabet >ifch nach Ortengeordnet , aus ganz Deutschland zniammenstoben . Der Besitz des Bucheserspart in vielen Fällen den Ankauf von Adressemimtertal bestimmterBranchen . Jeder Einkänser nnd ? Verkäufer wird bei dein geringenPreise von 30 Mark für etwa eine Million Firmeuabrefsen , nach
Branchen geordnet , den Kauf des Buches auch in der jetzigen
Notzeit verantworten können . Der Verlag Rcich ! >-Branchen -
Verzeichnis ® . in . b . H„ Berlin © 8 . 68, ist dem Reichsverbaich
der Adrcbbnch -Verleger anqeschlössen « nd bietet also Gewähr
für ein « einwandfreie Verlagsarbeit . D «e Bücher liegen zur
Einsichtuwbme in den Hauptgeschäftsstellen der . .Baid-ifcheu Presse "
aUs. VUUGU

-v OUURtf
bestimmter

1

Es wird wieder wärmer.
Mit der Annäherung eines Hochdruckgebietes von Westen istbei uns Besserung des Wetttrs eingetreten . Schon gestern kam esnur noch vereinzelt , hauptsächlich im Süden des Landes , zu Regen »

fällen . Heute nacht hat es bereits größtenteils aufgeheitert sodaßdie Temperaturen , die in den letzten Tagen stetig zurückgegangenwaren und auf dem Hochschwarzwald den Gefrierpunkt erreicht hat -ten . noch einmal besonders tief lagen . Weitere Abkühlung wird nunnicht mehr eintreten , vielmehr ist jetzt infolge Einstrahlung bei
meist heiterem Wetter wieder langsame E r w ä r m u n a zu er -warten .

Das Hochdruckgebiet wird uns voraussichtlich für einige Tage das
zur Heuernte erwünschte trockene Wetter bringen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lusidrull

in
Meerei-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme
Niedrigste
Tempera ,
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Schnee¬
höhe
cm

Wetter

Wertheim
Königftuhl
Karlsruhe
Badcu -Bade «
Billinaen
Nad ? ürrhelm
St . Blassen
Zladenweiler
kkeldbera»

767 .»
7bSS
758 .? «
769 .8 S

769 .5 «
640 .6

8
8
9
9
7
5
9
9
0

14
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6
6
4
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Außerbadische Wetter -Meldungen vom 8. Zuni , morgens 8 Uhr :

Luftdruck
in

Meeres-
Niveau

Tem -
peratur

C °

flugfulfc«
tLutidrrtLutldrnck örtlich !

Berlin
Hamburg
SPihbergen
Stockholm
Sludcnes
Kopenhagen
Croodon «London )
Brüssel
Parts

enf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie »
Budapest
Posen
Algier

765 .1
764 . 1
763 .7
753 .3
760 .3
760 .5
768 .9
768 .0
769 .7
767 .7
768 .7
764 . 2
763 .3
762 .6
763 . 7
767 .8
765 .7
762 .7

766 .2

- 7
12
10

0
10

8
11
12
11
12
10
11
14
15
16
11
13

21

Wind Stirke

5t 2B
W

WSW
E

WSW
WNW
WSW

W

NNW
NNE

(i
NW
NE
SE

NNE
im

leicht

frisch

leicht
frisch
inäkig
»chwa'cv
leicht

schwach
leicht

leicht

Wetter

Schneefall
wolkig
bedeckt
heiter
Regen
wolkig
bedeckt

heiter
bedeckt
heiter

wolkenlos
wolkig
bedeckt

heiter

Boraussichtliche Witterung für Donnerstag , den 9. Juni 1932:
Meist heiter und trocken . Nachts noch fühl , am Tage
wärmer .

Reisewetter für Deutschland vom 8. Juui .
Nordfcc : 1t —12 Grad , bedeckt , strichweise Regen .Ostsee : 8—11 Grad , bedeckt, loichte Rcsenschancr .Harz - und Thüriugenvald : 7—10 Krad , woWg .AI « ; » : 6—8 Grad , meist bÄcckt , leichter Regen . Kröstgren »? 1400 Mtr .
Zuaivitzgivfel : heute sr>llh wieder 7 Grad . Mittwoch : k« U un >d

regnerisch .
Wasserstand des Rheins .

Rhctuwciler . 8 . Juni , morgens Ii Uhr : 27 Ztni . , «est. 19 Ztm .
Kehl , 8. Juni , morgens ß Uhr : S4Z Ztm . , gest . 12 Ztm .
Mara » . 8. Juni , morgens « Uhr : 914 Atm . , gest . 16 Ztm .
Mannheim , 8 . Jinis , morgens 6 Uhr : 404 Ztm .. gest. 20 Ztm .Caub . 8. Im »!, morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertcmvcratlire « he»te früh 8 Uhr :
Bode Iis ee b . Konstanz 12 Graö .
Rhein b . Karlsruh « 11 Grad .
Ram -enwört lBadobeckenj 13 Grad .

{Kleine ßnxeiien aus
Annahme bei un !smn sfimtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebQhr 25 Pfennig

ermäR en
A
tehenden

frei « Anzeieen -
fji ,

s® haben nur
«' eine An/ei -

ün .i v? n Privaten
^ ahi Voraus -

jahlung der In -eftlonskostenu "Uti8keit ..

Fräulein ! Junger Mann
gcfi '
d«»
möglichst m . Vorkeimt
nisfen evtl . zur Weiler .
AuSbildg . Angeb . unt .
DSA>4 an d . Bad . Pr .

sucht Arbeit gl . welch,nseurh ^ dwerrs , z^rt . Offerten unter
B550Z an d . Bad . Pr .

Jung. Mädchen
kann Haushaltung er
lerne » . Ohne Vergütg
Offerten unter X 6386
an die Bad , Presse .
Solid . , ftcift ., ehrlich .

Mädchen
kinderlieb , in allen
HauSarb . erfahren , fo -

>kort gesucht. Zuschrift .
Itel>. ^ ,

^ ^ ) rere Linter f>CI iitt an die
•t Metallarbei - j Vadifchc Presse .

( lööö4a ) I _
Berlin .

52.
-'b. d , ,A c r d i e n It
?°»!>,v " °t'- ruabme d.

l ' fbf » , ? °benbcrnil .« - ruf „ fCt,(,on - Ort u .

^ »ruchme0 « mi,«er

SÄ1S .E

!® «,8Etten
oktctn «iftändc mit

- ® te

, {J5 Stel -
6 rt

e ' ne" ««-
ist mI denn

Stellengesuche

25 I . alt , m . 4 Semest ,
Staatstechniknm , sucht
AnfangSfteUung aus
einem elektrotechnischen
Büro . Würde 2—3
Monate ohne Entgeld
arbeiten , Angebote u .
Nr . 215iM5a an die
Badische Presse

Elektromonteur
2ä I . alt . vertraut mit
allen vorkommenden
Jnftallationsorbeiten .
sucht Stellung .

Gute Zeugnisse vorhd .
Angebote u . Sl5544a
c . d. Bad . Presse erb .

Wjähriger

Schuhmacher
sucht Stelle . Derselbe
ist im Agoverfahren ,
Hol ; nagelmaschtne und
Ausputzmaschin -e he-
wandert . Offerten u .
H1559Ta an B . Presse .
lViähriges . ehrl . , brav .Mädchen
sucht für fos. Stelle im
Saushalt . Angeb . u .
O t>i!S4 an tie Ba -
difche Presse .

Durlach
i. best . Geschäftslage d.
H-auptftr ., ist

mit ailstok . Zimm , »>»
verm, , evtl . m . Wohn .
Zu erfragen DurlaU ».
Hauptftr . 50, 2. St , *

Baden -Bade » !
Neuzeit ! ., Herrschaft !,

größere 3 Zimmer -
Ztcubau-Wohnung

Bad , etc . (MO gm
Wohnfläche ) 2 . Etage ,
Straße wb .-Halteft , an
bess. Beamlen - , bzw
Penfionär - Famili « z.
l . Juli preiswert zu
vermieten . Angebote
unter Nr , SJ1558J« an
die Baidifche Presse .

Tücht. Bau - u. Biöbel -

Schreiner
27 Jahre alt . welcher
an sauH. u , pünM . Ar -
bett ., gewöhnt ist, sucht
fof . Stellg . auch ausw .
Angebote unter » 6386
an die Bad . Presse .
Ia Herren - u. Damen

Friseur
fucbt zum 1», 6. oder
früher Dauerstellung ,
Angebote an Wilhelm
Hofercr, Landau tPf >
Reiterstr . 7, *

Weniitstr . 7 , III.
6 M . - MWW
mit Heizung u , reich!.
Zubehör , sofort oder
später zu vermieten .

Näheres : Parterre .
Schüler oder Schülerin
findet Pension in gut .
Haufe mit bester Ver -
pflegnng . Angebote u .
$ .31.4261 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Billiger Kur- oder
JauerMentholt!

3 Zimmer <1 . St .) und
4 Zimmer (2. Stock)
mit je l Küche od . W
ganze Landhaus , mit
Nebengebäuden , Gart .,
2Yt Morgen Wiese etc.,
in schöner Gegend , Yt
Stunde von Meßkirch ,
sehr billig zu vermiet ,
Offerten unt . KIRSIa

an die Bad , Presse .

Allc -usiehcudc

Sme «i>. Serr
findet sofort aute Ans
nähme mit voller Pen
kion in einem herrlich
aeteg . neuen Landhaus
in einem Neckarftädr -
chcn. 2ri— 30 Minuten
nach Mannheim . 15
Min . ins Gebirge , gute
Pcrbiudlttia nach rillen
Richtungen . Sonnifle
Lage im Freien , Blick
auf Neckar und Berge .
Zentralheizung . Bäk, .
Mäftiaer Preis . Zuschr .u . 0 . F . J229 an Bad .Presse Fil . Hauvtvvtt .

Mteinesucne

I.aäen
mögl . mit Einrichtung
od . Teileinrichtnug , in .
Wohnilllg in Klein - od.
Mittelstadt , f Lebens¬
mittel zu uiieten ge^
sucht . Angcb . erb. w.
»vi5577a an Bad . Pr .

WWW
Getigerte
LeutWe Dogge

1% I ., fow . Foxterrier
% I . alt , beide Rüden .
Prachtexcmpl, , zu vkf .
Ettlingen , Gut Loren, ,
gegenüb , Reichsbahuh .

Frisch melkende,« eiste , hornlose

Zieae
sofort zu verkaufen .
Mühlkmrg , Marktstr. 5.

Adler Standard
6 Zyl, , 12/50,ncüwcrt .,
nur 14 000 km gefahr .,
für Mark 2«00 .— bar
zu verkaufen , Offert ,
unter Nr . LS385 an
die Badtfche Presse .

Gelegenheitskauf .
Hobelmaschine . Schleif -
Maschine. Bandsäge m .
Motoranlage unter
günstigen Zahlungsbe -
diug >un<gen abzugeben .
Angebote unter F6346
an die Bad . Presse . «

Existenz
1 Wlaszimmer

eichen, selbst anigefer -
tigt , schwere Arbeit ,
moderne Ausführung
ganz billig abzugeben !

Johann Bauer .Aue a . Rh .. Haus 156

auch älteres Modell ,
wenn auch reparaiiir
bedürftig , geg . bar zu
laufen gesucht. (91807 »)
H. Hcrm . Offenburg ,

Olenstrabe 42.

\ « /

Lieschen ,
eine nette Maid

strahlt vor 6lück Zufriedenheit . Jeder '
sieht es Lieschen an : Lieschen fand

den rechten Mannl *

.
* Sie hat auf der Sonderseite „Kleine An¬zeigen aus Baden " ein Heiratsgesuch veröffent -licht . Auf diesem erfolgreichen Weg habenschon Tausende vor ihr das Glück gefunden ,denn die Badische Presse mit ihren 50 794 festenBeziehern macht Kleine Anzeigen immer erfolg¬reich .

Motorrad ,
Marke „Bclv " . zu vk.
oder peg . Lcit > Leica
zu tauichcn . Näh . Söl -
lingcn bei Durlach ,
Friedhofstr . 22.

Schöner weiß .
gjjjJj

stubenrein u . s, wacks .,
nmständeb . blll . zu vk .
Tiator , Bietigheim i.
U .. Bwlfcherstr . .1».

«WISS «)

S-öitz.-Limous !ne
zum Preise von 300 M
ZU' verkaufen . Offerten
unter Nr , E64V4 an
an die Bad . Presse .

4,20 PS .
Vvel-LimoOne

Modell 1930, preiswert
zu verk. Offerten unt .
2R6361 an Bad . Presse .

D . K. W.¬
Cabriolet

4fiöfn , innen , mit
Frontantrieb , 1300 km
gefahren . Anschaffa, -
Preis ZWO NM . , Preis
1700 RM .. Steuer 76
RM .. Vers . 100 RM .
7 Ltr . ver 100 « 'Im .,
600 ccm . (31128 )

Daimler -Ben, »
Aktiengesellschaft .

Nerkaussstelle Baden -
Bade « , Telefon 1178.

e22S55S555l
Gut erhaltenes

Klein-Auto
geg . bar zu kauf. gel .
Angebote unter I 6X28
an die Bad . Presse .

Auw
Privatwagen , f . A—4
Tag « in der Woche ge -
sucht, Zuschriften unt .
H.K .4212 an die Bad ,
Press « Fil . Hauptpost .

Motorrad
ncuwcrtia . nicht unter
Bailjc .hr IggO lB .M .W
7n0 ccm bevorzugt «,
gegen Barzahlung

im kansen gesucht.
Angebote an Ü5567 «)

Joses Raughard II ,
Sickinaen .

Post Flchingen (Bad, )

Gebrauchter

Wirtschllstsherd
um ca . 30 Personen zu
verpfl ., zu kaufen gcs.
Angeb . unt Rr , 10 NO»
an die Bad . Presse .

Ü
, Tclbstkänscr

sucht neuen Barzahlung
in schöner Gegend

kMSNliS
Einfamilienhaus oder
kleines Geschäftshaus ,
gute Gebäude , mit
Kleintierftallg . u . etiva
I —3 Morgen Obst - u .
Gemüsegarten oder kl .Landanivesen m . Obst -
Hof. Ausführt . Ange¬
bote m . Preis . Größe .
Lage , « tcnerbclaftuug ,mttgl . mit Bild unter
i>I55S()a an Bad . Pr .

dch . pachtweise Ueber -
nähme einer BSilerei ^
Konditorei und Cafe
f . rührige junge Leute
geboten . Angebote u
ClW ^a au B . Presse .

ZigorrengeWst
eristeiWberechiigt , nrög°
lichlt mit Wohnung , zu
kaufen gesucht .
Angebote nntcr DSM

an die Bad . Presse .
G a st h a » s

m . alleiniger Metzgerei
b . Karlsruhe (800 Ein -
wohn .) , infolge Unfall
zu verkaufen oder zu
verpachten . Offerten
unter Nr . $ 0527 an
die Badtfche Presse .

Haus
in Karlsruhe oder
Tarlanden zn kaufen
« sucht. Angebote unt ,H.F .4L24 an die Bad ,
Presse Nl . Hanvwost .

DSnto
4X8 U. 4X2 3 . , gt, ? üd .
ktadtl ., f , gnt reut, , f ,nur 2t>000 bei BOOO
,<C Anz . , ,, verks . Osf .u . P63 «a au Bad . Pr .
Wegen Todesfallmewrel
auf 1. Juli oder wä -
ter zu vcrvachten . Au -
geböte unter B »312
an d. Badische Pres se .

Bauplätze
sehr fchöne Lage , am
tfuhc des TurmvergS ,
zu verkaufe » . Näheres
Durlach , Zchtllerstr. l0

nerrenamWohn » u. Geschäftshäuser
billig zn verkaufe » . ( S18USO
Besitz . Henne . Graben Bad .

S Italien

Darlehen direkt v.
Geldgeber erhalt . Be -
amte n . Fcftbefold . in
Berbindg . m . Lebens -
vcrfjch. .Heilte Berziusg .
Off . bes. u . R .M . 2037
Rttvols Masse , Mann
beim . lA80W )

Mar̂
gegen beste Sicherheit
auf Hypothek v . pünkt -
I!» em ZtnSzghler und
geg . mouatliwe Zurülk -
Zahlung v . Zel >bstgeber
stesuM , Offerte » unter
ElMOa an Bad . Pr ,

5000 — 6000 Jt
1. Hypothekc , auf schö¬
nes Haus auf dem
Lande , mit elektrote « »
nischcm Geschäft und
schonen Weinbergen
aufzunehmen . Sicherste
Kapitalanlage , Ange¬
bote unter Nr , 11636 !»
an die Bad , Presse .

Heirats {) e8ucJi «

Fräulein , 37 Jahre ,
kath, , nette Erschein « ,,Heim« und strebsam ,
wünftht ebenisoicheu
Handwerker od , Arbet -
ter zwecks

Heirat
kennen zu fernen .
Zuschriften u . ylSSWa

an die Bad . Press « ,

Hausverwaltungen
übernimmt erfahrener
gewissenhafter .Kaufm .
(te<!. matz , Bergütuug .
Aus» r , unt . H .E .407>;
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

Beiladung
ca , IS Ztr , Maschinen -
teile v . Lahr -Tinglin -
gen nach ttarlSr . mit -
zunehmen . Mögl , noch
diese Woche. An « , an
Karl Erb , Sagssrld ,

Telefon 4736. *

Welcher Sattler
bezieht Autodach gegen
Autofabrten , 6 Sitzer .
Gefl . Angeb . u . W6 .37I
an die Bad . Presse .

Illmenschneiöes
'

Ja Referenzen . fu « t
einige Kundeil 'Säiiser
Vr ° Tag S Jt . Tadcll !
Sitz garantiert . Offert ,
unier Nr . B63A an
die Badische Press «,

Arme
lkrfinder schreiben an
Stahlbergcr . Berlin .

Teltowerstraiie »2.
UööSsa )

I

Uli



Stellengesuche

Tüchtige
Wirtsleute

suchen Iporttantine zu
übernehmen . Kaution
od . Einlage V. 150» M
kann gestellt werden .
Offerten unter M 6385
an di« Bad . Presse .
Suche e . Dauerstell . alI

Reisender
v . eingef . Artikeln In
Kokontalwarengesch . f.
d. Bezirke Karlsruhe u .
Bruchsal . Angeb . unter
OIMU « an d Bb . Pr .

Chauffeur
stadtkundig in unge ?.
Stella ., sucht Stelle als
Chauffeur f . Lieser - o .
Pers .-Wagen . Znschr .
unt . H.K .4W? an Bad .
Press « Fil . Hanptvost .
Seit tüchtiger . iunaer
Schuhmacher

sucht 2—S Taxe Arbeit
zur vollend . Woche bei
sehr mäßig . Nnsvrüch .
Ang . u . S* W 12B7 mt
B !>. Pr . 5XiI. Werderol .

Weiblich
Tüchtige

sucht Stelle in Laden —
Noitvito -rei -CasK mit
Hausarbeiten sof . od .
später . Angebote unter
» .43.4244 an die Bad .
Presse Fil . Hanpwost .

Gewandte , junge

EvrechstundenM
Ov .-Nsstst̂ , Hals . Nase ,
tüchtige Masseuse , in
Lichtbehandlg . er ?. , m .
besten Zeiianissen . sucht
passende Stell » « « .

Offerten unter JYB408
an d ie Bad . Pre ss«.

F r it u I e i n
bewand . in Stenogra -
vbie . Maschinenschr . >».
Tele ?. , auch perfekt im
Haush . . sucht sich ent -
sprechend z . verändern .
Zeugnisse vorhanden .
Angebote unter B <>.'!7S
an die Bad . Presse .

Mädchen
achtbarer Eltern sucht
Ansangsstelle a . Kin¬
der - oder Zimmermäd -
che« . Zu erfrag , unt .
SR 428« in der Bad .
Presse . ftlt . Hauvtvost .

Fleifttges , ehrliches

Mädchen
St Jahre , au » gutem
Hause , sucht Stelle im
Haushalt . Karlsruhe
od . Umgeb . bevorzugt .

Angebot « an
'

G . StSter ,
Ebingen iWurttbg .)

Stilersteige 61.
fflciftl « . Mädchen mit

« t . Zeugn ., k« cht Stuu -
de »arb . i . Herrschastoh .Ana . u . H Z . 42fifi an
Lad . Pr . ^ il . Hauvtv .

Endlich wieder einmal
Reste bei Knopf !
Beginn : Donnerstag pünktlich 8 .30 Uhr

Verkauf im Lichthof !

Vesta !

grossen

Gescnirrmarkies
i . d. Haushaltabtlg .

Waschstoff -Reste »» » »«>«>>- >»? Kieidam .
in Celinle Belderwand Zaflr Watchmusselln «

N?en *r 68 # 35 ? 30 ? 25 -?

Fabrik -Reste s-Ku »--««»»»»» «« 120 -m <cc
Hausmacher -Qualiiät • . . Meter Ww «Tf

Fabrik -Reste »»>«»»«, iso » , ieo cm,
darunter gute süddeutsche Qualität, ausreichend für 1 —2 Bezüge

Fabrik -Reste >» wemwaren
Hemdentuch , Haustuch lür Bettücher , Windel -Molton, Rohnessel

Fabrik -Reste >»
150'160 cm breit, für Bademantel , Capes Meter von

Seidenstoff -Reste
Crepe-Maroc.-Tupfen , Crepe-Qeorgette , für Kleider und Blusen ausreichend

Kleiderstoff -Reste
in Woll -Mus ., Voll-Voile , einfarbig , gemustert , gestreift und kariert
Eafaüil # — D ac I a in Taschentücher für Damen und HerrenrdKIrlll " Kcal « teils mit kleinen Fehlern

Serie IV Serie III Serie II Serie 1
Herrentuch mit Hohls . Herrentuch Maco Damen - u . Herrent. Linontuch

, 1 .50 .

StUck 2Ä -? Stück 22 -? Stück 15 *? Stück 10 #

2 FabriK -Resiposien
TisdidccKcn
Posten I mit kleinen Feh¬
lern, 130 X 160, indanthren

1 .25
Poatan II farbig gewebt,125 X 125, Indanthren

1 .45

u . fluscumttai
& tarnt für cIte lHausfrauen// /
MUssen wir Ihnen erst noch sagen , was unser
Resteverkauf bedeutet ? Für uns sind die Reste
Ballast — Ihnen tun sie dieselben Dienste , als
wären sie vom ganzen StUck gekauft . Die Preise
sind so lächerlich billig , daB Sie sich jetzt vieles
kaufen können , was Sie sich sonst versagenmußten ! Seien Sie morgen eine der Ersten ,um sieh den Löwenanteil zu sichern .

Beachten Sie unsere Fenster 4 V 5,6 Kaiserstr .

+
' Offene Stellen

Existenz „Alleinvertretung*
In fämtt . Städt ., Orte , Badckis . Württbg . .Seilen etc ., suche ich fteife . Dame « oft . Herrenfite ein ökonom . 100% Ledersoblstreckende » u

Fußschmerzlindernd . 1 .50 .^ - Prävar . : hält dasLeder elast . « . wasserdicht , sarant . werden da -mit 10—15 Jl erspart . R . -Porto erb . (55B2 )Ackermann — » nrlsrulie — Kaiserstr , IM.»Ar « od. Reich . Schmerz gleich, Kunde bleibt ".

Abgebaute
Kanfleut «. die sich m verändern
wünschen , finden durch Werbetäiig -
keit gut bezahlte Beschäftigung . S! ä-
heres Allgemeiner Wegweiser , Sil .Karlsruhe . Akademiestr . 40. (« 8047

Dauer -Existenz !
Wir suchen an allen Orten Badens fürvornehme Kunden - Werbung

Wir bieten hob « Provision bei Bewährungsckon nach kurzer Frist Anstellung gegen Ge -alt und Spesenvergütuna . GMer Leumund
.ßi

unter
'
Nr .

' '
WZS»S än ^ e

"
B -idtsche Presse .

Sedingung . Kur , tene Bewerbungen

2Herren
bei angenehmer Tätigkeit für Außendienstgesucht, Vorzustellen 10—IS und S—5 Uhrbei : Willy Dreher , Han -Sachs -Straße 2,(5498)

Mnten-Mefct-iiiiien
für Privatkundschaft in Stadt und Land zah -len wir mehr wie jede Konkurrenz Auch
1 Bezirks -Leiter gesucht. Dr . med. Schwarte& Co .. Dresden . Reißigerstr . 11/1. (218082)

Wir suchen tatkräftigen
Kaufmann oder Techniker
»ur Mitarbeit an lukrativer gesunder Sache .Erl . Kapital . das sichergestellt werden kann ,J 10 000.—, Nur solide , arbeitsfreudige Be .werber werden um Zuschrift u . F . K . F . 485S
dch. Rudolf Mosse . Karlsruhe , gebeten ( A8084

l) Z5 neue

Ämmei'

Verkauf nur an Private

J HMil
Kriegsstrasse 25
gegenüber Nymphengarten

Tüchtiger
Kaufmann

o. Fachmann gesucht m.
8—r>000 RM , gesichert .
Interessen -Einlage o.
Beteiligung an einem
gut rentablen , »er-
dieiistbringendeu Auto -
betriedsunteruchmen .Nur ernstgemeinte In ,

teressenteu wollen An .
geb . unter Q 5390 an
d. Basisch « Presse ein ^
reichen .

Für abgebaute
Beamte

Lehrer . Pfarrer etc .,bietet sich seriös . » « =
tätigung in sehr schön.,
gesund . Gegend . Allein -
stehende bevorzugt .
Angeb . mit Anaabe d .

Berhältn . u . G15SSS«
an die Bad . Presse .

Vertreter und
Werbedamen

für chem. Artikel »et
höh . Prov . gesucht .

Aug . u . F .W . 1A« an
B . Pr . Fil . Werd « >Pl .

50 Mark
Wochenlohn!
Suche fleihlae Per -

föne « an allen Orten
zur Uebernahme von
n, Berkauss - ,Filialen .Gefl . Angeb . u . B .>z«zan die Bad . Presse .

Einige ju « g«
Damen u . Herren
ist dch. leichte Reise -
tätigkeit tn Karlsr . u.Umg . at . Eristenz geb.Käh . Marienstr . « S, Iii

Herrenfriseur
tücht . . gesucht . Gelegen -
Veit »u« Weiterbildung
im Damenfach . Angeb .
m . Referee , u . M4 «S
an die Bad . Presse .

BMMlIg .
Such « f. sofort einen

kräftigen , ehrlich . , slei .kigen Junge » von lg
bis 1» Jahren . (5499)

Bäckerei Hardter .
Marienstrabe 84.

Weifinäberi »
f. neue Damenwäsche
ges. (ins Häusl . Ana .
u . HM4Z5K an Bad .
Presse . Fil . Sauvtvolt .

zuverlässige
Wei^eug -Nick.

Ins HauS gefucbt .
Klosestrafte *3. 1 , St .

Tiicht . Friseuse
kath . , mittelgroß , mit
ruhig ., einfach . Wesen ,kann in Verlbiudung
treten mit juu « . Fri -
seur , 29 Jahre m . dB .
Geschäft am Oberrhein

Heirat.
Aussteuer angenehm .

Aufchrist . mit Bild u .
FISSSSa an B . presse .

Sauh. Mädchen
v . Lande , nicht unt . 1«
I ., welchem mehr an
giutei Behandlung als
hohem Lohn liegt , flir
n « inen Haushatt sofort
gesucht . Demselben ist
Gelegenheit gebot . , das
Kochen zu erlernen .
Au erfrag , unt . HR393
an die Bad . Presse .

Junge , kl . , ehrl . Frau
o. Mädchen . Weststadt ,f 2 Std . tägl . (auh .
Sonntags bet monatl .Bez . gesucht . Ansprüche
unter H9M257 an die
Bd . Pr . . Fil . Hauvtv .

Jung. Mädchen
für d . HauShalt , einige
Stunden vormittags
aesn -bt <Weiberseld >.
Vorstell , b . Cf. Serzv »,
Schauinslanbstrgtze 33.

Tüchtige », »uverliiss .
Alleinmädchen
d. selbst / koch ., nähen u .l»üa . kann , gute Zeugn .
besitzt. , . 1 . Juli in kl .
HauSh . gesucht . Otter «,
u . S .W .4W5 an Bad .
Presse Fil . Hauvipost .

Tagmädchen
lesucht.Karl -Hosfmann -
ltrahe 1. vart . FW1279

Tüchtiges

MemmädeksA
das perfeit kochen kann,mtt allen Hausarbeiten
vertraut ist und gute
Zeugnisse besitzt , auf
sofort gesucht. (5630)
Virchowstr . 16, 2. St .

Neuzeitliche
6- 7 Z .-WMung
per 1. Oktober gesucht.
Offert , mit Preis unt .
H.O .4W3 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

zz . MW .
v. Beamt . auf 1. Juli
gesucht . Auss . Offert ,
mtt Preis unt . « €40tf
an die Bad . Presse .

ibrmaßAnzu«
muil so gut sitzen

daÄ Ihfe . Bekannten tragen , uro lassen '
' " Sie arlieiten ?

Feinste Stoffe des In - und Auslandes¬
beste Zutaten und angefertigt nach

Maß ftiit ' 2 Anproben
98 .- bis 138 .- Mark
EritklB -. sij in Site und Schnitt

Paul Hess sS g.
KaiserstraRe 82
Vornehmes Maßatelier .

Kleine Werkstätte

Per 1. Oktober
3 od . 4 3«nm.-

Wohnung
Mit Bad uwd Zulbehör
Etagen - oder Zentral -
Heizung , im ü «wu «ut
der Stadt von Taner -
mieter gesucht . Bess.
Shepaar mit Kind .

Offerten mit Preis -
angabe unter CüüiiÄ
an die Bad . Presse .

an d. Badische Presse ,Filiale Hc<uptvost .
Wohnnngsgefuch .

Penston . Beamter (3
Pers .) vllnkll . Zahler ,
sucht auf 1 . Oktober
3 Zim .-WLhNNg
Südftadt bevorzugt .
Angebote unter L «Wt
an d !« Bad . Presse .

Laden
möglichst mit Einrich¬
tung in Mittelstadt v .4—50C0 Eiwwrchn . per
1. Au « uft zu mieten
gesuebt . An 'Mbote unt .Nr . CwlGft an die Ba¬
dische Presse .

Kleingarage
Gefacht, Nähe Hirf -V-
brücke u . Gartenstraße .
Preisangeb . u . D«377
a n hie Bad . P resse .

WohijWsgelW
Reichsbahnbeamter

S Zimmer
sonnig , Badeztmm . u .Mansarde . 1. Oktober .Weststaot bevorz . . Par -
terre - Wohnun ^ ausa ^-
schlössen. Angebote unt .
Mötll an Bad . Presse .

Geräumige
3 Zimmer Wohnung

mit Bad u . Mansarde
a. 1. Okt . oder früher
v . Beamten (2 Perf .)« t miet . gesucht. Aug .mit Preisaug . unter
HO 4258 an d . Bad .Press « , Fil . Hnuvtrost .
Schöne , sonnige
3 M . - MslNIW
v . penf. Beamten (3Pers . » in ruh . Hanse
aus 1 . Okt . ges . Pr .
4b— Angeb. ltnr .•<M5 4247 nn die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvokt .
Gesucht auf 1. August

» de; später billige
8 iimmer - Woftuung

m . Maus . v . Bemnteuw .
8 erw . Pers . Angeb .
WlilOB an Bad . Presse .
Geb . Frair sucht freie
Wohnung geg . Haus ,
arbeit . Angeb . unter

IB «MS an 5. Bö . Pr .

Herrfch . i -
Wobnuug ,
IS' toflcnlta .,
weststadt .
(evtl . m .
mieten ges .Preis unt .
Bad . Pr . .

- 5 Zimmer-
2. od . 8. St . ,
mögt . Süd -
ver 1. Okt .

Garage ! , »u
. Auoeb . mit
. H ^!41 « « au
Fil . Hauvtv .

Besucht tv . eilte sonn .

2 3.-MIIM
ö. Familie oh. Kind .,
pünktl . Zahler . Ang .
unter D f>358 an die
Badische Presse .
Sarib . möbl . Zimmer

v . berufst , ruh . Herrn
auf 15. Juni gesucht .
Zentr . bevorz . Preis -
angebole unter D6403
an die Bad . Presse .

Eltern ! ., tat . Frl . f.t 'tü, Zimmer , evtl . m .volt . Pension . Offert ,
unter C 6876 an die
Badische Presse .

Ml . Zlmiiier
Nähe Marktvl . ges .. v.
1. Inli . Ana . m . Preis
u . SlZS87a an B . Pr .

GMt leer. 3im .
mit el . Licht u . Telef .

Ang . u . H .T .4S6Z an
v . Pr . Fil . Hauptpost .

Zu vermieten

♦ Bevor Sie Ihre » ♦

vergeben , holen Sie
Angeb . era bei Auto -
Möbeltransvort Georg
Beck. Georg -Fricdrich -
strahe 26 . Telef . « t>81 .
Svez . Ferntransporte
(ö! 68 >

Lagerraum
60— 70 qm , mit elektr
Sicht , zu »ermieten
Toreinf . Markgrafen ^
str . 4», p . Christmaun .

Hinterhaus
IN. Büro u . Lagerräum .
(Südstadt ) , ged . Halle .
Eins . , per 1. Juli zu
vm . Ebenda eine 4 Ä -
Wohnung , m . Bad , II .
Zu erfr . bet Billig -
hcimer . August -Dürr ^
ftvtafte 6 , Tel . 879.

Möbelhaus
KarlThome & Cie'
Karlsruhe , Herrenstr . 23, gegenüb . d . Reichst)®11

Elegante , rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Deisel
Riesengroße Auswa "1

Friedrichsplatz
HttilHitfl. 7 3lmm .-B5o(inun9
mit reicht . ZnbehSr . evtl . auch geteilt . » ^
1. Juli zu vermieten . Näheres Hausw ^ ^Siöbler . Hebelstr . 21. Telefon 2770.

k Zimet - WOMN
. . .

2. Stock , mit Bad . 2 Klosetts . 2 KaMU .
u . Zubehör , in sehr gutem Zustande , f.
Büro ufw . bestens geeignet , Nähe HauM -zj
per 1. Juli preiswert zu vermiete « . l°*

e . Schiib . Kaiserstrahe 2Z7 .

Zu vermieten :
Zim., m . Ofenh , Graf -Rhena -Str . n .
iim . , mit Ofenheizung . Gebbardstrane

II .. III . Stock , aus l . Juli . . „
'S .einige schöne , heizb . Garage » a. sof. od . ' »

I.. KSrner, Biectinerei und
Slauvrechtstras, « 15. Telephon HM .

villemoWmg Dnrlflft-
...

fn sonniger , ruhiger Lage ist eine 4 3iw « *
iobttnttn mit Zubehör zu vermiete « .

Durlach . Ditrrbachstrahe 11.

Lagerraum
Schöne helle Werkstatt

oder Lagerraum so-fort
zu vermieten . (5500)
Lauterbergftraste 16.

Filiale Hardter .
350 qm Büro - und

Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , s. schön
eingerichl ., m . Eins .,
Weststadt , sof . od . spät ,
sehr billig yt »ermtet .

Offerten unt . C2314
an die Bad Presse .

S îdweststadt !
Werkstätte zu vermie -
teu auf 1. Juli . Näh .
Roonftrake 5, III .

Lagerraum
»» . Werkstätte m . Büro
bill . zu verm . Marten -
str . S b . Müller . (5495

Ed). , sonn . 8 3 .' ® "%
Böttgeftr . 2. .2

t H °>
zu vei

Näh , nur 1. St ocks
8 Zimmer -W - d«ue «

Karlstrane 1S6. - ■ i
'mJtsSM
3 Zw.-« M
im 1. St ., nt . ßt -
s-vloss . « er . . Zcn >r °
heiz . , auf so ^. zu vc ,
Belchenstr . 2>7, I

Etagemohnung
von L Zimmern und
reichl . Zulbehör . Zen -
trabheizung , besonders
geeignet ftir Wohnung
u. Praxis (f . Arzt od .
dergi .) oder zwei zu-
sammengehörige Fami -
lien äußerst preiswert
auf 1. 10. zu Venniet .
Zu erfragen (5549)
Kaiserstraße 241a , IV .
Briertheimrr -Allee 32,
hochherrfchaftl., große
6 Zim .-Wohnung
1 Treppe , sof . beziehb .,
zu vermieten . ( 17382)
Näh , daselbst , vart .

Schöne , sonnige
5 Zim .-Wchnung
(kein Neu/bau » mit all .
mod . Zubehör , per 1 .
Juli preisw . zu verm
DratSstr . 8, II . '

Geräumige , sonnig «

3 Z .-MM
in freier Laae d ^- ^ .
stadt v . 1 . Juli »r«« J
wert , u vermieten . >
ersr ^ Katterltraße ^ ^

'

Herrcustrah « 1- .,

3 Zimm .-Uionnfl.
mit Küche u . N
behör zu vermiet -
Näber . im Kont »r
der Weiukell ^

et
Eltelmoii « .
renstr . 12 . (MM)

I « G a « a * #

3 Z..MO
in sonn . , sreier La« ,
zum 1 . Jvli f«r

EhISWK % 5 ?i

Wegen Todesfall kann
sehr schöne

S Z .-
mit Bad u . lonstigeia
Zubehör , in der West ,
stadt , Nicht bezog , » er -
den « . ist daher weiter
zn vermiet .. p , 1 . Juli
od . spät . Für die erst .
Monate wird ein Teil
d. Miete vergütet . Näh .
zu erfr . Telefon 5823.

4 Zimmer
1 Manf . , eInger . Bad ,
Zentralheizung , Nähe
Babnpost , sof . od . fvät .
zu verm , (FHlöS ? )
Anfr . Gbertftr . IS , pt .

Gräfte , mod .. helle

Autogarage
mit Vertiefung zum
praktisch . Reinigen des
Wagens in der Bahn -
hosstraße zu vermieten .

Angebote unt . HSLM
an die Bad . Presse .

Bäckerei und Konditorei
mit 3 Zimmerwohnu .na u . Zubehör , an erstklFachmann , kath ., in erster Lage v . so? zn ver -
miete » . Zuschr . » nt . BlSSSla an Bad . Preise .

Kaiserstrafls 126
beste Lage ,

Laden mit 2 Schaufenstern
auf 1. Juli z« vermiete « . (5557)

Näheres Telephon Nr . 562.

Zu vermieten
ist auf 1. Juli ds . I «
oder Lager geeigneter
landtstraße 10.

ei « als Werkstätte
„ Intrn im HauS Wie »

. » . .«„ « » Iis i » , vMterkaus . Hoseinsahrt vor .banden . Zu erfragen bei <5568)Kath . Stiftunasverwaltuug .

Sonnige , schöne

1»
mit Küche . Bad und Speisekammer ,in der Kriegsstrahe . Nähe des
Karlstores , auch sehr geeignet siirBurozwccke . ganz oder getrennt
z« vermiete « .

Näheres zu erfragen Garten -
straße 14/1«. 2. Stock . (550g)

Herrriehe , sonnige
4 Zilll .-MHNllllH
evtl . mit Garage , mit
allem Komfort , auf 1 .
Juli od . später zu ver¬
mieten . Erfragen : *

Nlosestraße 23 IV .
4 M .-MWNll
2. Stock , per 1. Juli
zu vermieten . (5410)
Biktoriastr . 8. 2 . St .

4 M .-MllllllNjl
Bad u . Zub ., Südend -
«». 33, II ., zu v . Näh .
H. Munding . Zirkel 24

Herrliche, sonnige
3 MMung

westliche Sosienstr ., mit
2 Ball ., gr . Mans . u .
r . Zubeh ., u . Et .-Ztr .-
Heiz . fof . zu vermiet .
Näh . u . Tel . Nr . 1045
währ , d . Keschästszeit .

Herrschastliche

3
i« Billa m. varkartig .Garten , geeignet als
Ruhesitz , sosort zu vm .Durlach . Weiberitr . 8a

2
( Lrmdort , Näb «
lingenß ) für Ärä
aufeutbalt , au «
ganze Jahr auf h „ a£b,
zu vermieten .
iv 03 4258 an b. » ° «
Presse . Fil .

Zimmer u . ^
an fintiert . Ehepaar
derm . CT. Eder , f " : .«
heim . BreitestraR ^

1
zu vermieten . t .
Ma xaustr . 44, lj j ^ c
Sonn . leer .
mit oder ohne
auf 1. Jnli >" v\ \ u

Frdl . möbliert . 3K
el Licht , zu vermlc ^
SÄilbel mstrafie
Gnt möbl siniw . ^

15. Juni bill . 3" .T l .
Nowackanlage lo

^
.

Leeres Z !m. m.
Knchenbenütz . zu vf ,
« . Ii. . » , i ». oy3 ,s ;ÄS |>
beste Geschäktsl
vostnähe . Tel . ®V -
zwecke etc. sc ? S? '„»t.
z« verm . Zuffflf - otjflS.
ö . O . mo an .̂ st.
P resse Fil ! Hgu-L^

Schönes . « ö &U" >

Zimmer tf
an einzelne D - m
1. Juli mit od-rK ».

Borholzst ?

ffrM . möbl .

Gut
'

möbl
schöne Lage . >"

11 n ;mieten b . Ms

S » ön m-öbl .
per sof . zu »er ft.
Herrenstr . SO».

Pensionäre!
Alleinstehende Herren jeder Konfession
den liebevolle Ausnahme zu mästige »

« arm her , ige Brüder - «
Karlsruhe . Wörthstrabe 2 .

Hotfltrane. Ecke RieNtaltH'f;
Sonnfeite , Aknztenallee . b . OberlandeMA , od.
Berseb . 2 große Zimmer , elegant'leer , in ruhig ., vornehm . Haus . S« ° cf

Hoffftraße Nr . 8. 3. Stock.
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